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Drüber und örunter .
Seltsame Wahrheitskämpfer . — Die Volkspartei als Kaisermacheri » . — Der

Fall Stresemann .
Können Katzen , denen man die Schellen umhängt , sittlich

entrüstet sein ? Wir wisien es nicht , aber wir würden es

menschlich begreiflich finden . Sind nämllch einer Katze die

Schellen umgehängt , so ist ihr das Vergnügen des Vogelfangens
in der unangenehmsten Weise erschwert .

Daher also die sittliche Entrüstung , die sich in der deutsch -
nationalen und der volksparteilichen Presie über den . Vor -
w ä r t s * kundgibt , weil er den engen Zusammenhang zwischen
der Notifizierungsfrage und der krisenhaften Lage
unserer Innenpolitik festgestellt hat . Es war vorauszusehen ,
daß behauptet werden würde , dieser Zusammenhang bestünde

nicht und sei bloß von uns konstruiert . Denn für jene Sorte

von Diplomatie , die wir jetzt schaudernd erleben , gehört es

zum Handwerk , auch das Greifbarste und Sichtbarste für nicht
existierend zu erklären .

Z. B. Herriot und Macdonald haben Briefe des R « i ch s -

kanzlers in Händen , in denen der Versuch gemacht wird ,
die Notifizierung der Kriegsunschuldnote schonend einzuleiten .
Ausländische Regierungen sind davon unterrichtet worden , daß

Graf Keßler als inoffizieller Mittelsmann des Auswärtigen
Amts zu betrachten sei . Aber amtlich wird zunächst die Existenz
der Briefe abgeleugnet , Keßler in ordinärster Weise abge -

schüttelt . Bis dann Herr Stresemann nach Berlin kommt und

die Dementis dementiert .
Das ist eine eigenartige Methode , den Kampfomdie

W a h r h e ist in der Kriegsschuldfrage zu eröffnen . Wahr¬
scheinlich will man seine Ehrlichkeit beweisen , indem man zeigt ,
daß man nicht lügen kann .

Der Zusammenhang zwischen dem Notisizierungsskandal
und der inneren Krise ist ebenso gerichtskundig wie die Briefe
des Reichskanzlers und die Mission des Grafen Keßler . Sie

leugnen zu wollen , ist genau ebenso vergebliches Bemühen .
Es heißt die Dinge auf den Kopf stellen , wenn man an

uns die Mahnung richtet , wir sollten außenpolitische Fragen
nicht mit innenpolitischen Dingen vermengen . Waren etwa

wir es , die ihre Auffassung in einer grundlegenden außen -

politischen Frage ruckartig wechselten aus inner politischen
Gründen ? Die Sozialdemokratie hat an die Annahme des

Dawes - Planes keinerlei innenpolitische Bedingungen
geknüpft . Sie hat diese Angelegenheit wie auch die Fragen
des Völkerbundes und der Kriegsschuld nach rein außenpoliti -
schen Gesichtspunkten gewürdigt .

Es waren die D e u t s ch n a t i o n a l e n, die nach ihren

eigenen Erklärungen ihre außenpolitische Haltung zu 50 Proz .
pötzlich änderten , um den Sturz in die innerpolitische Ohn -
macht zu verhindern , den eine Reichstagsauflösung für sie

zweifellos bedeutet hätte . Es waren die Deutschnatio -
n a l e n, die pöltzlich zur Hälfte den „ Versklavungsgesetzen "
zustimmten , weil sich ihnen eine Aussicht auf Ministersitze er¬

öffnete . Und es war die Volkspartei , die durch das

Angebot innerpolitischer Zugeständnisse an die Deutschnatio -
nalen deren außenpolitischen Umfall herbeiführte .

Von dieser Seite Belehrungen darüber anzunehmen , daß
Man Außenpolitik nicht mit Innenpolitik verquicken �ürfe ,
lehnen wir ebenso höflich wie entschieden ab .

ch

Man hat oft behauptet , daß die Bolkspartei nichts weiter

als die Fortsetzerin der alten nationalliberalen Tra -

d i t i o n e n sei . Das ist aber nicht unbedingt richtig .
Die Nationalliberale Partei hat in dem Kaiserreich allen

Regierungen , die durch einen unerforschlichen Ratschluß über

das deutsche Volt verhängt wurden , treu und ehrlich gedient .
Sie war ganz einfach die Personifikation der Untertanen ,

wie er in dem bekannten Roman von Heinrich Mann darge -

stellt ist . Eine kaiserliche Regierung stürzen zu wollen , wäre

ihr als das aberwitzigste und verbrecherischste Unternehmen

erschienen , das es in der Welt gibt .

In der Republik aber erwachte ihr stolzer Unabhängig -
keitssinn . Alle Regierungen wurden von jetzt ab von ihr
entweder von außen bekämpft oder von innen gesprengt . Nur

zwei Regierungen bildeten Ausnahmen und fanden ihre hin -
gebungsvolle Unterstützung : die Regierung Fehrenbach ,
die mit dem Londoner Ultimatum endete , und die Regierung
C u n o. die zum Ruhrkrieg und seinem Zusammenbruch führte .

Zunächst stürzte die Regierung Wirth , weil die
Bolkspartei auf ihren Eintritt in das Kabinett drängte und
die beiden anderen Mittelparteien schwach genug waren , ihr
Nicht zu widerstehen . Nach dem Zwischenspiel Cuno kam die

Regierung Stresemann , die Regierung der großen
Koalition . Und nun erlebte man das Schauspiel , daß die

Volkspartei eine Regierung , an deren Spitze ihr eigener
Führer stand , in zwei gewaltigen Stößen erst havarierte , dann
in die Luft sprengte . Sodann wurde im Mai d. I . die gänz¬
lich sinnlose Krise der Regierung Marx in Szene ge -
setzt, die damit endete , daß alles beim Alten blieb . Schließ¬
lich wurde im August zwischen Volkspartei und Deutschnatio -
nalen jener berühmte Vertrag geschlossen , der die Entfesielung
einer neuen Regierungskrise zum Ziel hat .

Die Volkspartei ist die eigentliche Krisenmacherin der Re¬

publik . Und wenn jetzt der Führer dieser Partei , Herr Strese -
mann , erklärt , von einer Krise sprächen nur diejenigen , die

sie wünschten und dabei mit dem Zaunpfahl nach der So -

zialdemokratie winkt , so ist das auch eine Probe von Wahr -
haftigkeitssinn , die erschreckend wirkt .

»-

Seid doch wenigstens ehrlich ' . Entweder der Vertrag
zwischen Dolkspartellern und Deutschnationalen gilt , dann ist
die Krise da . Oder es gibt keine Krise , dann gilt eben der

Vertrag nicht . Besteht die Volkspartei darauf , „ mit allen
Mitteln " für den Eintritt der Deutschnationalen in die Re -

gierung zu wirken oder besteht sie nicht darauf ? Diese klare

Frage fordert eine klare Antwort .

Vielleichr hat die Volkspartei entdeckt , daß der Bertrag
unerfüllbar ist und daß er gegen die guten Sitten ver -

stößt ? Vielleicht hat sie bemerkt , daß der Kaufpreis für die

versprochenen Ministersitze gar nicht richtig gezahll worden

ist ? In dem Vertrag heißt es nämlich :
Ueb . . �nlmml die veulsihnotiouale Volkspartei die Verantwor¬

tung für da » Zustandekommen des Londoner Pakte » mit uos , wird
die Reichstagsstaktion der Deutschen Dolkspartei mit allen Mitteln

auf einer ihrer Bedeutung entsprechenden Teilnahme der Deutsch -
nationalen an der Reichsregierung bestehen .

Es wird nun sehr schwer sein zu behaupten , die Deutsch -
nationalen hätten die V e r a nt w o r t u n g für das Zu -
standekommen des Londoner Paktes mit übernommen . Sie

haben das Gegenteil davon getan . Bei der Abstimmung haben
sie sich zwischen den beiden Verantwortungen für die Ableh¬
nung wie für die Annahme feige durchgeschwindelt , nach der

Abstimmung erklären sie treu und bieder , sie seien allesamt
G e g n e r des Londoner Paktes , und nur aus innerpolstischen
Gründen hxbe ein Teil von ihnen sein Zustandekommen er -

möglicht .
Herr Stresemann meint jetzt : „ Es gibt keine Krise ! " Will

er damit meinen , daß die Voraussetzungen des Berliner

Paktes nicht erfüllt und daß er damit null und nichtig sei ?
e-

Ueberhaupt , ach Gott , was meint Herr Stresemann
alles und was meint er nicht ! Nach den „ Ereignissen und Vor -

gängen " der allerletzten Zeit könnte man fast aus den Ge -

danken kommen , er habe den Zickzackkurs der wilhelminischen
Aera deshalb mit solcher Begeisterung unterstützt , weil er selber
eine kongeniale Natur sei. Es tut uns leid , in solchem
Ton von einem Mann sprechen zu müssen , den wir stets als

einen Gegner betrachtet haben , besten äußerlich blendenden

Eigenschaften wir jedoch gern Anerkennug zollten .
Deutschland braucht in seiner heutigen Lage Männer , die

nicht nur eine bewegliche Zunge , sondern auch einen ruhigen
KopfundeinefesteHand haben . Es ist zu bedauern ,

daß man bei den Parteien , die augenblicklich die einfluß -
reichsten sind und sich zu noch größerem Einfluß drängen , am

wenigsten davon findet .

Wir könnten über das Bild der Verwirrung , der Verlegen -
heit . der Kopflosigkeit , das sich im rechtsbürgerlichen Lager
zeigt , Schadenfreude empfinden , wenn nicht der Schaden ,
der aus solchen Zuständen entspringt , zu allererst oon den

arbeitenden Massen des Volkes getragen werden

müßte . Diese Zustände stellen eine Groteske dar . die auszu -
schöpfen keine Feder des Satirikers ausreicht . Und doch sind

sie nur ein kleines Vorspiel von dem , was uns bevorsteht ,
wenn der sagenhafte Bürgerblock Wirklichkeit wird und

Herr H e r g t das Kommando übernimmt . Dann wird das

republikanische Witzblatt „ Lachen links " zum täglichen Er -

scheinen übergehen müssen , nur leider der Schluß wird

Heulen und Zähneklappern sein .
Darum lieber : macht dem Spuk ein Ende und löst den

Reichstag aus !

Methode Stresemann .
Wie man den Kampf gegen eine Lüge führt .

Es geht dorum , an Stelle der Lüg « des Artikels 231 die W a h r -

heit zu sagen . Der ganzen Welt soll dabei die Aufrichtigkeit und

Wahrheitsliebe der deutschen Politik beigebracht , nachgewiesen
werden .

Zu diesem Zweck wird folgendermaßen verfahren :
I . In London läßt man vor dem Beginn der Berhandlungen

diskret antragen , ob man nicht , z. B. in der Eröffnungsrede des

Reichskanzlers , die Schuldfrqg « erwähnen könnte . Man wird ebenso
diskret wie eindeutig auf das Entschiedenste davor gewarnt : Das
könnte sehr wahrscheinlich gleich zu einem bösartigen Zwischenfall
führen , Herriot und Theunis würden vermutlich den Saal demon -

strativ verlosten . Daraufhin ist man so einsichtig und unterläßt
diesen Versuch .

Nach der Rückkehr aus London , als die G- esetze unter Dach und

Fach sind , läßt man eine Kriegsschuldkundgcbung los . Herr Strese -
mann erklärt dies damit , daß man in der Hgst der oierzehntägigen
Berhandlungen in London keine Minute für die Erwähnung der

Schuldfrage übrig gehabt Hab «.
II . Der Reichksanzler Marx , in Vorahnung der Torheit , die auf

deutschnationalen Befehl begangen werden soll , richtet zwei Briese
an Henri ot und Macdonold in der löblichen Absicht , den erwarteten
katastrophalen Eindruck abzuschwächen . Die Tatsache dieser Briese
wird bekannt , was natürlich unvermeidlich war , denn Herriot und
Macdonald mußten ja zumindest ihre Delegationskollegen sowie die
Belgier von der beabsichtigten Notifizierung unterrichten , zumal man
sich gerade in diesem Augenblick über den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund geeinigt hatte . Was aber mindestens zwanzig Per -
sonen erfahren müssen , kann auf die Dauer nicht ganz geheim
bleiben .

Di « „ zuständige Stelle " in der Wilhelmstraß « erklärt nachein -
ander : 1. ein Brief des Reichskanzlers Dr . Marx in Sachen des
Völkerbundseinlritts Deutschlands existiert nicht : 2. es gibt überhaupt
keinen Brief des Reichskanzlers an Herriot und Macdonald : 3. die

Briefe existieren wohl , aber ihre Existenz hätte niemals bekannt
werden dürfen .

III . England hat vor dem Zusammentritt der Genfer Tagung
in der Wilhelmstraß « angefragt , an wen die englische Delegation sich
etwa wenden könnte , falls man mit Deutschland Rücksprache wegen
unseres Eintritts in den Völkerbund - nehmen möchte . Das Auswärtige
Amt bezeichnet den früheren Gesandten , Grasen Keßler , als die
in Frage kommende Persönlichkeit . Graf Keßler wird dahin
instruiert , Deutschlands grundsätzliche Bereitwilligkeit zur Aufnahme
zu betonen . Es werden ihm — ganz folgerichtig — Chiffreure des
deutschen Auswärtigen Amtes beigegeben , die sehr bald eine reg «
Tätigkeit entfalten müssen .

Die deutschnationale Prest « bekommt Wind davon und zürnt .
Sofort läßt das Auswärtig « Amt durch die Stresemann - „ Zeit " und
durch MTB . ausdrücklich feststellen , daß Keßler Einerlei Auftrag
besitze , und schüttelt ihn ab „für den Fall " , daß er in Genf diesen
Anschein erweckt haben sollte .

In Gxnf erregt diese Desavouierung lebhaftes Erstaunen , vor
allem bei der englischen Delegation . Daraufhin muß Herr
Stresemann zugeben , es sei richtig , daß Keßler der englischen Rc -

gierung als die Vertrouensperfon der Reichsregierung bezeichnet
worden sei .

IV . Herr Stresemann hatte die grundsätzlich : Bereitwilligkeit
Deutschlands zum Eintritt in den Völkerbund durch den Grasen
Keßler betonen lasten . Vor der Preste erklärt aber Stresemann , es sei
ganz ousgcschlcsten , daß wir in den Bund «intreten , ehe nicht der
Schuldartikel 231 widerrufen sei , was praktisch einer Ablehnung
unseres Beitritts gleichkommt . ( Von dieser unmöglichen Bedingung
hatte er natürlich vorher nichts verlauten lasten . )

Fünfzehn Stunden später erklärt Herr Stresemann in der
„ B. Z. " , er sei durchaus für den Eintritt , verkenne durchaus nicht die
Vorteile unserer Anwesenheit im Völkerbünde , aber nur , wenn man
uns kein neues Schuldbekenntnis aufzwinge .

Dabei w eiß Herr Stresemann , daß davon längst nicht mehr die
Rede ist .

V. Herr Stresemann erklärt vor der Prest « ganz unzweideutig
unter dem lebhaften Beifall der Bürgerblock - Iournalisten . er sei stets
für eine sofortige Notifizierung d- r Unschuldserklärung gewesen .
und die Notifizierung müste jetzt erfolgen , sonst verlier « die Regie -
rund jede Autorität nach innen und außen . Fünfzehn Stunden
später erklärt Herr Stresemann durch die „ B. Z. " , er sei gar nicht für
eine sofortige Notifizierung , er sehe durchaus ein . daß diese sehr
schädliche Folgen für Deutschland haheu könnte .



VI . fr ; tr Strtfeinann beruft sich vor ' der ' Presie >auf das Zeug -
nis eines sozialdemokratischen Diplomaten , um seine Ablehnung des

Aöl ksrbundseintri tts zu stützen . Lebhaftes und schmunzelndes

Lächebr der Bürger blockjournalisten , die sich - diesen ihnen hin -

geschleuderten fetten Bissen eifrig nolierem

cherr Ltresemann vergibt nur hinzuzrisügen . daß dieser sozial -

demokratisch « Diplomat diese ablehnende StellrmM . iahme einnahm ,
solang « das PoincarS - Frankreich den Völlerbund beherrschte , daß er
aber unter den jetzt vollständig veränderten Verhältnissen einen ganz
arideren Standpunkt einnimmt .

VII . cherr Ttres - . ' mann erklärt , es sei doch erstaunlich , daß wäh -
rend der gangen Londoner Konserenz die Englän ' der kein Wort über

unseren Emtrilt init uns geredet hätten . Er sei oiele Stunden lang
mit dem Pölkerbundsministor Lord Parmoor zusammen gewesen ,
dieser hätte aber das Theum nicht angeschnitten . lUnb wir dachten ,
nebenbei bemerkt , daß man deutscherseits auch keine Minute

Zeit gehabt hätte , in London über die Schuld frage zu sprechen ' )
Herr Stresemonn , der anscheinend nicht auf den Gedanken kommt ,
daß diese Frage damals zwischen Frankreich und Cn�and noch nicht
bereinigt war . vergißt aber die spätere Anfrage Englands nach einem

deutschen Verbindungsmann in Genf , die er mit dem Namen Keßler
beantworten ließ . Trotzdem will Herr Strcsemann durch Macdonalds

unzweideutige Aufforderung an Deutschland völlig überrascht ge -
wesen sein .

VIII . Herr Strejemann bestreiiet vor der Presse , daß in der

Frage der Absendung der Notifizierring irgendeine Meinungsver -
schiedenheit zwischen ihm und Staatssekretär v. Maltzahn besteht
oder bestanden habe . Würde Herr Stresemann dies auch vor Gericht
und mrter Eid bestreiten ? Hat Herr Stresemann nicht von Nor -

derney aus die Forderung der sofortigen Notifizierung aus -
drücklich wiederholen müssen ? Hat sich Herr Slresanamr überlegt ,
wie diese Behauptung der Ueberemstimmung auf die französische
Regierung gewirkt haben mag . die ja schließlich auch eirmr Bericht
über die Unterredung zwischen dem Botschafter de Morgen « und dem
Staatssekretär v. Maltzahn erhalten haben dürfte ? . . .

IX . Herr Stresemann , der offenkundig die ganze Aktion nur
als Bestandteil des Berliner Paktes mit den Deutschnatronalen
inszeniert hat . wirft den andere » vor , s i e hätten ledizlich die
innere Politik im Auge , « r aber die auswärtig « Politik . . .

Dies « Methode kommt uns bekannt vor . Herr Streserraann will
offen bar auf diese Art beweisen , daß die Berufung des Herrn Groß -
admirol a. D. von Tirpitz in die , Regierung ganz überflüssig ist .

Kriegsschulöluge unö Viffenschast .
Ter beste Weg zur Wahrheit : wisseitschaftliche Tiskusston ,

nicht diplomatische Aktion .

Die Unterzeichneten , die in Anspruch nehmen dürfen , daß sie in
dem Kampf gegen die Kriegsschuldlüg « in der ersten Reihe gefochten
haben , sehen es als ihr « Pflicht an , heute öffentlich zu erklären , daß
die Erzwingung einer Diskussion durch Regierungserklärungen ihnen
nicht der richtige Weg scheint , um in der Weltmeinung der Wahr -
heit zu einem baldigen Sieg « zu verhelfen , da auf diesem Wege
politische Kräfte auf den Kampfplatz gerufen werden , deren Interesse
«s nicht sein kann , die Wahrheit aufzudecken . Der best « Weg .
um in dieser so unermeßlich wichtigen Frage zum Ziel zu gelangen ,
ist die Forssetzung der internationalen wissenschaftlichen Diskussion .

Wir dürfen uns darauf berufen , daß unsere Arbeit in dieser
Art bereits beachtlich « Früchte gezeitigt l )at . Än England , in Amerika
und sogar auch in Frankreich tritt ein Schrifssteller nach dem anderen
in die Oeffentlichkeit , der erklärt , daß er sich von der Nichtigkeit der

Versailler Behauptung überzeugt habe . Die Erkläning des Reichs -

kanzler , Marx , wie sie in der Press « veröffentlicht worden ist und
die nur wiederholt , was der Reichskanzler Bauer im Juli ISIS im
Namen der Deutschen Nationalversammlung ausgesprochen hat , wird ,
wie wir nicht zweifeln , einen neuen kräftigen Anstoß für die Fort -

setzung dieser Diskussion geben . Das darf uns vorläufig genügen .
bis der Augenblick gekommen ist , wo wir erwarten dürfm , den

Antrag auf Einsetzung einer internationalen Ilntersuchungskom -

Mission mit Erfolg stellen zu können .
E » ist für uns selbswerständlich , daß , wenn die Frage des Ein -

tritt ? des Deusschen Reichs in den Völkerbund jut Entscheidung
kommt , Deutschland den Antrag nicht stellen kann , ohne sein « Auf -
fassung der Kriegsschuldsrage den Mächten , mit denen es sich ver -
bänden soll , amtlich zur Kenntnis zu bringen . Das ist ein Gebot
der Loyalität und der Ehrlichkeit . Das Deusschc Reich darf nur mit

offenem Visier kämpfen .
Wir sind in der Lage , folgende Sätze unter Beweis zu stellen :
1. Das Deutsche Reich war 191ä nicht entfernt in dem Maße

gerüstet , wie es feine Volks - und Wirtschaftskräfte erlaubt hätten .
2. Die russische und die französische Regierung waren zum

Krieg « entschlossen , ehe Deutschland den Krieg erklärt oder auch nur

mobilisiert hatte .
3. Die angebliche Zurückziehung der französischen Truppen

10 Kilometer von der Grenze hatte nicht den Zweck , den Krieg noch

zu vermeiden , sondern die Welt in den Glauben zu versetzen , daß
Deutschland der Angreifer sei .

Professor Hans Delbrück . Graf Max Man tg « las .

Dr . Paul R o h r b a ch.

pariser Echo öes Stresemann - vorstoßes .
Paris , 13. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Die französische

Press « beschäftigt sich am Sonnabend sehr eingehend mit den Er -

klärungen S k r e s e m a n n s. Die Blätter betrachten die ganze
Berliner Debatte im wesentlichen als eine innerpolitisch «
Angelegenheit . Diese Auffassung wird übrigens von den

hiesigen politischen Kreisen geteilt .
Die „ Information " vorsieht am Sonnabend nachmittag «ine

Berliner Melduiig mit einer großen Ueberschrist des Inhalts , daß
eine Art Kabineiiskrise in Berlin bevorstehe . In der Tat glauben
die französischen Korrespondenten und die Blätter , einen stärken
Gegensatz zwischen der Auffassung des Reichskanzlers Marx und '
der des Ministers des Aeußeren , Stresemann , fessstellen zu können ,
wobei Herr Stresemann immer mehr als ein gefügiges Werk -

zeug der nationalistischen Kreise hinzestellt wird . Man befürchtet ,

daß die innerpolitischen Streitigkeiten durch die Art und Weise , wie

sie auf die deutsch « auswärtig « Politik reflekrieren , eine erheb -

liche Trübung der internationalen Atmosphäre mit sich bringen könn -

ten . Der „ Temps " beschäftigt sich mit der Frag « in einem langen

Leitartikel , in dem er den verschiedenen Ausführungen der „ Zeit "
aus den letzten Tagen , hauptsächlich bezüglich der Frag « des Ein -

tritt ? Deutschlands in den Bölkerbund , in heftiger Weife entgegen -
tritt . Insbesondere kritisiert der „ Temps " die Auslegung , di « die

„ Zeit " der Genfsr Rede üherriots gegeben hat . „ Eine Sprache ,
wie die „ Zeit " si « gegenüber dem gemäßigten Ton Herriot » an -

schlägt, " schreibt er , „ist tatsächlich umerhört . " Im übrigen

richtet das Blatt einen Appell an di « deutsch « Demokratie ,
dem , Aufgab « es sei , das Volk davon zu überzeugen , daß di « reattio -

när « n Kreise noch vollkommen vom Geist des alten Regimes durch -

drungen seien , und di « augenblickliche Regierung dazu drängen , di «

„ schwersten politischen Fehler " z » begehen , di « eine

Nation begehen kann .

Das Kölner Zentrum gegen Süegerblock .
Köln , 13. September . ( Mtb . ) Der erweitert « Ausschuß der

Kölner Zentrumspartei hat gestern eine Ensschließung angenommen ,
in der den , Reichskanzler für seine erfolgreiche Führung der deutschen
Politik wärmsd - r Dank und rücklMtloft » Vertrauen auegesprochen
werden . Der aufrichtigen und vertrauenerweckenden Art dcs Reiche¬
kanzlers , seiner klaren eindeutigen Haltung sei in erster Linie die

Entspannung der politischen Atmosphäre zu danken . Einmütig und
mit stärkster Entrüstung wird di « de u ts ch n a ti o n a l e

Forderung nach dem Rücktritt des Reichskanzlers

Marx zurückgewiesen . Ein ? Unterscheidung der deutschen Bürger
in Besitzende und Besitzlose erkenne man ' niemals an . Die

Entscheidung über die zurzeit schwebenden politischen Fragen , Rott -

fizierung der Kriegsschuldnot « und Regierungsumbildung müsse ohne
einseitige Bindung und Beschlüsse in di « Hand des Reichskanzlers
Marx gelegt werden , der traft der Rcichsverfassung und des vollen
Vertrauens der Zentrumspartei die Richtlinien der deusschen Politik
verantwortlich zu bestimmen hat . Endlich dankt der Ausschuß der

Reichswgssrattion de , Zentrums für ihr « aufopfernde Arbeit .

Das große Mißverstänönis .
Ort i>er Kaiidluiia : ?e1- i >bonl «iwi >a zwischen Otguuuliipen

und WiNielmsl rolle . Am Sonnvdend . den 13. Eeptemoer .
vormittaa ».

Dr . Stresemann ( am Telephon ) : Guten Morgen , Herr

Reichskanzler , ich bin wieder in Berlin !

Dr . M a r x: Habe ich soeben in den hiesigen Zoitungen gelesen .
Die Nordseeluft ist ihnen wohl nicht gut bekommen ?

Dr . Stresemann : Nu . . . ich wollte lediglich den Anfang
mit der Notifizierung unserer Kriegsunschuldserklärung machen und

bin deshalb rechtzeitig zur Abschiedsfeier für den argentinischen De -

sandten Molina zurückgekehrt . Ich habe unsere Unschuld so mit

einem Satz in meinen Trintspruch eingeflochten — ich sage Ihnen .
der Gesandte war ganz das f. Ich glaube , da » ist die

Patentlosung : Hoesch soll Herriot , Sthamer Macdonald zum Früh -

stück einladen und in ihren Trinksprllchen sollen sie unsere Unschuld ,
so wie ich, an den Mann bringen .

Dr . M a r x: Na , vielleicht reden wir noch darüber in der nächsten

Kobinettssitzung . Aber da Sie gerade an der Strippe sind , sagen
Sie mal : Wie steht es mit unserem Völkerbundiintritt ?

Dr . Str es ein an »: Kommt gar nicht in Frag « ! Ich Hab «
gestern noch vor der Press « ausgeführt : Erst muß die Kriegsschuld -
frage in unserem Sinne geklärt werden !

Dr . M a r x: Wa » ? Sie haben ein » Pressekonferenz abgehalten ?
Warum denn ? Wozu denn ? Ich dachte , Sie seien bloß wegen de »

Argentiniers überstürzt zurückgekehrt ?
Dr . Stresemann : Nun , deswegen nur so nebenbei . Haupt -

fache war aber , der Linkspresse die Leviten zu lesen , die uns mit

ihrer Propaganda für den Dölterbundeintritt den ganzen Bürger -
block vermasselt . Ich sage Ihnen : der Erfolg war durchschlagend :
all « Bürgerblockredaklrure waren begeistert .

Dr . Marx : Na , und die anderen ?
Dr . Stresemann : Die haben mich total miß ver -

standen . Da « ist es gerade , weshalb ich Sie anrief . Di « Links -

presse läßt nämlich durchblicken , ich wäre extra nach Berlin vorzeitig
zurückgekommen , um Ihnen in die Suppe zu spucken und da « Ka -

bine . tt auf die Notifizierung festzulegen . Alle » nicht wahr , alles

mißverstanden . Ich bin nur zurückgekehrt . . .
Dr . M a r x: Ich weiß schon , wegen Molina . Nun reden wir

von ernsten Dingen : Sie haben sich also darauf festgelegt , daß di «

Kriegsschuldnote überreicht werden muß . Eigentlich hätten Ei « doch
den Beschluß des Kabinett » abwarten können ?

Dr . Stresemann : Festgelegt ? Ein Nationallibe -

ralerlegtsichüberhauptniefest , auch nicht , wenn «» noch
so sehr den Anschein hat . Ich habe nur gesagt , die Notifizierung muß
jedenfall « erfolgen , und e» ist allerding , von der äußersten Rechten
bis zur Linken so verstanden worden , al » müßte das jetzt geschehen .
Aber auch das war natürlich nur ein Mißverständms . Ich habe nicht

gesagt , ob in «in . - r Woche oder in einem Jahr « oder durch unsere
Enkelkinder , das hängt davon ab , wie lang « ich mich noch gegenüber
Hergt durchschwindeln kann .

Dr . Mar x: Ja , aber damit nicht der Eindruck entstehe , als

wollten Sie sich mir gegenüber durchschwindeln , wäre es vielleicht

gut , wenn Sie in einer neuen Pressekonferenz , z. B. henke abend ,

dies « Mißverständnisse richtigstellen würden .

Dr . Stresemann : Pressekonferenz ? Heute abend ? Ist gar
m' cht nötig ! Ich diktiere sofort etwas der „ BZ . " durch .

Dr . M a r x: Bravo ! Und wie Ist es mit der Ablehmmg unseres
Völkerbundeintritts , solange die Kriegsschuldfrage nicht in unserem
Sinn « geklärt ist ?

Dr . Stresemann : W' rd selbstverständlich auch durch dl «

„ BZ . " berichtigt . Dies « Presseleute verstehen alles verkehrt . Aber ,

nicht wahr , Herr Reichskanzler , Sie verstehen mich ?
Dr . Marx : Ich glaube , ich verstehe Sie sogar sehr gut . . .
( Hier vernahm man einen furchtbaren Krach . Wie sich erst

später herausstellte , war der bis dahin stehende Dr . Stresemann zu
Boden gefallen und hatte dabei den Fernsprcchapparat mitgerissen .
Er hatte sich nämlich zwischen zwei Stühle gesetzt . )

Das » haus See Arbeit � in fiujsig .
Von Dr . G. B « r g er - Bochum .

Am Elbestrand , an einer der schönsten Stellen , die der Silber -

ström durchzieht , erhebt sich Aussig , die Stadt , die während der
Sommermonat « aus einem geradezu idalen Gelände «ine „ A u s -

stell un g für Kultur und Wirtschaft " beherbsrgt .
Hier werden in wuchtigen Hallen die Erzeugnisse deusschen Gewerbe -

flcißes in Böhmen zur Schau gestellt , um Zeugnis abzulegen von
der Bedeutung des dautlch - en Elements im Kultur - und Wirtschafts -
leben der tschechoslowakischen Republik . Es war ein glücklicher
G: danke der deutschen Arbeiterorganilationen in der Tschechoslorva -
kei , in diesem Rabmen «ine Ausstellung des Werdens und
Werbens der Arbeiterbewegung zu veranstalten . Im

„ Hause der Arbeit " , dessen massige Säulenarchitektonik von einer

ungemein symbolischen Wirkung ist , zeigen di « Gewerkschosten . De -

nossenschaften und Krankenkassen , sowie die Arbeiter - Kulturorgani -
sationen und di « Zentralstelle für das Bildungswefsn der deusschen
sozialdemokratischen Arbeiterpartei in künstlerischen Bildtafeln : Eni -

Wicklung . Ausdehnung , Leistungen . Kulturerrungenschoften der sude -
tendeutschen Arbeiter - und Angestelltensäiast , in Photo « und in

Dokumenten , Schriften . Zeitungen , historischen Briefen Leben ,
Arbeit . Leid und Aufstieg des Arbeiters und Angestellten in B« r >

gangenhett und Gegenwart . Mit großer Sorgfält und Sachkunde
ist hier ein wahre » Arbcitermuseum enlstanden als ein Wahrzeichen
ununterbrochenen Kampfes um die Befreiung der Arbeitertlass «.

Die ganze Anlage ist von einer mustergültigen Wirksamkeit —
keine trockenen Zahlentafeln , sondern in lebendigen Bildern läßt
die Ausstellung dir Leiden , aber auch die Erfolg « der Arbeiter .
bewegung erkennen . Treffend vermerkt e« eines der Bilder , wie
Unternehmertum und Unverstand der Massen « inander helfen , wie
Wirtschaftskrise und Zersplitterung der Arbeiterklasse die proleta -

Die Räumung ües Ruhrgebiets .
Truppenverminderuug in Essen .

Essen . 13. September . ( TU. ) Seit einigen Togen sind auch
die in Essen weilenden französischen Besatzungstruppen
erheblich vermindert worden . Bis heute sind verschiedene

größere Baracken und auch einige Schulen geräumt . Die zivilen
Franzosen , also Angestellte der Micum , Regie usw . sind eben -

falls teilweise bereits eifrig am Packen und haben auch teilweils

die Wohnungen freigcgeben .

Die ausgewiesenen Seamten wieöer zugelassen .
Koblenz , 13. September . ( WTB . ) Zur Ausführung der in

London getroffenen Vereinbarungen haben am 12. September 1921
in Düsseldorf Besprchungen zwischen Vertretern der Preußischen
Regierung und Vertretern des Generals Degoutte über die Rück -

führung der aus dem Ruhrgebiet und dem Brückenkopf Düffel -
dorf ausgewiefeMr preußischen Beamten in ihre Aemter statt -

gefunden . Das Ergebnis dieser Besprechung ist , daß abgesehen
von den sechs bereits durch die Presse bekanntgegebenen Beamten ,
deren Ausweisung vorläufig noch nicht wieder aufgehoben ist , alle

Ausgewiesenen wieder zum Amt « zugelassen sind
mit Ausnahme der folgenden : Bürgemeister Schmid in Düsseldorf ,
Regierungsrat Oexle in Düsseldorf . Polizeipräsident Welcher in

Essen , Stadtbaurat Dieffenbach in Bochum , Kriminalkommissar
Ware in Herne , Kri minalwachtmeifter Sevenich in Düsseldorf .
Außerdem bleiben von dieser Regelung «Instweilen di « Beamten
der Schutzpolizei ausgeschlossen . Für die Leiter staat¬
licher Poiizeiverwaltungen ist vorläufig die Einschränkung vor -

gesehen , daß sie bis zur endgültigen Entscheidung über di « Organi -
sation der staatlichen Polizei im besetzten Gebiet , über die weitere

Verhandlungen noch vorbehalten sind , ihren Dienst nur mit der

Maßgabe aufnehmen können , daß der Besatzungsbehörde gegen -
über die Oberbürgermeister allein verantwortlich
bleiben . Es wurde vom Vertreter des Generals Degoutte in Aus -

ficht gestellt , daß die vom preußischen Vertreter geäußerten Wünsche

auf weitere Einschränkung der Zahl derjenigen , die noch nicht in

die Heimat und in ihr Amt zurückkehren können , in naher Zukunft
erneuter Prüfung unterzogen werden würden . Die Erlaubnis zur

persönlichen Rückkehr ins besetzte Gebiet erstreckt sich auf sämtliche

private Ausgewiesenen und auf alle Beamten einschließlich der An -

gehörigen der Schutzpolizei mit alleiniger Ausnahme der bereits

früher veröffentlichten sechs Beamten . Ueber die Rückführung der

aus der belgischen Zone des neubesetzten Gebietes ausgewiesenen
Beamten ii ihre Aemter steht ein « entsprechende Regelung zu er -

warten .

vie pottzeifrage .
Essen , 13. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Ilmge -

staltung der Polizei im besetzten Gebiet wird ebenfalls jetzt
wieder akut . Nach Ausiveisung der grünen Polizei wurden be -

kanntlich im Industriegebiet rund 4000 Arbeitnehmer , größtenteils
au » den Kreisen der Gewerkschaftler , als Sicherheitsorgane für das

Industriegebiet zusammengestellt ( blaue Polizei ) . Bisher liegt aber

001 der Regierung trotz wiederholter Eingaben noch keine Erklärung
darüber vor , was au » diesen Beamten werden soll . Ein « am

13. September 1924 abgehaltene Sitzung des Bor stände ? der

Beamtenabteilung für die Ersatzpolizei im rheinisch -

wesssälischen Industriegebiet beschäftigte sich deshalb erneut mit der

Angelegenheit und faßte «in « Entschließung , in der vc . n der

Regierung gefordert wird : 1. die Ueb « rnahme der gesamten Er .

satzpolizei des Industriegebiete » in da » Beamtenverhältni » . 2. Ein -

reihung der gesamten Ersotzpolizeibeamten in da » EndgekMt der

Besoldungsordnung IV der Staatsbeamten . 3. Uebernahme der

nicht mehr dienstfähigen Ersatzpolizeiboamten in andere Stellungen
des Staates sowie der Städte und Gemeinden .

Medfeldks Rücktritt . Die „ Associated Preß " meldet aus

Washington - ver Rücktritt de « deusschen Bosschafters Dr . Wied -

feldt , der für den IS . September angekündigr war , ist , wie von
einer der Botschaft nahestehenden Seite mitgeleill wird , auf un -
bestimmte Zeit verschoben worden .

rischen Positionen schwächen . Daß auch im zeitweiligen Niedergang
die gewalligen Fortschritt « gegen frühere Zeiten unverkennbar sind .
geht deutlich aus der reichhaltigen Dokumentcnfammlung der Aus -
ftellung hervor . Darunter befindet sich auch eine Fabrikordnung aus
dem Jahr « 1860 , di « wert ist , in Massenauflage unter denen ver -
breitet zu werden , die da sagen , es nütze ja doch nichts , wenn man
sich organisiert . Es heißt da in Punkt 1: „ Die Arbeitszeit dauert
von S Uhr früh bis 8 Uhr abends . " Der Punkt 6 besagt , daß
„die Bestimmung des Arbeitslohnes allein von dem Ermessen des
Fabrikherrn oder dessen Stellvertreter abhängt " . Punkt 8 bestimmt :
„ Wer später als zehn Minuten . . . in di « Arbeit kommt , dem kann
der Lohn für drei Stunden abgezogen werden . " „ Die Eefchich : «
tut nichts , sie kämpft keinen Kampf , E » ist der Mensch , der wirk -
iiä )«, lebcndiae Mensch , der alles tut , besitzt und kämpft, " so mahnt
Engels di « Lauen , und in großen Lettern prangen diese Worte
als Wandspruch in der Vorhalle , die neben Führerbildern auch
Werk « proletarischer Kunst aufweist .

Der Verband der Wirtschaftsgenossensckniften und die Groß -
«inkaufsgefellschaft stellt eine imponierende Füll « von Erzeugnissen
au « . Den Genossenschaften folgen die sozialen Einrichtungen der
Krankenkassen . Graphisch « Darstellungen wechseln mit schmucken
Modellen von Krankenhäusern , Entbindungsanstalten und Er -
holungsheimen . Die Turn - und Sporiverbände , die Naturfreund « ,
die Abstinenten , die Kinderfteund « . Gesangvereine und Freidenker .
Frauenorgamsationen und Verbände der Jugendbewegung wie die
Arbeiterbildungsinstitute — sie all « werbcn in Wort und Bild für
di « Kulturarbeit , die sie vollbringen , und man teilt ihr Sorge , die
in der ' Ueberschrist zu diesem Titel des Gebotenen zum Ausdruck
kommt : „ Verleidigt den Achtstundentag ! "

Diese wirkungsvolle Ausstellung hinterläßt einen vorzüglichen
Eindruck . Die Werbskraft dieser Ausstellung auf di « breite Ocffcni -
l - chkeit , besonder » auf die Arbeiter , ist ganz Zweifellos . Hier ilt
in hervorragender Weife ein « Aufgabe der Arbeiterbewegung in
Ai�riff genommen .

Pietro RIascagni wurde zu Beginn seinesAida - Gastspiel »
m der AutoHalle am Kaiserdamm beim Betreden de « Podium »

begrüßt , vielleicht matter , ol » man es erwartet hätte : denn
schließlich delektieren sich von den 12 000 Hörern . 10 000 jährlich cm
den genialischen Esseksstücken seiner Ecwalleria , Die Arie des Radame »
Mi ersten , da , Quintett im zweiten Akt wurden auf offener Szene
betlasscht . Als ober der groß « Volksoufzug Vollender war . die Aida -

trompeten ihren letzten Marsch geblasen hatten , da kannte der Beifall
für dieses großartig bunte und bewegte Bild kein « Grenzen . Hier
schlug das Wissen um die Temperatur einer italienischen Oper Funken ,
Mascagni eroberte sich mit bravourösem Diria ' eren Berlin . Ueber

Unzutraglichkeiten und Unmöglichkeiten in dieser Monsterauffiihrunq
kann kein Gott hinwegtäuschen , ihr « künstlerische Notwendigke t in
Berlin 1924 wird man bezweifeln dürfen . Dem unendlichen Fleiß
und der zielvollen Arbeit von 1000 Menschen auf und vor der Bühne
sei dennoch gedankt . Ueber alles noch em Wort . K, ©.

Au » dem Mugklebrn , Tamttl » Hildebrand teilt mit . daß er die
Leitung de » Berliner Sins »»i «- lBlüthner <) Orch «strr » niedergelegt hat .

yahrungen im « lufnim fvr vlecreStunde , Seorgenstr . dt . Dien »-
tag 1 Uhr Pros . Stahlberg : Seefischerei .



das Urteil im Kommunlftenprozeß .
Schwere Zuchthausstrafen .

Leipzig , 13. September . ( Eigener Drahlberichk . ) Die Ar -

teilsverkündung im Eiberfelder Kommunistenprozeh erfolgte am
Sonnabend abend 1 Uhr 30 nach fast dreistündiger Beratung des

Staatsgerichtshofes . Scnatspräfidsnt Dr . Richter begründete das
Urteil wie folgt : Die Verurteilung der Angeklagten erfolgte wegen
Vorbereitung zum Hochverrat , Raub bzw . Beihilfe
dazu und Vergehens gegen die Republikschotzgesehe . Be¬

züglich der vorhandenen Waffen und Munition konnte der Staats -

gerichtshof nicht zur Ueberzcugung gelangen , daß es sich bei den

vorgefundenen Mengen von Waffen und Munition um ein Waffen -
lager im Sinne des Gesetzes handele , vielmehr war es lediglich un -
befugler Waffenbesitz , der den Verordnungen entsprechend hätte an -
gemeldet werden müssen . Der Staatsgerichtshof nahm außerdem bei
den vier Ucberfällen nicht Tateinheit an , weil vor jedem lleberfall
eine genaue Besprechung und Instruktion der einzelnen Täler statt¬
gefunden halte .

Die Strafen lauteten : Mcheks erhielt 1 2 Jahre Zucht -
Haus , Plemm 12 Jahre Zuchthaus und 300 Goldmark Geld -
strafe . Groß 11 Jahre Zuchthau » und 300 Goldmark Geld -

strafe , Schurff 7 Jahre Zuchthaus und 200 Goldmark Geld¬

strafe , Becker S Jahre Zuchthaus , Rusch 10 Jahre Zucht¬
haus . Salswski 4 Jahre Gefängnis und 200 Goldmark

Geldstrafe , Zins 4 Jahre Gefängnis und 22 Goldmark Geld -

strafe , Eitting VA Jahre Gefängnis und 100 Goldmark Geld -

strafe , Elbers 10 Jahre Zuchthau » . Die Angeklagteu haben
fämliiche Kosten des Verfahrens zu tragen . Jedem wurden 5 Mo -
nate Untersuchungshaft angerechnet .

»

Die ekf Kommunisten , die in Leipzig vor dem Staats »

gerichtshof standen , haben nach der Aufgabe des passiven
Widerstandes in der Zeit der rechtsreaktionären
Putschversuche mit dem Gedanken eines Linksputsches
gespielt . Sie haben versucht , sich zu diesem Behuf Waffen zu
verschaffen und im Zusammenhang damit in mehreren Fällen
Doppelstreifen der Schupo gewaltsam entwaffnet . Einer der

Angeklagten — er gehört zu der Gruppe , die zu zwölf Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde — hat dabei einen Beamten ge »
tötet .

Ohne Zweifel ist das Bergehen der Kommunisten schwer .
Kein Staat kann es sich gefallen lassen , daß Teile der Bürger -
schaft zu einer gewaltsamen Aktion schreiten : kein Staat kann

dulden , daß einzelne Banden einen bewaffneten Kleinkrieg

gegen die Sicherheitsorgane führen . Wenn das Urtell des

Leipziger Staatsgerichtshofes trotzdem als außerordent -
l i ch hart empfunden wird , so geschieht das aus zweierlei
Gründen .

Die verurteilten Kommunisten sind nicht Führer : sie sind
auch weniger Geführte als B e r f ü h r t e. Wären sie sich der

Tragweite ihrer Handlungsweise bewußt gewesen , so hätten
sie ihre Aktionen unterlassen . Sie waren von vornherein

zum Mißerfolg verurteilt , sie mußten zu dem

Ende führen , das sie tatsächlich genommen haben . Die An »

griffe waren Wahnsinnstaten Verblendeter und die e i g e n t -

liehen Angeklagten in diesem Prozeß sind — wie in

so vielen anderen Kommunistenprozessen der letzten Zeit —

die Moskauer Zentrale der Kommunisten und ihr
Erekutivorgan in Deutschland , das willenlos die

Methoden eines Sawinkow nach Deutschland oer -

pflanzt , obwohl es genau wissen muß , daß sie in Deutschland
noch weniger Aussicht auf Erfolg haben als in Rußland . Ein
Sawinkow wird In Rußland zum Tode oerurteilt , die

Georgier werden auf das grausamste n i e d « r g e -

metzelt . An den Moskauer Bluturteilen gemessen , ist das
Urteil des Staatsgerichtshofs milde und man wird sich mit

Ekel von der „ Roten Fahne " abwenden müssen , wenn sie das

tragische Schicksal der elf verurteilten Kommunisten zu ihrem

Nachtarbeit .
Don Max Barthel .

Die Stadt schläft schon . Nur aus den schimmernden Tafös
kommt noch Musik . Die letztne Bahnen fahren vollbeladen durch
verödet « Straßen . Im Licht der Bogenlampen schreien die bunten
Litfaßsäulen den letzten Mord und den neuesten Operettenschlager
dem verspäteten Heimkehrer ins Gesicht . Alles ist tot und grau .
Zwei kleine , geschminkte Mädchen reden leise in einem dunklen
Flur . Dann gehen auch sie unter . Wenn sie das Licht der Bogen -
lampe trifft , steht man unter der Schminke müde Gesichter .

Da dröhnen Hanrmerschläge durch die Nacht . Dort brennen

offene Feuer . Die Straß « ist aufgeristcn und man sieht erstaunt ,
daß unter den Steinen , dem glatten Asphalt Erde ist , richtig «, san -
dige gelbe Crd «, aus der Bäume und Blumen wachsen , Erde , die

sich begrünt , Erde , die sich erneuert . Im Licht der Feuer schimmert

dieser Sand golden .
Di - Mänittr aber in nächtlicher Stunde denken bei der Arbeit

nicht an ferne Wiesen und Wälder . Sie heben die großen Hämmer
und schlagen sie klirrend auf Steine , Pfähle . Betonklötze . Die neue

Bahnlinie wird gebaut . Tie Arbeiter sind herrlich bei der nächtlichen
Arbeit . Im Schwung und Niederfall der großen Hämmer ist Har -
mome . Der letzte Heimkehrer sieht oerwundert aus die Männer ,
die im Licht der roten Feuer arbeiten . In der Stadt gibt es leine

Arbeit . Di « Arbeiter find in den lauten Fabriken eingesperrt , alles

andere ist nur Geschäft und Beschäftigung : die Unrast der großen
Warenhäuser , bi « Bienmmstgkeit der Bureaus , die Wichtigtuerei
in den Behörden und A- mtern , hier aber ist Schwung und Nhyth -
mus und die frei « herrlich « Bewegung kreisender Anne , vom Feuer

gerötete Gesicht - X areifbare , sichtbare Arbeit : die Straße wird ' ruf -

gerissen , d�« neue Bahnlinie wird gebaut . Laut dröhnen die Häm -
im durch die verfinsterte Stadt . Es flammen die offenen Feuer .

» Der steigende Blerkonfum " . Der Arbeiter - Abstinenten - Bund
bittet uns um die Aufnahm « folgender Notiz : Die vom Deutschen
Bwuerbmd angeführten Zahlen über den Bieroerbrauch In Deutsch »
land ( „ Vorwärts " Nr . 21S ) können leicht zu einer Unterschätzung der

Aikoholgefahr führen . Wohl ist der Bierkonsum gegenwärtig noch
beträchtlich geringer ol » in der Vorkriegszeit . Aber er ist feit dem

Anegsend « in fast ununterbrochenem Steigen begriffen . Nur in der

Mimmften Inflationszeit hat der Bieroerbrauch nachgelassen . Die

Virrerzeugungeziffern seit dem Jahre ISIS bi » 1923 lauten : 24,8 ;

25 6' 23,3 : 33,8 : 31,2 ; 29,0 ( durch Schätzung ergänzt ) Millionen

Hektoliter Bier . Daß seit der Stabilisierung der Bieroerbrauch
wieder ansteigt , beweisen die amtlichen Zahlen für das erst « Viertel

des Rechnungsjahres 1924 . Danach sind in der Zeit vom April bi »

Juni 1924 rund 1 7 Millionen Hektoliter mehr erzeugt worden als
«n dem gleichen Zeitraum des Vorjahre » . Der Berliner Parteitag
hat mit vollem Recht darauf hingewiesen , daß dies « Zunahme de »

Alkoholkonfums für die unmittelbare Volksernährung sowohl wie
für dl « durch den Krieg geschwächt « Boltsgesundheit verderblich «
Folgen zeittgt .

Die verbolev « . VlusiSabe " . Seit einigen Tagen Hatten sich völkiside
Kr- sle Münchens auf « in » kleinen Drwalbühne in Schwabing ein anli »
feminfche « Tcndenzslück in bayerlfchcr Mundart . Blullünde » vorspielen lassen .
« unmehr bat bi « Münch - ner Paliz - i die weiter « Aussührung de » SluckeZ
init der Begründung verboten , daß feine Tenden , und feine Blutrünstlgkeit- in unzulässiges Mai von Vostsverhetzung darstelle .

üblichen nnciufrlchtigen Theater mißbrauchen sollte . Die

Hauptschuld an dem Geschick der Verurteilten

trägt die Parteileitung der KPD . und die Zen -
trale in Moskau , die ihre Mitglieder zu derartigen Wahnsinns -
taten aufstachelt .

Auf der anderen Seite ist es allerdings ein ganz un -

haltbarerZustand , daß die Gerichte überall da , wo es

sich um kommunistische Empörer handelt , mit voller Strenge
zum Strafvollzug schreiten , während man dem Empörer aus
dem rechtsradikalen , monarchistischen Lager
eine Vorzugsstellung einräumt . Während selbst ein so vor -
sichtiges Forum wie der Heidelberger Juristentag die bayerische
Gerichtsbarkeit als vollkommen unmöglich bezeichnet , trägt man

sich nach unwidersprochenen Meldungen im Staatsgerichtshof
mit dem Gedanken , den Prozeß gegen die Organisation
C o n s u l , der nun schon seit Jahr und Tag der Erledigung
harrt , eben diesen bayerischen Gerichten zu überantworten . Mit

welch unverantwortlicher Milde auch sonst rechtsradikale Vor »

bereitungen zum Hochverrat und Putschversuche behandelt wur -
den , ist bekannt . Durch dieses zweierlei Maß , mit dem
die Hochverräter behandelt werden , je nach dem Lager , aus
dem sie stammen , muß im Volk der Glaube enveckt werden ,
daß die Republik vor den Gerichten keinen hinreichenden
Schutz findet , wenn sie von Monarchisten angegriffen
wird . Daß dieses Gefühl revoltierend wirkt und viele in das
linksradikale Lager treibt , ist nur zu verständlich . In -

sofern ist auch die Justiz nicht schuldfrei an tragischen Geschicken ,
wie sie den Staatsgerichtshof im Ekberfelder Kommunisten -
prozeß beschästigt haben . _ _

Die Pensionierung von Hannover .
Eine Erklärung des Oberbürgermeisters Leinert .

Der Oberbürgermeister von Hannover , Genosse Leinert , kam

auf der Rückkehr von der Borstandssitzung des preußischen Städte -

tage » in Gteiwitz durch Berlin . Ein Redakteur des „ Sozialdemo -
kratifchm Parlamentsdienst " hatte Gelegenheit , mit ihm über den

sogenannten „ Fall Leinert " « ingehend zu sprechen .
Genosse Leinert erklärte , er habe vom ersten Augenblick an auf

das bekannte Abbauangebot durch den zweiten Bürgermeifttr Fink
betont , daß das Angebot nur dann in Kraft treten könne ,
wenn der Vertrag in allen seinen Teilen genehmigt werde . Werde
der Vertrag auch nur in einem Teil nicht genehmigt , dann sei er

nichttg . Ein Antrag Leinerts auf Ausscheiden könne erst er -

folgen , wenn «in « Genehmigung in allen Teilen erfolgt sei . Eine

solche Genehmigung fei naturlich für jeden denkenden Menschen
von vornherein ausgeschlossen . Ein Antrag auf Aus -

scheiden , der nur an den Magistrat hätte gerichtet werden können ,

ist von Leinert nie gestellt worden .
Bei den ganzen Vorgängen hat es sich, so betont Leinert , nur

um Vorverhandlungen gehandelt zu dem alleinigen
Zweck , die ganze ekelhafte und neroenzerstörende Hetze bis zu dem
Punkte gehen zu lasten , wo der Wille der Intriganten vor aller
Welt feststand , daß sie euch vor einer finanziellen Schädi -
gung der Stadt , lediglich zum Zweck « seiner Beseitigung , nicht
zurückschrecken würden . Das rechtsungültig « Manöver habe
sich selbstt ad absurdum führen müssen . Di « Erwögung darüber , ob
ein rechtsgültiger Antrag auf Ausscheiden gestellt werden sollte ,
war der Entschließung der Partei durchaus vorbe -

halten geblieben .
N i e bestand , betonte Leinert weiter , auch nur die leiseste

Absicht , irgendeine Entscheidung ohne Fühlungnahme mit der
Partei zu treffen . Ein bloßes Angebot zu einem Vertrag
hätte zur Demaskierung des Intrigenspiels nicht genügt . Man hätte
ein solches Angebot nachträglich als nicht ernst gemeint gedeutet .
Der in sich unmögliche und rechtsungültige Vertrag
dagegen ist jetzt zum erstenmal ein vollgültiger Beweis für den

Mißbrauch der Abbaubestimmungen , und als solcher ein « wert -
volle politische Waffe für die Sozialdemokratie . Daß der Vertrag ,
zu besten Abschluß ein gewiß nickst ganz ungefährlicher Weg be -
schritten werden muhte , dem Unterzeichner nie einen Pfennig
« inbringen konnte , verstände sich von selbst . Es sei lächer -
lich , auch nur ein Wort darüber zu verlieren .

*

Es Ist erfreulich , daß Genosse Leinert hier endlich selbst das
Wort nimmt , um die Oeffentlichkeit über seine wirklichen An -

sichten und Absichten aufzuklären . Wenn er das r e ch t z e i t i g,
und zwar sofort nach Abschluß des „ Vertrages " , im Han -
noverschen Parteiorgan getan hätte , würde er sich selbst und der

Partei eine überaus peinliche Situation erspart haben . Wahr -
scheinlich ist ihm die Tragweite seiner Entschlüsse nicht recht
zum Bewußtsein gekommen , sonst hätte er sicher wenigstens
einige vertraute Freunde unter den Parteigenossen ins Ber -
trauen gezogen . So aber ist er nach Gleiwitz zum Städtetag
gefahren und während dieser Zeit hat ihm der örtliche Partei -

vorstand schärfste Mißbilligung ausgesprochen , ein Beschluß ,
der dem in den nächsten Tagen zusammentretenden Großen
Ausschuß der dortigen Parteiorganisation zur Nachprüfung
unterliegt . . 5 _ X >c-. •

Luther über öen Preisabbau .
Für zähe , mühsame Wiederaufbauarbeit — keine Illusionen .

Berlin , 13. September . ( MTB . ) Der Reichssinanzminister
Dr . Luther gewährte einem Aertvcter des MTB . ein « Unter -

redung über die P r e i s a b b a u o k t i o n. Die Unterredung ver -

lief wie folzt :
Frage : „ Welche Wirtungen versprechen Si « sich. Herr Reichs -

minister , von den heute morgen angekündigten Maßnahmen zur

Erleichterung des Wirtschaftslebens ?"
Neichsminister : » Darauf muß ich Ihnen zunächst ant -

warten , daß ich mir
keine WundÄwirkungea

oerspreche . Die Zeit der Illusionen ist vorbei . Setzt muh vi «

zähe , mühsame Wiederaufbauarbeit beginnen . Dies «
Wiederaufbauarbeit wird zweifellos allmählich Früchte trogen , und

zwar dauerhaft « Früchte . Di « Leute freilich , die zu meinen schienen ,
nach Annahm « der Gesetze über das Londoner Abkommen werde
bei uns sozusagen über Nacht ein riesizer wirtschaftlicher Aufschwung
einsetzen , waren ebenso große Illusionisten , wie die anderen , die

glaubten , wir hätten unser Leben als Wirtschaft und ' Volk aufrecht
erholten können , wenn wir das Londoner Abkommen ablehnten . "

Frage : „ Sind die Voraussetzungen für den allmählichen
Wiederaufbau nicht abe. r schon durch die Markstabilisierung
im vorigen Herbst geschaffen worden ? "

Neichsminister : „ Ja und nein ! Ohne die Maßnahmen
des vorigen Herbstes und Winters , also besonders ohne die Schaf -
fung der Rentenmark und ohne die harten finanzpolitischen Eingriffe
durch Sieuererhöhungen und Ausgaben - Drosselungen würde heule
für den Wiederaufbau jede Grundlage fehlen . All das aber waren

Notmaßnahmen Deutschlands mit den letzten Resten feiner
eigenen Kraft , die durch den Ruhreinbruch an der wichtigsten Stelle

abgebunden und durch die unselig « Inflation völlig aufgezehrt war .
Jetzt dagegen wird Deutschland nach dem Londoner Abkommen

nach und nach wieder in den Besitz seiner eigenen Wirifchofis -
kraft kommen .

fcweit sie durch den Vertrag von Versailles ihm belasten ist . Das

Verschwinden der Vinnen - Zollinie im Westen ist der erste Schritt
nach dieser Richtung . Die Rückübertragung der ganzen Zollverwal -
tung des besetzten Gebietes an die deutsch « Regierung wird folgen ,
ebenso die Wiedervereinigung des Eisenbahnnetzes und anders

Wiederherstsllungsmaßnahmen . Von besonderer Wichtigkeit wird die

Wiederzulassung der vertriebenen Beamten und damit die Wieder ' -

errickstung einer unabhängigen deutschen Verwaltung auch im be -

setzten Gebiet sein . Außerdem aber wird Deutschland jetzt wieder
eine Währung erhalten , die , um mich so auszudrücken , die inter -
nationale Währungssprach « sprickst . Deutschland braucht die Gold -

Währung , weil es seine Bevölkerung nickst aus dem eigenen
Voden ernähren kann , und deshalb auf den internationalen Wirl -

scizaftsverkehr angewiesen ist . Auf der Grundlage dieser Währung ,
di « wegen ihrer international anerkannten Form in sich stärker ist
als die Rentenmark , wird es für die Wirtschaft möglich sein , K r e -
dite in größerem Umfange zu erhalten als bisher . Die Renten -
mark war für die Zwischenzeit di « denkbar beste Läsung und wird
vor jedem abj «ktiven geschichtlichen Urteil bestehen . Für den eigent -
lichen Wiederausbau ober brauchen wir die Goldgrundlage . "

Frage : „ Wenn Sie von diesen allgemeinen Gesichtspunkten
ausgehen , so können di « Maßnahmen , di « di « Raichsregierung soeben
bekannt gegeben hat , doch nurerste Schritte aus der Bahn
des Wiederaufbaus darstellen , doch nur sozusagen einen
Keil , der ins Wirtschaftsleben hineingetrieben wird ? "

Reichsminister : „ Diese Bemerkung ist völlig richtig . Aus
der Bekanntmachung der Reichsregierung klingt deutlich heraus ,
wieviel davon abhängt , daß der Geist , in dem diese Schritte der

Reichsregierung getan sind , nun recht schnell Allgemeingut des

deutschen Volkes wity Di « ganze Wirtchast muß im gleichen Sinne

handeln . Im ganzen öffentlichen Leben muß der Grundsatz größter
Sparsamkeit gelten . Wir müssen den Zahlentaumel der Inflation
nun endgültig hinter uns lasten .

Es muß iu der ganzen Wlrlschafk wieder heißen : » Großer

Umsah , kleiner Ruhen . "

Sollten etwa auch jetzt noch Zwischenglieder des Wirtschaftslebens
di « Preise festhalten , statt di « Vorteile der Preissenkung dem Per -

braucher zuzuführen , so würde das sehr bedenkliche Folgen zeitigen .
Auch die Reichsregierung selbst wird , sobald nur irgend möglich ,
alle noch sonst erforderlichen Schritte tun . Besonders im Steuer -

wesen wird der Reichsfinanzminister dem Reichstag Gesetze vor «

legen , die ein « neue Durchbildung des Steuerwesens in Reich ,

Ländern und Gemeinden bezwecken und versuchen , die schwere

Steuerbelastung , die unser Volk trotz seiner Armut tragen muß , so

gereckst und so wenig wirtschaftshcmmend wie möglich zu verteilen

und dadurch so leicht wie möglich zu machen . Die heute ange -

kündigten Schritte der Reichsregierung aber mußten sofort unter -

nommen werden , wurden auch von der Wirtschaft lebhast ersehnt .
So ungeheuer schwer die Lasten des Londoner Abkommens auch

sind und so beharrlich und ernst wir auch fortgesetzt daran arbeiten

müssen , die Durchführung des Sachverständigengutachtens für uns

tragbar zu gestalten , so wollen wir doch ohne Zögern unsere volle

Kraft an den Wiederaufbau Deutschlands und damit Europas setzen . "

China gegen Hroßmächte - Intervention .
Rem Jork , 13. September , ( kabeldienst der Telunion . ) Da »

chinesische Kabinett hielt heule «ine Sabineltssihung ab . in welcher
es sich eingehend mit einer mägllchen Inkervenlion der Großmächte

befaßte . Ts wurde der Beschluß gefaßt , jede Einmischung
anderer Mächte in die Vorgänge in Ehina aufs enischiedenste ab¬

zulehnen . Desgleichen wurde die Einberufung einer inter -

nationalen Ehina - Konferenz abgelehnt . Falls eine

solche zusammenlreien sollte , wird sie von der Regierung Chinas

aufs schärfste bekämpft werden . Die nalionale Bewegung im Lande

hat dauernd an Umfang zugenommen . Es schließen sich immer neue

Provinzen der Erhebung an . Die Gouverneure verschiedener Pro -

vinzeo haben in den Bürgerkrieg aktiv eingegriffen .

Nach üer Ermordung Casalinis .
Faschistische Repressalien .

Rom , 13 . September . ( Eigener Drahtberlcht . ) Die Ermordung
des faschistischen Abgeordneten Casalini hat ein ? V e r s chä r s u n g
der italienischen Krise ausgelöst . Die Faschisten üben in der Pro -

v ' nz Vergeltung . 2n Mailand haben sie die sozialistischen
Bureaus und die sozialistische Zeilung „ G i u st i z i a " ge -

stürmt und dann verbrannt .

Die interalliierten Schulden .
Ein amerikanischer Vorschlag an Frankreich .

Paris , 13. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Prestemeldun -
gen aus Washington besagen , daß in der letzten Zeit zwischen dem

Mitglied der amerikanischen Schuldenkommission E du a r dH ur l e y
und französischen Amtsstellen gelegentlich einer Rkis « Hurleys nach
Frankreich Verhandlungen über die Frage der Konsolidierung
und Rückzahlung der französischen Schulden an Amerika

stattgefunden haben . Hurley hat in dieser Frage ein «n Plan aus -

gearbeitet und diesen nach setner Rückkehr dem amerikanischen
Schatzsekretär Mellon und H o ov e r zur Prüfung vorgelegt .
Dieser Plan sieht «ine Rückzahlung der französischen Schuld in
63 bis 67 Iahren nach einem fünfjährigen vollkommenen Mora -
terium voraus . Die Gesamthöhe der französischen Rückzahlungen ,

abgesehen von den Zinssummen , wird mit 3 300 000 000 Dollar cm-

gegeben . Die Verzinsung nach dem Hurleyschen Plan soll 2A Proz .

betragen , die Jahreszahlungen für di « Rückzahlungen , die nach

fünf Jahren einsetzen würden , werden in dem Hurleysch « n Plan

nach zwei verschiedenen Formen ins Aug « gefaßt : Entweder fest «
Iahreszahlung von 100 Millionen Dollar oder steigende Jahres -

Zahlungen , wobei nach dem zwanzigsten Jahre die Summe von
100 Millionen Dollar überschritten werden würde . Wie der

„ Temps " mitteilt , sieht der gleiche Plan voraus , daß die Der -

einigten Staaten evtl . die Hälfte der französischen Iahreszahlungen ,
d. h. 50 Millionen Dollar jährlich , in Bons für die französische
Jndusttie verwerten würden , die eine Elektrifizierung der

französischen und belgischen Eisenbahnen ermöglichen sollen .

Großer Diplomatenschub in Frankreich .
Paris , 13. September . ( WTB . ) Wie . Matin " ankündigt , wird

sich die Veränderung in den diplomatischen Posten , die in nächster
Zeit vor sich gehen sollen , auf die Posten von Berlin , London ,
Rom . Madrid , Brüssel und Konstantinopel beziehen .
An Stelle Peretti della Roccas , der , wie bereits gemeldet ,
Nachfolger Darreres in Rom werden soll , wird der Unter ,
direktor am Quai d ' Orsay Laroche Ministerialdirektor am Quai

d ' Orsay werden .



OewerWhastsböwegung
Arbeiter and Angestellte !

Di « Ausschüsse der Berliner Gewerkschaftskoumltspo « und de «
OrtskarteHs Berlin des AfA - Bundes weisen gelegentlich der Zu -
sammenlegung der freigewerkschaftlichen Dctriebsräteschul « und der
Gewerkschaftsschule mit allem Ernst und Nachdruck auf die Not¬
wendigkeit hin , die Bildungsarbeit in den Gewerk -
s ch a f t e n mit aller Energie zu fördern .

Unbeschadet der statutarischen Bestimmungen der beiden Spitzen -
körperschaften , ersuchen sie alle angeschlossenen Ortsoerwaltungen .
nach Rücksprache und in Fühlung mit der Schulleitung , für ihr «
Funktimäre und Mitglieder Kurse und Vortragsreihen zu
veranstalten , die zum geistigen und organisatorischen Wiederaufbau
der Verbände beitragen sollen .

Zugleich fordern sie alle diejenigen Arbeiter und Angestellten
aus , die nicht nur die äußere Notwendigkeit des gewerkschaftlichen
Zusammenschlusses , sondern auch den Gedanken der Hebung de »
geistigen Niveau » der Arbeitnehmerschaft erfaßt haben , auf , sich a n
der Gewerkschaftsschule zu beteiligen und deren
Ideen und Ziele in den Kreisen ihrer Berufs - und Ztlaffengenofsen
zu verbreiten .

Allgemeiner freier «ngestcllkenbmld . Orfefaifea Berlin .

gez . Fla tau . gez . Wewzow .
Gewerkschafkskommission Verlins und Umgegend .

gez . S a b a t h.
♦

Die Unterrichtsverzeichnisse der Gewerkschaftsschule
sind erschienen und kostenlos in allen Ortsbureaus der Arbeiter - und
Angestelltcrwerbände erhältlich . Außerdem werden sie durch da »
Bureau der Gewerkschaftsschule sowie durch die Geschäftsstellen des
AfA - Bundes , Ortskartell Berlin , und der Berliner Gewerkschafts -
kommission , sämtlich Engelufer 24/25 , Gewerkschaftshaus , aus -
gegeben . Der Hörerbeitrag deträgt für jeden Lehrgang von je
1l> Doppelstunden 1 M. Anmeldungen , außer bei d « r Orts -
Verwaltungen , während der Lehrberatungssprechstun -
d e n im Bureau der ' Schule , 1. Stock , Zimmer 6 des Gewerkschafts .
Hauses .

Die Lehrgebiete der Gewerkschaftsschule stntn Volkswirt -
schaft , Betriebslehre , Allgemeine Rechtslehre , Arbeitsrecht , Gewerk -
lchaftswelen , Sozialpolitik und Kulturpolitik . Außerdem für An -
fänger allgemeine Einführungskurs « .

Die Holzarbeiter zum Washingtoner ' Abkomme « «
Vor den Generalversammlungsdelegierten des Berliner Holz -

arkeiterverbandes sprach am Freitagabend Genosse Schröder vom
ZdA . über « Washingtoner Abkommen und Volksentscheid ' ' . Nach
ausgiebiger Diskussion , in der die kommunistischen Redner den
Volksentscheid ablehnten und verlangten , daß die Frag « de » Acht -
stundentages mit den « Mitteln des Klassenkampfes ' gelöst werde ,
nahmen die Delegierten folgende Entschließung des Referenten an :

„ Die Generalversammlung der Berliner Halzarbeiter begrüßt
den Beschluß der freien Gewerkschaften , durch Volksentscheid das
Washingtoner Abkommen zu ratifizieren . Das neue deutsche
Arbeitsaeietz muß darüber hinaus die Lücken des Washing -
toner Abkommen » im Sinn « einer weitgehenden St che -
rung des Achtstundentages ausfüllen . Die Berliner
Holzarbeiter find entschlossen , sich mit aller Krast dafür «inzu -
setzen ; sie fordern alle Holzarbeiter auf , sich um das Banner der
freigewerkschaftlichen Organisation zu scharen . '

Hn seinem nun folgenden Geschäftsbericht für das zweite Quartal
bemerkte Freigang , daß der schleppend « Geschäftsgang im Ge -
werbe alle Kräfte der Ortsverwaltung voll in Anspruch genommen
hat , ohne daß es gelang , die Löhne auf die Vorkriegshöh « zu
bringen . Die Hauptbranche der Tischler hat seit dem Frühjahr
weder « inen Manteltarif noch ein Lohnabkommen . Weder Ver -
Handlungen beim Schlichtungsausschuh noch mit den Unternehmern
direkt haben ein abschließendes Ergebnis gebracht . — Für die Bild -
Hauer gelang die Erhaltung der 44 - Stund « n - Woche . Der Tariflohn
für die Musikin st rumentenbranche beträgt 81 Pfennig .
Ferien und sonstig « Arbeitsbedingungen sind durch einen Mantel -

tarifoertrag geregelt , der inzwischen wieder verlängert worden ist .

Mr die Branchen der Karo sferiearbeiter , der Nahmen -
und Goldlei st « narbeiter , für die Kisten - und Koffer .
macher und die Sägewert « bestehen die alten Tarif « weiter
oder sind neu « abgeschlossen worden .

Die Arbeitslosenzifser im Holzgewerb « hat in der

Derichtszeit starke Schwankungen gezeigt . Di « 3370 Arbeitslose »
des Monats März gingen bis Anfang Mai auf 1642 zurück , dann
aber setzt « die Krise mit großer Wucht «in , so daß Ende August
8561 Erwerbslose auf dem Nachweis eingetragen waren .
Bis zum 6. September ist ein geringer Rückgang auf 8267 zu ver -
zeichnen . Das Personal des Facharbeitsnachweises mußte um drei
Mann oermehrt werden .

In wie brutaler Weise die Unternehmer vorgehen , beweist
der Antrag des Oberscharfmachers Paeth an die Behörden , den -

jenigen Arbeitslosen , die nicht die gesetzliche
Arbeitszeit von 48 Stunden leisten wollen , die Er -

werbslosenunterstützung zu entziehen .
Di « im Quartal geführten Angriffsbewegungen , bei denen der

Streik in Anwendung kam , betrafen die Modelleur « , denen
es gelang , die Einführung der Akkordarbeit abzulehnen und

außerdem eine Lohnerhöhung und Verbesserungen in der Arbeits -

nachweisfrage durchzusetzen . Di « Korbmacher mußten nach drei -

einhalbwöchigen Streik erfolglos in die Betriebe gehen , während
die Kistenmacher eine Lohnerhöhung von 12 Pfennig die Stund «

erreichten . Dies « Streiks und eine Rekh « kleinerer Bewegungen
erforderten « inen Koste ? : aufwand von etwa 12 ( XXI Mark .

In vielen Fällen mußten die Verbandsbeamten bei der Regelung
örtlicher Differenzen mitwirken . Mit den Gewerbeaufstchtsbeamten
gemeinsam wurde an 61 Verhandlungen , die die Stillegung von
Betrieben betrafen , teilgenommen . Daneben Uesen eine Unzahl
von Betriebs - , Bezirks - und Vertrauensmännerversammlungen , die

zum Teil auch der Agitation dienten .
Der Mitgliederbestand der Ortsverwalwng bewegt fich

in aussteigender Linie . Di « 23 219 Mitglieder am Schluß des ersten
Quartals konnten um 1605 vermehrt werden . Am 30. Juni wurden
24 824 «ingeschrieben « Mitglieder gezählt . Der Kassenbericht
zeigt infolg « dieser Entwicklung ebenfalls ein günstigeres Bild . —

Die DersanriNlunq nahm ohne Diskussion den Bericht entgegen :
Freigang konnte daher die Zustimmung aller Anwesenden zu den
Arbeiten der Derwoiwng fessstellen . Nachdem noch mitgeteilt wor -
den war , daß im September «ine Cxtraunterstütznng an
die Arbeitslosen gezahlt wird , schloß die Dersammlung .

Die Lohnbewegung der Töpfer noch nicht beendet .

Am 15. August lief die Bereinbarung für die Ofensetzer
Berlins mit 98 Pf . Stundenlohn ab . Bei neuen Verhandlungen
erklärten die Arbeitgeber , 1 M. Stundenlohn zahlen zu wollen .
Der neue Akkordtarif , der am 1. September in Kraft treten sollte ,
soh bereits eine 8- bis lyprozentige Lohnerhöhung vor . Der ange .
boten « Stundenlohn von 1 M. wurde von den Töpfern abgelehnt
und der Schlichtungsausschuh angerufen . Der Schlichtungs -
a u s s ch u ß setzte einen Stundenlohn von 1 M. fest . In der

Begründung wurde jedoch gesagt , daß den einzelnen Ofen -
s etz « rn gestattet sei , je nach Leistung einen höheren Stun -
d e n l o h n mit den einzelnen Arbeitgebern zu vereinbaren . Ein «

diesbezüglich « Erklärung des Fachgruppenleiters im « Vorwärts '
wurde von den Unternehmern dahin beantwortet , daß st « nun chre
gegebene Zusage bezüglich des Inkrafttretens der neuen Tarifs am
1. September zurückziehen . Die Unternehmer versuchten jetzt , die

AllgemeinoerbindlichkeitserklSrung des Schiedsspruchs durchzusetzen .
Bei den Verhandlungen vor dem Schlichter ergab sich, daß die

Töpfermeister gewillt waren , Stofsellöhne von 1 M. bis 1,20 M.

für Reparaturarbeiten zu zahlen : doch an dem Grundsatz bei der

Akkordberechimng auf 1 M. pro Stunde wollten sie festhalten . Die
Verbindlichkeit des Schiedsspruches wurde vom Schlichter
abgelehnt .

Mit dieser Sachlage beschäftigt « flch eine gut besuchte Ber .

sammlung der Fachgruppe des Baugewer ksbundes . Nach Bericht -
erstattung des Fachgruppenleiters Kemnitz und nach nochmaliger
telephonischer Verhandlung am selben Abend erklärten sich die Unter .

nehmer zu erneuten Berhandlungen bereit . Die neuen Verhand -
lungen am 12. September haben an der ganzen Situation nichts
geändert , nur daß die Arbeitgeber den Staffellohn bis auf 1,25 M.

hinaussetzen «der einem festen Stundenlohn von 1,10 M.

bewilligen wollten . Am Montag nachmittag werden die

Töpfer erneut zu dieser Angelegenheit Stellung nehmen . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß es zu einem Kampf kommt .

In der Versammlung am Donner »tag berichtete Kemnitz auch
über den Fachgruppe, : - und Bundestag in Hamburg . Eine Lis -
kussion darüber fand nicht statt . Der lebhafte Beifall am Schluß
der Ausführungen bewies , daß die Kollegen mit den Beschlüssen der

Tagungen in Hamburg ihr Einverständnis erklärten .

Achtung , Metallarbeiter !

In der Zeit vom 10. bis 20. September finden fiir die Mit «

glieder des Deutschen Merallarbeiterverbandes die Wahllörpcr «
Versammlungen für die örtliche Generalversammlung
statt . In diesen Versammlungen werden die Anträge behandelt ,
die wieder in reicher Anzahl eingelaufen sind . Die kommunistische
Fraktion hat einige reine Demonstralionsanträge gestellt , die

offenbar don der KPD . - Zentrale veranlaßt und verfaßt sind . Die

Delegierten zur Generalversammlung werden teilweise neu gewählt
werden . Deshalb find alle Metallarbeiter der Amsterdamer
Richtung zum Besuch der Wahlkörverversammlungen verpflichtet .
Genossen , seid jetzt mehr denn je auf dem Posten !

Worum eS bei Röchling geht .
Die Röchling - Werke in Döltlingen bei Saarbrücken wollen ab

Montag den Betrieb einstellen , da sie kein « Ermäßigung der Kohlen »
preis « erlangen konnten und bei den geltenden Kohlenpreisen mit

Verlust arbeiten müßten . Die (französische) Bergwerksverwaltung
heimste in diesem Jahre allmonatlich einen Reingewinn von Mil -
lionen «in . Die Auftechterhaltunq der Betriebe sei nur dann mög -
lich , wenn die Arbeiter sich die Differenz aus den hohen
Kohlenpreisen aufbürden lassen . Die Feuerarbeiter sollen die

achtstündig « Arbeitszeit behalten , jedoch Ueberstunden nach den Er -

fordernisscn des Betriebes leisten und dafür einen Lohnabzug
von 15Proz . in Kauf nehmen , während die übrigen Arbeiter
entweder zehn Stunden anstatt acht Stunden arbeiten , oder
aber sich « inen Lohnabzug von 25 Proz . gefallen lassen . Außerdem
müsse die Gesamtsumme für die sozialen Zulagen um 25 Proz .
gekürzt werden .

Für den Arbeiter heißt es nicht : «Friß . Vogel , oder stirb ! ' ,
sondern humaner : « Schufte länger um geringeren Lohn oder —

liege MI '
•

Saarbrücken , 13. Septemder . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Prä -
sident der Regierungskommissson des Saargebietes empfing am
Sonnabend eine Delegation der Sozialdemokratischen Partei , der

freien Gewerkschaften und der sozialdemokratischen Landestagssrak -
von , die bestimmte Vorschläge zur Linderung der durch die

Schließung der Röchling - Werke eintretenden Ar -

beitslosigkeit machten . Diese Dorsckfläg « betreffen die so-
fortige Einrichtung von staatlichen und kommunalen Notstands -
arbeiten , die Erhöhung der Erwerbslosenunter -
st ü ß u n g und die Unterbringung der entlassenen Arbeiter
in Gruben und Hüttenwerken . Der Präsident erklärt « sich mit
den Vorschlägen einverstanden . Er sprach sich gegen
« inen Lohnabbau aus und für die gesetzliche Einführung
des Achtstundentages . Anfang Oktober werde die Regie -
rungskommission einen Beschluß fassen über die gesetzliche An -
erken - nung des Achtstundentages nach dem Abkommen von Washington ,

Berbindlichkeitserklärung für die Rnhr - Randzeche » .
Aus Dortmund wird berichtet : Der am 31 . August bzw . am

2. September gefällte Schiedsspruch für die südlichen
Randzechen des Ruhrbergbaus ist vom ReichSarbeilSminifter
für verbindlich erklärt worden .

Achtung , Kürschner ! In Schweden hat der Arbeitgeber .
verband am 4. September sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen der
Pelzbranche , nachdem die Verhandlungen des am 10. August
1924 abgelaufenen Tarifs gescheitert sind , ausgesperrt . In
Betracht kommen 566 Personen . Jeder Zuzug von Arbeitern und
Arbeiterinnen nach Schweden ist streng zu vermeiden .

Di « Arbeiterpresse wird um Abdruck gebeten .
Internationales Kürschnersekretariat . I . A. : A. Regge .

( Gewerkschaftliches siehe auch 3. Beilage . )

Beranw - ortlich fflr Politik : Ernst Renter : Wirtschaft : Artur Sater »»«:
G«n>rrlschaftsben >eaung : I . Steiner : geuilleton : N. K. DSlcher ; Lokal «, und

Sonstiges : griz Karst Sdt ; Anzeigen : Th. Slocke : sSnitlich in Berlin .
Verlag : Borwärts - Verla « ®. m. b. 6. , Berlin . Druck: Vorwärts . Buchdruckerei
»nd Berlagsanstalt Paul Einger u. Co. . Berlin EW K8. Lindenstrast « Z.

Sierzu drei Beilagen » nd «Blick t » die Bstcherw - lt ".
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Unser tägliches Orot .
Die Bedeutung der Lebensmittel , ihre Beschaffenheit und Zubereitung .

De ? Wmiee naht und mit ihm die Sorge um die bestmöglichste
Bestellung und Ausstattung von Küche und Keller . Di « Hausfrau
mit der dicken Brieftasche tut , was sie in früheren Jahren auch schon
getan hat : sie hamstert Mehl , Zucker , Hülsenfrüchte , Konserven ,
Trockenmilch und andere schöne Sachen . Für die andere Hausfrau
mit schmalem Wirtschaftsgeld kann es leider nur ein schöner Traum
bleiber , ihre Speisekammer mit möglichst viel Kalorien , d. h. Nähr -
werteinheiten oder hochwertigen Ernährungsstoffen zu füllen . Sie
kann lediglich in gewissem Sinne wenigstens , durch ihre Kochkunst
und durch die rationelle Verwertung der einzelnen
Lebensmittel ausgleichen , was die Reiche mit ihrem Geld

sich und ihrer Familie leisten kann .

Die Lebensmittel .

Um leben , um ständig mit dem Lebensmittelprozeß zusammen -
hängenden Verlust an Körpersubstanz auszugleichen sowie die er -
forderlichen Wärme - und Energiemenge . , beschaffen zu können ,
braucht der Mensch Lebensmittel , d. h. Nahrungsmittel und
solche G e n u ß m i t t e l , die in unmittelbarer Beziehung zur Er -
nährung stehen . Die Nahrungsmittel enthalten wachsende Mengen
verschiedener Nährstoffe . Kein Nährstoff , auch kein Nahrungsmittel
rennog allein auf die Dauer den Menschen zu ernähren . Infolge -
dessen muß unsere Nahrung , die wir in Form von Speisen und
Getränken zu uns nehmen , aus den verschiedensten Lebensmitteln
zusammengesetzt werden . Unter Ztahrungsmittel versteht man olle
diejenigen Gegenstände , die einen Nährwert haben , während Ge -
nußmittel in weitem Sinne des Wortes alle die Gegenstände find ,
die entweder keinen oder nur einen prattisch - belanglosen Nährwert
l ) aben . die jedoch der Mensch deswegen fernem Körper zuführt , um
bestimmte Wirkungen auf die Geschmacks - und Geruchsnerven , wie
die Magen - und Darmtätigkeit , das Gehirn , das Herz usw . zu er -
zielen . Hierher gehören um nur ein paar anzuführen , die Mineral -
wäsjer , die Gewürze , Kaffee , Tee , Ffeischcxtrakte , Wein , Bier und
Tabak . Der Mensch will seinem Körper nicht nur Lebensmittel zu -
führen , sondern er will nach deren Genuß auch satt werden . Daher
gibt es neben dem Nährwert auch «inen Sättigungswert . Satt ist
der Mensch , solange er Speise im Magen hat . und Hungergefühl tritt
erst auf , wenn der Magen leer ist . Zum Beispiel haben Rind - und
Hasenfleisch annähernd denselben Nährwert wie Fischfleisch mit enl -
sprechendem Fettgehalt . Aber der Sältigungswert des Rind - und
hafensleisches ist bedeutend höher als der des Fischsleische ». Wird
Brot in kleinen Stücken gebacken , so ist sein Sättigungswert be -
deutend größer , obwohl der ' Nährwert des großen Brotes derselbe ist
wie �cr des aus demselben Teig hergestellten kleinen Gebäcks . G « -
rö stetes Brot sättigt noch meh r. Beachtenswert ist serner ,
daß unsere Frühstücksqetränke «ine beträchtliche Absonderung von
Verdauungssäften im Magen hervorrufen , woraus zu einem großen
Teil ihre erfrischende Wirkung beruht . Die Folge davon ist, daß
derartige Getränk « des Morgens beliebter sind als die nahrhafter «
Supp « oder der Brei . In diesem Zusammenhange sei gleich auf die

Bedeutung des Wassers für den menschlichen Körper hingewiesen .
Der menschliche Körper besteht ungefähr aus 65 Prozent , das Blut
sogar aus etwa 78 Prozent Wasser , mithin muß der Mensch seinem
Körper regelmäßig Wasser zuführen , da er fortgesetzt Wasser aus -
scheidet . Ein Teil des nötigen Wassers wird als solches sowie in

verschiedenen Getränken und Epeisen genossen . Ein . weiterer Teil

entsteht bei den verschiedenen Umsetzungen von Stoffen , die im

Lebensprozeß des Körpers ständig stattsinden . Das Trinkwasser für
den Menschen muß natürlich vor ollem frei sein von solchen kleinen

Lebewesen , die im menschlichen Körper Krankheiten zu verursachen
vermögen , weiter von allen Stoffen , die geeignet find , die mensch -
licbe Gesundheit zu schädigen oder gar zu zerstören . Trinkwasser
soll im übrigen klar , möglichst farblos , gleichmäßig kühl sein , einen

fremdartigen Geruch oder Geschmack nicht wahrnehmen lassen , also
so beschassen sein , daß es auf die Dauer gern genossen wird . Wichtig
ist auch , darauf hinzuweisen . wiev >el Mahlzeiten für Kinder und Er¬
wachsene am Tage zweckmäßig sind . Das Kind muß häufiger als
der Erwachsene , aber natürlich auch nicht regellos den ganzen Tag

essen Der Erwachsene ißt m Deutschland im Gegensatz zu England
am Morgen zu wenig . Die ausgeruhten Verdaungsorgane können
morgens mehr Nahrung als nur Kasse « und Brot aufnehmen . Die
Hauptmahlzeit findet am zweckmäßigsten nach der Hauptarbeit statt ,
damit für sie reichlich Zeit und im Anschluß daran die nötige Ruhe
für die Verdauung gewährleistet ist . Die Abendmahlzeit kann weit
geringer sein , weil der Kräfteverbrauch während der Nacht infolge
der Ruhe des Körpers gering ist . Will man im Anschluß daran
die Frage beantworten welche Nährstoffmenge der Mensch täglich
braucht , so ist die Antwort hierauf einigermaßen schwierig , weil
der Bedarf der einzelnen Menschen an den wichtigsten Nährstoffen
sehr verschieden ist . Um jedoch einen gewissen Anhalt zu bieten , sei

Der Traum von den Kalorien .

bemerkt , daß ein Mensch im Gewicht von etwa 76 Kilogramm bei
mittlerer Arbeitsleistung täglich etwa 96 — 100 Gramm und bei
schwerer Arbeit täglich etwa 100 — 110 Gramm Proteine , d. h. Ei -
weißstoffe , und im ganzen ein « Menge von 3000 bzw . 4000
Kalorien nötig hat , wobei allerdings zu bemerken ist , daß ein Teil
des Eiweißes durch Fette und Kohlehydrate erspart werden kann .
Hinstchtlich der Fette muß bemerkt werden , daß sie nicht nur leicht
verdaut werden , sondern daß man im Hinblick auf ihren hohen ka-
lrrischen Wert von ihnen weit weniger als von den Kohlehydraten
zu essen braucht , um den Bedarf an Kalorien zu decken . Die Ver -
dauung großer Mengen von Kohlehydraten ermüdet . Infolgedessen
macht sich besonders bei Personen , die angestrengt geistig tätig sind ,
das Bedürfnis nach fettreicher und animalischer Nahrung bemerkbar .

Milch , fleisch , Cier .

Die Milch als Nahrungsmittel muß vor allen Dwgen frisch
sein . Das einzig empfehlenswerte Verfahren , um Milch im Haus -
holt möglichst lange frisch zu erhalten , besteht darin , die ZNllch so
frisch wie möglich zu kausen , sofort nach dem Kaufen bis zum Auf -
wallen aufzukochen und sie dann schnell abgekühlt an einem kühlen
Ort in einem Gefäß mit gut schließendem Deckel aufzubewahren .

Spricht man vom Fleisch , so wird den meisten die Beantwortung der
Frage interessieren , ob fettes oder mageres Fleisch am nahrhaftesten
ist . Da schieres , d. h. ganz mageres ' Muskelfleisch etwa 76,5 Proz .
Wasser enthält , während dos Fettgewebe nur 12 Proz . Wasser auf -
weist , ergibt sich, daß der Nährwert des Fleisches um so größer ist ,
je seller es ist . Welche Veränderungen erleidet nun aber das
Fleisch beim Kochen ? Wird es mit kaltem Wasser übergössen ,
darauf langsam bis zum Kochen erhitzt und einige Zeit im Kochen
erhalten , so tritt etwas ganz anderes ein , als wenn Fleisch in kochen -
des Wasser gelegt wird . Denn im ersten Falle bringt das Wasser
flüssigen Fleischsaft in Lösung , im anderen Falle gerinnt jedoch das
Eiweiß in der Artßenschicht des Fleisches und bildet so eine un -
durchlässige Hülle für die inneren Fleischteile , wodurch ein Auslaugen
des Fleisches in dem kochenden Wasser weitgehend oermieden wird .
Will man demnach eine kräftige Fleischbrühe herstellen , so setzt man
das Fleisch mit kaltem Wasser auf , soll aber das Fleisch saftig bleiben ,
so bereitet man es nach einem zweiten Verfahren . Beim Einkauf von
Fleisch erhält man meistens auch Knochen . Enthalten die Knochen
Mark , so läßt sich mit ihnen eine kräftig schmeckende und fetthaltige
Brühe herstellen . Der Genuß von rohem Fleisch ist aus dem
Grund bedenklich , weil Trichinen , Finnen und andere kleinlebe -
wesen , die schwere Erkrankungen hervorrufen können , in dem rohen
vorhanden sein können . Um sicher zu sein , daß Eier frisch sind ,
prüft man sie am besten in der Weis « , daß man das Ei , dessen
Schale man vorher gereinigt hat , in die Hand nimmt , diese gegen
das Auge drückt und dann gegen ein Licht sieht . Frische Eier er -
scheinen , gegen das Licht betrachtet , vollständig hell , alte hingegen
trüb « und dunkel . Angegangene Eier lassen am inneren Ranft der
Schale oder überhaupt im Innern einen Fleck erkennen . Bebrütet «
Eier machen sich durch einen scharf abgegrenzten Fleck des Eidotters
bemerkbar .

öutter vnö örot .
Die Hauptrolle in der menschlichen Ernährung spielt das Brot .

Di « Zahl der Geböcke , die als Brot in den Verkehr gelangen , ist
bekanntlich sehr groß . Bei den versuchen , welches Brot dem mensch¬
lichen Körper am dienlichsten ist , hat sich ergeben , daß das beim
Weizenbrot der Fall ist . Fast ebenso gut bekömmlich wie das Weizen -
brot ist das Roggenbrot . Im übrigen muß gesagt werden , daß
die Bekömmlichkeit der verschiedenen Brotsorten recht verschieden ist ,
ebenso verschieden wie de ? Geschmack des einzelnen . Man esse daher
am besten das Brot , das einem geschmacklich am besten zusagt und

gesundheitlich am besten bekommt . Heroorragenden Nährwert hat
bekanntlich die Butter . Da Butter und Margarine nicht erheblich
mehr als SS Proz . Fett enthalten , Schweineschmalz aber fast zu
100 Proz . aus Fett besieht , ist Schweineschmalz als Fellquelle wert¬
voll « als Butter und Margarine .

vor einiger Zeit ist beretts an dieser Stelle auf Wert und Wich -

ttgkeit des Büchleins : „ Was haben wir bei unserer Er -

nährung im Haushaltzu bevchten ? " von dem bekannten

Lebensmittelchemiker Dr . A. I u ck e n a ck hingewiesen worden . Auch
die vorstehenden Ausführungen sind diesem überaus lesenswerten
Buch entnommen , das außer den von uns angeführten Tatsachen
noch eine Fülle des Interessanten und Wissenswerten enthält . Seine

Anfchaffiing kann daher jeder Hausfrau nicht warm genug empfohlen
werden . Das Buch ist im Berlage von Julius Springer in Berlin

erschienen . Der Preis bettägt 1,50 Mark .

Berlins Vorbereitungen für die Ankunft des Z. R . 3 .

Zum Empfang des Amerika - ZeppelinS in Berlin ( im Laufe
nächster Wocke ) werden in dem Zeppelinhafen in Staaten . weit »

gehende Vorbereitungen getroffen , insbesondere werden durch Be -

kanntgabe der hier funkentelegraphisch einlaufenden Berichte von
der großen Probefahrt die in Staaten versammelten Zuschauer
fortlaufend über die Fahrt des Lustschiffes orientiert . Ein offizieller
Empianq des Z. R. 3 kommt in Berlin nicht in Frage , da da ?

Luslschiff hier keine Zwischenlandung vornehmen wird .
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Die Familie Frank .

Roman von Martin Andersen Rexö .

Svisa fuhr mit einem Seufzer zusammen , als Madam

Frank ihre eisenbeschlagenen Pantinen auf der Steinplatte
abtrat . Als sie aber sah , wer es war , lächelle sie und nahm
die Schürze vom Munde , um zu reden :

„ Ich heiße dich willkommen im Bau ,
Mann sowohl wie Frau —
die ihr kommt hierher
von Land und Meer ,
und alles , was da steht in der Macht ,
wie ' s in der Schrift ist gesagt . "

Diese Worte plapperte sie schnell her , während sie Madam

Frank an der Hand in die Stube führte . Svisa hatte ein

starkes Untergebiß und zwei lange „ Eberzähne " , die

sich von außen auf die eingefallene Oberlippe hinaufschoben .
„ Setz die Pantinen bitte hin ! " sagte Svisa süßsauer .
„ Das ist gleich , danke, " antwortete Madam Frank scharf ,

nachdem sie einen Blick auf den unebenen Lehmboden ge -

worsen hatte , den die Hühner und die Katze , offenbar mit -

einander wetteifernd , noch unebner machten .

Madam Frank gefiel es nicht , daß es hier so schmutzig
war : außerdem war sie ärgerlich über die Zurechtweisung .
Es schien ihr hier nach allem anderen als nach Schwefel zu
riechen , doch man sagte ja allerdings auch , daß die Geschichte
auf dem Speicher vorgehe . Aber mochte nun Svisa des

Teufels Braut fein oder nicht , jedenfalls sollte sie Madam

Frank nicht ' darüber belehren , daß man auf Strümpfen zu

gehen hatte .

Svisa wanderte murmelnd in der Stube umher , machte

Zeichen und wunderliche Gesten und gab sich den Anschein .
als hielte sie mit unsichtbaren Wesen Zwiesprach .

Madam Frank sah sich mehr und mehr wütend an ihr :

sie war sich jetzt ziemlich klar darüber , daß dieses armselige
Gestell von Weibsbild ihr nicht helfen könne .

. . Stell ' dich nicht so an . " unterbrach sie giftig , „ und sag '
mir lieber , was ich mit meinem Schwein von Mann anfangen
soll , um ihm das Trinken abzugewöhnen . "

„ Du mußt ihn mit Branntwein füttern, " erwiderte

Svisa , die in ihrer Praxis als kluge Frau allmählich dieses
und jenes Hausmittel des Volkes zubereiten gelernt hatte .

„ Hä , davon Hab ' ich genug gekriegt, " entgegnete Madam

Frank und lachte höhnisch .
„ Hast du ihm Branntwein in all sew Esten gegeben und

das Brot damit angefeuchtet ? "
„ Ja , du kannst ' s mir glauben ! Ich habe obendrein seine

Kleider hineingelegt — seine Bettsachen und Taschentücher .
Es stank nach Branntwein , so daß ein Schwein sich hätte
übergeben müssen : aber meinst du , e r hätte es getan ? Er

hat sich daran geweidet und wußte nicht , auf welchem Bein
er stehen sollte . "

Svisa knaupelte ein wenig : ihre Eberzähne bewegten sich
längs der Oberlippe hin und her .

„ Hast du versucht , eine Kreuzotter in Branntwein kre »

pieren zu lassen und ihm das Zeug einzugeben ? "
„ Nein . "
„ Dann solltest du es tun . Hilft das auch nicht , so mästen

wir ' s mit Branntwein mit Leichenschweiß drin versuchen . Das

hilft immer . "

Diese beiden Hausmittel kannte Madain Frank , die aus
dem Städtchen gebürtig war , noch nicht , und fing an , Respekt
vor Svisa zu bekommen , namentlich als diese eine richtige ,
lebendige Kreuzotter zum Vorschein brachte , die sie gefangen
zu haben vorgab , während sie in - Wirklichkeit Ringelnattern ,
Kreuzottern und anderes Gewürm von den Hütejungen
draußen auf dem Lande aufkaufte .

Madam Frank erwarb die Kreuzotter und die Flasche ,
in der sie sich befand , für eine Krone und begab sich auf den

Heimweg , ein wenig bedrückt über die große Ausgabe .
Sie wagte fast nicht zu glauben , daß es wirken werde .

Wenn es nun aber doch wirkte , so daß Frank ein ordentlicher
Mensch werde , vielleicht auch das Geschäft wieder in Gang
brachte und ein richtiger Mann wurde , wie die Natur ihn

wollte , der nicht dasaß und angebranntes Esten hinunter -
schluckte , ohne zu mucken ! Sie sah im Geiste , wie er mit dem

Knöchel aus fyen Tisch hieb und schwur , nun solle es , der

Teufel möge ihn holen , ein Ende haben mit dem Waschen
für die Leute . Bielleicht gab er ihr auch eine Backpfeife .

Bei diesen Gedanken durchzuckte sie ein Schauer von

Wohlbehagen .
Vielleicht kamen auch die Nachbarinnen gelaufen und

erzählten ihr , ihr Mann treibe seine . Scherze mit dieser oder

jener . Aber was machte sie sich daraus !

Frank war ein Mann , das sollten sie erfahren . Cr ging
nicht vor der Fuhre her , halb im Schhaf , und knaupelte nicht
wie ein Vrauerochse — wie ihre einfältigen Männer

- - -

9.

Vierzehn Tage waren verstrichen .
In dem Frankschen Hause war man noch früher auf den

Beinen als gewöhnlich : schon vor Sonnenaufgang riß Madam

Frank Türen und Fenster auf und ' verursachte einen Durch -
zug , als wollte sie alles Lebendige zur Tür hinausjagen .

Die Luft im Hause war in unheimlichem Grade ge -
witterschwanger , und Meister Frank hielt es nicht für rat -

sam , die Vorsehung dadurch herauszufordern , daß er liegen
blieb , um so mehr , da der Junge sich schon beim ersten
Tagesgrauen aus dem Staube gemacht hatte , so daß niemand
anders da war als er , über den das Unheil hereinbrechen
konnte .

Er verstand seine Frau nicht .

In der vorigen Woche hatte sie einen ganzen Liter
Branntwein in die Speisekammer gestellt und ihn selbst zu
trinken genötigt — sie, die sonst auspaßte wie ein Luchs .
Das war ja noch besser als in den guten , alten Zeiten , an
die er immer , mit Kummer zurückdenken mußte . Aber er

hatte ihre Aufmerksamkeit auch anerkannt und es sich zu
Hause gemütlich gemacht ; denn was brauchte man wohl
hinauszurennen , wenn man es zu Hause gut hatte .

Darin mußte man nämlich dem Pfarrer recht geben , daß
die Frau es verstehen mußte , ihren Mann zu Hause zu halten .

Und sie hatte es so gut mit ihm gemeint und sich oben -
drein erkundigt , wie es ihm bekomme .

Aber als dieser Branntwein dann zu Ende war und er
mehr haben wollte , da war sie fuchsteufelswild geworden
und hatte ihn ungeheuerlich beschimpft . Na , ärgerlich war
das , und dann hatte sie ihn derart bewacht , daß er weder

Tag noch Nacht aus dem Haufe entwischen konnte .

Und wenn er wenigstens noch gesund gewesen wäre !
Aber er war krank , wirklich krank . Nie hatte es so wie heute
in feinem Halse gebrannt , die Glieder hatten ihn geschmerzt ,
und in seinem Kopf hatte sich etwas ganz blödsinnig gedreht .

Obendrein war heute doppelter Feiertag . Der Ruhe -
tag des Herrn und der Tag der dänischen Verfassung . Gott
und der König hatten im Berein diesen Tag gestiftet , damit

Frieden wäre auf Erden — und den Menschen ein Wohl -
gefallen . Aber vielleicht kam er nicht einmal heute hinaus ,
und es war doch Verfassungsfest , und er sollte vielleicht ein

paar Worte sprechen ! O Herrgott ! i
( Fortsetzung folgt . )



Einsegnung .
In diesen Tagen finden in Berlin wieder Niseqnungen statt .

2J ! em sieht wohl hie und da , in dieser und jener Straße , junge

Menschen beiderlei Geschlechts im Feiertogslleid über die Straßen

huschen , aber die meisten der Passanten geben nicht weiter acht

darauf und haben auch keine Zeit , sich um Privatangelegenheiten
und Familienfeste zu kümmern . Denn das ist seit langem schon

eine feststehende Sitte der bürgerlichen Kreise Berlins , daß es bei

so einer Einscgnungsfder hoch hergehen muß , und manche der

Konfirmandinnen sieht inan geschmückt , wie eine Braut . Vor einer

Reihe von Iahren brachte ein Berliner Wißblatt ein Bild , auf dem

nmn so eine junge Dame im modischen Konfirmationsstaat kokett

nach der Kirche tänzeln sah und darunter stand : „ Eingesagnet , oder

man muß Sie sagen ! " Bild und Text charakterisierten trefflich , wie

bei diesen braven Bürgersleuten , die den lieben Gott stets im

Munde führen und die sich als die alleinigen Hüter der Frömmig -
keit aufspielen , olles zur leeren Form erstarrt ist .

Daneben gibt es dann freilich andere große Kreise , die der Ein -

scgnuny mit größter Besorgnis entgegensehen , gibt es andere Kon -

firmcmden , für die nach der Einsegnung der Ernst des Lebens

drohend und gebieterisch sich erhebt . Hier koinmt nicht die Kon -

sirmation in der Kirche , die ja doch auch nur eln leerer Akt ist , in

Frag « , sondern die Jugendweihe . Im Großen Schauspielhaus ,
oder in Schulräumen der Vororte halten Lehrer und andere g««ig -
nete Personen aus der Partei Borträg « , umrahmt von feierlichem

Orgelspiel , und hier wird sich der junge Mensch wirklich des tieferen
Sinnes dieser bedeutungsvollen Feier bewußt . In der arbeitenden

und werktätigen Bevölkerung wissen die Eltern häufig genug nicht ,

aus welche Weise und mit welchen Mitteln sie die nun einmal bei

der Einsegnung vorgeschriebene Kleidung für die Kinder beschaffen

sollen . Die Konfirmanden aus diesen Kreisen aber haben nach der

Einsegnung aufgehört , Kind zu sein . Zwar mußten sie auch früher

schon mithelfen und durch Gclegenheitsdienste suchen , Geld zu oer -
dienen . Jetzt jedoch hört die Zeitarbeit der jungen Jahre ganz auf ,
jetzt heißt es für die , die Welt ist lediglich dazu da , daß man arbeitet .

Während die gleichaltrigen Konfirmanden aus den bemittelteren

Schichten weiter in Sonn « und Sorglosigkeit leben , mit allem Not -

wendigen ausgestattet von den Eltern , lernen Proletarierkinder nach
der Einsegnung mit aller Deutlichkeit Frau Sorge kennen , von der

sie früher bereits nur aus dem Mund der Eltern gehört haben .
Jetzt aber müssen sie , die ebensogut wie die Kinder reicher Eltern

noch einer Stütze bedürfen , auf eigenen Füßen stehen , sich selbst
Geld verdienen und zusehen , daß sie im Kampf mit der Sorge nicht
unterliegen . Auch hier könnte man ein satirisches Bild malen ,

dessen Unterschrift aber müßte lauten : Eingesegnet , oder das Elend

beginnt !

Ein §reispruch .
Die Geldsammlungen für den Harden - Altentäter .

Vor der Ferienstrafkammer des Landgerichts II hatte sich wieder
einmal der wegen seiner pole tischen Hochstapeleien in ver

Oeffentlichkeit hinreichend bekannt « Walter Flesch zu v�raM -
warten . Diesmal handelte « s sich um eine Anklag « wegen versuchten
Betruges . „ Nationalen " Kreisen hatte er vorgespiegelt , daß er für
den steckbrieflich verfolgten Harden - Attentäter Ankermann Geld be -

schaffen müsse , um . diesem die Flucht aus Berlin zu ermöglichen .
Flesch war vom Schöffengericht Tempelhof freigesprochen worden ,
da . d«� Gericht annahm , daß «in strafloser Rücktritt vom Versuch
vottirei «. Gegen dieses Urteil hatte die Staatsanwaltschaft Berufung
eingelegt . Flesch wurde dem Gericht aus der Untersuchungshaft vor -

geführt , in der er sich befand , da er kürzlich erst vom Schöffengericht
Eyarlottenbmg wegen eines Diebstahls zu fünf Mo -
naten Gefängnis verurteilt worden war . In diesem
Falle handelte es sich um dine Kriminalsachs , der Flesch ein politisches
Mäntelchsn hatte umhängen wollen .

Er war während der Beerdigung eines Großindustriellen in
dessen Wohnung erschienen , hatte sich als Neffe aus der Provinz vor -
gestellt und «s verstanden , bei dieser Gelegenheit mehrere wertvoll «
( Segenstände zu. entwenden . Zum ersten Mal « hat Flesch dadurch
von sich reden gemacht , daß er unmittelbar nach der Ermordung
Rathenaus im Reichstag erschienen war , um Helsserich einen Blumen -
strauß zu überreichen . Er war dann auch in die Rathenau - Sache
auf Grund seiner eigenen Ruhmredigkeit verwickelt gewesen . Die
Untersuchungshaft gegen ihn ist auch noch wegen eines Strafver -
fahrens vergingt worden , weil er beim Landgericht III angeklagt ist
megen Betruges und Urkundenfälschung . Flesch war während des
Rathenau - Prozesses vor dem Reichsgericht in Leipzig als angeblicher
„ Pressevertreter " deutschnationaler Blätter erschienen und hat sich
mit Hilf « einer umgefAschten Sprecherlaubnis von R. - A. Dr . Feld
Zutritt zu den Angeklagten verschafft . Auf Grund dieser Beziehungen
hat er wiederum Betrügereien bei den Angehörigen der Inhaftierten
unternommen . Zu der letzten Verhandlung mußt « der Angeklagte
Fle ! ch auf einer Tragbahre in den Gerichtssaal gebracht werden . Er
ist äußerst schwer an Tuberkulose erkrankt , so daß ihm Medizinalrat
Dr . Stürmer während der Verhandlung eine Morphiumspritz «
verabfolgen mußte . Die Anklage beruht darauf , daß Flesch an den
Studenten Ulf Weiß unmittelbar nach dem Hcrrden - Attentat her -
angetreten rvar und diesen ersucht hatte , ihm in „ nationalen " Kreisen
Meld für Ankermann zu beschaffen , der in Berlin hilflos herumirre
und aus Geldmangel nicht fliehen könne . Weiß war zunächst auf
sein Ansinnen auch eingegangen , hatte dann aber Verdacht geschöpft
und erkannt , daß es sich um «inen politischen Hochstapler handelte .
Infolgedessen hatte er die Kriminalpolizei benachrichtigt , die die Ver -
Haftung des Flesch in der Wohnung des Zeugen Weiß vornahm . Der
Angeklagt « Flesch suchte in der gestrigen Verhandlung den Fall ganz
anders darzustellen und behauptet «, daß er nicht für Ankermann ,
sondern für die Verteidigung der Rachenau - Mörder sich bemüht
hätte . Auf ein « Frage von R. - A. Dr . Pindar gab der Zeuge Weiß
zu , daß er bereits 4 3 m a l von der Politischen Polizei vorläufig
festgesetzt worden war , er wies jedoch die Behauptung des Ange -
klagten , daß er ein gewerbsmäßiger Spitzel fei , mit Entrüstung
Zurück . Auf eine weitere Frage von R. - A. Dr . Pindar . ob er das

Geld auch für die Rachenau - MSrder zum Z weck « der Ler -

teid igun g gegeben hätte , wollte der Zeuge zunächst keine Antwort

geben , da er sich selbst nicht in Ungelegenheiten bringen wollte . Nach
einer Belehrung des Verteidigers und des Vorsitzenden , daß die

Unterstützung der Verteidigung durchaus legal sei , gab der Zeuge zu ,
daß er ebenso wie für Ankermann auch für die Rathenau - Mörder
in diesem Fall « das Geld gegeben hätte . Das Gericht kam zu der

Ansicht , daß dem Angeklagten die Absicht nicht nachgewiesen werden

könne , daß er sich das Geld habe aneignen wollen , daher fehl « die

Vorspiegelung falscher Tatsachen , das Merkmal für die Betrugs -
absieht . Das Gericht kam daher zu einer Verwerfung der Berufung
und damit zu einer Bestätigung der Freisprechung .

Steuerfabotage auf öem Latiöe .

Der Ringkampf mil dem Skeuervollziehungsbeamteu .
Mit welchen Widerständen jetzt die Vollstreckungsbeamten der

Finanzbehörden bei der Ausübung ihre « Berufes auf dem Lande

zu kämpfen haben , zeigt ein « Verhandlung vor der Potsdamer

Ferien st rafkammer .
Die Holzverwertungsgefellschoft Karlmann n. C ®. m. b.

H. in Mederitzer Hütten fchutdete dem Finanzamt Belzig
einen großen Posten rückständiger Steuern . Eines Tages
begaben sich zwei Vollziehungsbeamte des Finanzamtes zu Karl -

mann , um eine Feststellung der pfändbaren Gegenstände vorzu -
nehmen . Zur Vorsicht wurde der Gemeindevorsteher mitgenommen .
Korlmann zeigte den Beamten die Küche und meint «, das ist die
G. m. b. H. , weiter haben wir nichts , alles andere gehört meiner

Frau . Den Beamten wurde der Eintritt in die Privatwohnung
verweigert und während der eme der Vollziehungsbeamten tele -

phonisch m Belzig um einen Landjäger anrief , bernerkt « der andere ,
wie Frau Karlmann blitzschnell aus der Kommode in der Wohn -
stube eine Schürze voll Papiergeld , Sparkassenbücher und

Zigarrenkisten herausholte . Der Beamte wollte sie daran hindern ,
aber im selben Moment sprang Karlinarn hinzu , packte ihn
am Halse und riß ihm den Kragen vom Halse . Er kratzte
ihm das Gesicht blutig und es entstand ein regelrechter Ring¬
kampf . Der alt « Schwiegervater sprang hinzu und hielt dem
Beamten die Hände fest . Frau Karlmann lief unterdes zum Dung -
Haufen und vergrub mit der Mistgabel das gerettete Geld . Als der

Schatz später durch den Landjäger geborgen wurde , kam aus den

Zigarrenschechteln eine größere Portion Geld hervor . Das Amts -

geeicht Belzig verurteilte seinerzeit Karlmann wegen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt zu nur 100 Mark Geldstrafe ,
trotzdem legte der Angeklagte noch vor der Potsdamer Strafkammer
Berufung ein . Im jetzig «, Termin wurde die Berufung ver -

warfen und der Vorsitzende bedauert «, daß das Gericht nicht
über das Strafmaß hinausgehen könne , da von feiten der Staats -

amvaltschaft keine Berufung «ingelegt war . Denn mit allen Mitteln

müsse jetzt endlich dafür gesorgt werden , daß die Vollstteckungs -
beamten vor derarttgen U eberfällen geschützt würden .

KenSerungen im Straßenbahnverkehr .
Ab IS . September d. I . werden die folgenden Betriebs -

erweiterungen durchgeführt :
Die Linie 21 , Mlhelmsha vener Straße —Britz , Germania -

Promenade , wird bis Britz , Rathaus , verlängert . Die L i n i e 2 3,
Buckow — ©tettiner Bahnhof , wird von der Iannvwitzibrück « ab an -
statt über Stralauer Straße , Molkenmarkt , Spandau er Straße , Hacke -
scher Markt , Oranienburger Tor über Alexander st raße ,
Alexander Platz , Münzstraße , Weinmeisterstraß « ,
R osenthaler Straße , Ros entHaler Platz , Brun -
nen st raße , Invaliden st raße geführt und über den Stettiner
Bahnhof hinaus durch die Chausseestraße und Müllerstraß « bis
West - Reinickendorf . Schornweber - , Ecke Berliner Sttaße ,
verlängert . Die Linie 46 , Bahnhof Steglitz — Hindenburgdamm —
Bahnhof Lichte rfelde - Oft , wird mit jedem zweiten Wagen , also im

2l ) - Minuten - Verkehr , über Jmigfernstieg , Boothsttaße , Berliner

Straße , Siemensstraß « , Albrechfftraße bis Bahnhof Steglitz wetter -

geführt . Es wird dadurch zwischen Bahnhof Steglitz und Bahnhof
Lichterselde - Ost über AlSrechfftraße und Siemensbrück « zusammen
mit der Linie 42 ein lO - Minuien - Betneb hergestellt . Die L i n i e 7 0,
Johannisthal — Friedrichsfelde , wird über Schloßstraße , Derlmer
Straße , Frankfurter Alle «, Sisgfriedfttaße , HerZbergsttaß «, Röder -
sttaße , Landsberger Alle «, Landsberger Sttaße , Alexanderplatz ,
Königstraße , Schloßplatz , Werderscher Markt , Französische Sttaße
bis Kanoniersttaß « verlängert . Auf Linie 99 wird in den Räch -
ten vom Sonnabend zum Sonntag der ununterbrochene Betrieb
zwischen Uferstraße und Bergmannstraßc versuchsweise bis nach
Tempclhof , Friedrich - Karl - Sttaße ausgedehnt . Auf der Linie 69
wird «in durchgehender Nachtbettieb Sonnalbends in Abständen von
20 Minuten zwischen Gudrunfttaß « und Leipziger Platz versuchs -
weise eingerichtet . Die Linie 52 , Charlottenburg , Wilhelm -
platz — Britz , Buschtrug , über Schöneberg und Tempelhof . die eben -
falls zum IS . September vorgesehen war , kann erst am 22. Septem -
ber 1924 eingerichttt werden . Ebenso muß die Umleitung der
Linie 49 über Französisch « Sttaße und Lindentunnel einstweilen
noch zurückgestellt werden , voraussichtlich bis 1. Oktober 1924 .

Fördcrklasscn für Handelsschüler .
Man schreibt uns : Di « Deputatton für das Schulwesen in

Berlin beabsichtigt , zu Michaelis 1924 eine zweijährige För -
derklasje im Rahmen der Höheren Handelsschule zu eröffnen .
Es werden nach einer vorherigen Prüfung begabt « ehemalig « Be -
rnfs - oder Handelsschüler ( innen ) , die ein « Berufs - oder anerkannte
Handelsschule mit gutem Erfolg durchlaufen haben , angenommen .
Die Berufsschülersinnen ) sollen sich außerdem schon in vierjährigen
und die Handelsschülersinnen ) in zweieinhalbjähriger kaufmännischer
Praxis bewährt haben .

Den Teilnehmern ist es ermöglicht , und das ist das Neu « und
Gute daran , neben dieser Ausbildung noch beruf -
lich tätig zu sein , da der Unterricht in die Abendstunden
gelegt wird . In 16 Wochenstunten werden die Schüler in Wirt -
schofts -, Kultur - und Literaturgeschichte , vor allem aber in zwei
fremden Sprachen unterrichtet . Nach erfolgreicher Absolvierung
dieser Schul « kann der Schüler an der Handelshochschule weiter -
sttidieren . Das Schulgeld soll vorerst monatlich 5 M. betragen .
Hier ist endlich einmal ein Weg gebahnt , den auch junge , begabt «
Menschen unseres Standes gehen können , weil nebenher noch Be -

rufst Rlgkett möglich ist . Und der Weg ist vorneßmlich sttt
diese Jugend geebnet , ein Weg , der es ermöglicht , ohne lang¬

jährige Gymnasialbildung und ohne Abiturium an die Handels -

hochschul « zu kommen . Nun kommt es auf unsere Jugend an .

daß sie sich zahlreich an diesem Versuch , der übrigens weite Eni -

wickelungsmöglichkeiten in sich birgt , beteiligt . Sorgt also dfür .

daß man an den maßgebenden Stellen nicht sagen kann : wir haben
den Weg fteigemacht , und nun zeigt es sich , daß die arbeitende

Jugend gar nicht den Drang und den Mut hat , vorwärts , aufwärts

zu kommen — so daß dieser Versuch im Ansang stecken bleibt und

sich schließlich ganz im Sande verläuft . Meldungen zur Prti -

fung sind bis zum 29 . September 1924 Herrn Direktor Schmidt ,
Vrandenburgsttaße 37 , einzureichen . Der Meldung beizufügen sind :
1. ein eigenhändig geschriebener und unterschriebener Lebenslauf ,
2. eine Beglaubigung des Abgangszeugnisses der besuchten Berufs -
oder Handelsschule . 3. beglaubigte Abschristen und Zeugnisse über

die praktische kaufmännische Tättgkeit . Die Prüfung findet am
4. Oktober 1924 im Schulgebäud « der Städtischen Höheren Handels -

schul «, Berlin , Brandenburgstraße 37, statt .

Umbenennung von Untergrunübahnhöfen .
„Friedrichstddk " . „ Stadtbahn " und „ Osthofen " .

Die Hochbohngesellschaft teilt mit : Nach den Erfahrungen bei

dem gemeinschaftlichen Betriebe der Stammstrecken der Hochbahn «

gesellschaft und der städtischen Nordsüdbahn hat sich, um Unklarheiten

zu vermeiden , die Umbenennung einiger Bahnhöfe als wünschens -
wert erwiesen . Di « beiden jetzt „ Leipziger Straße " benannten Bahn -
Höf « in der Mohrenstraße und an der Kreuzung der Friedrich - und

der Leipziger Sttaße , die zu Umsteigezwecken durch einen Gang ver -
bunden sind , erhalten beide den Namen „ F r i « d r i ch st a d t ":

zur Unterscheidung führt der Bahnhof in der Mohrenstraße den Zu -

satz „ Mohrenstraße " , der Bahnhof der Nordsüdbahn den Zusatz

„ Leipziger Straße " . Ferner wird die jetzige Haitestelle „ Bahnhof
Friedrichstraß «" am Stadtbahnhof gleichen Namens zur Vermeidung
von Verwechslungen umbenannt in „ Stadtbahn " ( Friedrich -

straße ) . Außerdem wird auf Wunsch der städtischen Derkehrsdepu -
tatton die jetzig « Hochbahnhaltestell « „ Stralauer Tor " fortan „ O st -

Hafen " ( Stralauer Tor ) benannt . Die neuen Bezeichnungen gelten
vom Montag , den 15. d. M. , ab .

Neue Bewirtschaftung des Gewerkschaftshauses .
Di « „ GABEGE " ( Gastwirtschastliche Betriebsgesellschast m. b.

H. ) hat jetzt die Leitung der Restaurationsväum « im Gewerkschafts -
Hause übernommen . Die Gelellschaft , die in Gewerkschafts kreisen

nicht unbekannt ist , steht mit der Berliner Gemerkschaftskommisston
in engster Fühlungnahme . Die Bewirtschaster haben es sich zur
Aufgabe gesetzt , der Groh - Berliner Arbeiterschaft eine preiswerte
Bewirtung zu bieten . Ferner sollen die gewerkschaftlichen und po -
littschen Organisattonen mehr als bisher ihr « Veranstattungen im

Gewerkschaftshause , dessen Räume jetzt einer gründlichen Renooie -

rung unterzogen werden , stattfinden lassen . Annehmbare Bedm -

gungen geben dazu die Möglichkeit . Der Mchenbetrieb ist neu

organisiert . Vorschußlorbeeren sollen nicht erteilt werden , es bleibt

abzuwarten , wie die Gesellschaft , die in dem Fachmann und Ge -

werkschastskollegen Arthur Werner einen tüchttgen Sachwalter
gefunden hat . ihre Verpflichtungen der Groß - Berliner Arbeiter -

schast gegenüber zu erfüllen vermag . Am Donnerstag fand im

Haupttestmuarit des Gewerkschaftshauses eine ungezwungene Er -

öffnungsfeier statt . _

Man schiebt Akten !

Rund 14 Tage sind bereits verflossen , seitdem die Eltern - und

Erzieherwelt von den Nachrichten über die Zustände in dein
v. Lützowschen Landerziehungsheim in Zossen über -
rascht wurde , eine Zeit , in der die Behörden sehr wohl Ermittlungen
hätten anstellen und der Oeffenttichkeir Mitteilungen machen können .
Nun will die BS . - Korrespondenz wissen , daß die beim Prooinzial -
Schulkollegium eingeleitete Prüfung der Angelegenheit ergeben hat .
daß für die Lützowsche Anstalt doch die Regierung in Potz -
dam und nicht das Provinzial - Schulkotlegium zu -
ständig ist , nachdem mit dem Aufhören des Berechtigungsscheines für
die einjährig - freiwillige Mititärdienstzeit die hierfür vorbereitende »
Arfftatten von den Provinzial - Schulkollsgien an die zuständigen
Stellen der Regierungspräsidenten abgetteten worden sind . D e r i n
Freige konimende Aufsichtsbeamte für die Zossencr
Prioatfchule ist allo der Kreisschulrat in Potsdam . Soll
» un die Oeffentlichkeit aus dieser Mitteilung entnehmen , daß sich
in diesen 14 Tagen die Behörden lediglich darüber
unterhalten haben , wer in der Sache zuständig ist ?
Fast hat es den Anschein und man könnte auf den Gedanken
kommen zu wetten , daß auch nach weiteren 14 Tagen der Kreis -
schulrot in Potsdam einen Paragraphen ermittelt hat , der ihn be -
rechttgt und verpflichtet , die Angelegenheit der v. Lützowschen Er -
ziehnngsanftalt an das Prooinzial - Schulkollegium zurückzuverweisen .

Schwindelreklame .
Auf den belebteren Straßen und Plätzen Berlins riefen kürzlich

Zeitungshändler die sensationelle Botschaft aus : „ Kapitän Ehr -
Hardt in BerlinI " Schilder dieses Inhalts , in weithin sicht -
baren Buchstaben gedruckt , zierten die Vorderseile dieses Zeitungs -
Händlers . Wer die Botschaft hörte oder sah glaubte unbedingt an
das Bevorstehen eines neuen Baltikumer - Abenteuers am Strand :
der Spree , und man machte sich schon darauf gefaßt , daß die Kriegs -
flotte des würdigen und galanten Kapitäns den Landwehrkanal
heraufkommen und Berlin unter Feuer legen würde . Es wurde
aber nichts dcraus . Der Hochverräter Ehrhardt denkt natürlich gar
nicht daran , die Haupfftadt mit seinem Besuch zu beehren Sein
Name dient « nur als Leimrute für die Groschen der Sttaßen -
passanten . Im „Lokal - Anzeiger " konnte man folgende Notiz lesen :
„ Heute abend kchildert Kapitän Ehrhardt in der „ Nachtansgabe "
die� Stellungnahme der damaligen Regierung zu seiner Brigade ,
erzählt von deren Einmarsch in die Berliner Bororte und seinem
ersten Zusammentreffen mit Noske . " — Ei das fft noch was für
den deutschnationalen Spießer und für die Jüngling « des Cafe
Wilhelm « .

5ür dle Aermsten der Armen konzertiert das Orchester Hart -
mann am Sonntag , den 14. September 1924 . ( heute ) , mittags von
12 — 1 Uhr , im Park des Petersburger Platzes .



Funfzehn - Pfenuig - Tarif .
Wie wir erfahren , wird in den nächsten Tagen als erste ver -

Besserung der Schmöckwitzer VerkehrSverhällniste der Fahiprcis für
die Grünau —Schmöckwitzer Uferbahn auf 1b Pfennig wie
Bei der Berliner Straßenbahn festgesetzt . Bisher betrug er
35 Pfennig . Die Ermäßigung des Tarifs ist außerdem mit
der Veränderung verbunden , daß für diesen Preis in Grünau
auch die Linie 86 der . berliner Straßenbahn umgestiegen werden
kann . Ebenso kann ekisdann mit einem auf der Linie 86 gelösten
Fahrschein auf die Grünau —Schmöckwitzer Uferbahn umgestiegen
werden .

Die nächste Stadtverordnetenversammlung .
Di « Stadtverordnetenversammlung hat ihre nächste Sitzung am

Donnerstag mir % 5 Uhr . Die Tagesordnung enthält mehrere
Vorlagen und eine Reihe Anträge , meist Rest « aus früheren Sitzun -
gen . Reu ist hinzugekommen der im „ Vorwärts " bereits mitge¬
teilte Autrag der sozialdemokratischen Fraktion , der die Wiederauf -
nähme der zurückgestellten sozialen Ausgaben der Stadt fordert .

Der kommunistische Stadtverordnete Schumacher , der aus der
ÄPD . ausgeschlossen worden ist , hat sein Mandat nieder -
gelegt .

Die Schwindeleien des russischen Obersten Skriuikoff , über die
wir vor einigen Tagen berichteten , haben einen noch größeren Um-
fang angenommen . Er betrog «inen Großindustriellen um eine halbe
Million Goldmark . Jetzt haben sich auch noch andere gemeldet , die
geschädigt sind , so auch ein Reinickendorfer Großindustrieller . Wie
erinnerlich sein dürfte , hatte Skrinikoff den Goldmilliardär
gespielt unv treditbedürfligen großen Jndustriewerken Geld ver -
fprochen . Nachdem er größer « Summen an sich gebracht hatte , selbst
aber nur «in ganz geringes Darlehen gegeben hatte , wurde er flüchtig .
Wie die Ermittlungen der Kriminalpolizei ergeben , hat er sich n a ch
Frankreich gewandt . Er ist über Paris nach Nizza gefahren .
Die stanzösifche

'
Polizei ist um Festnahme ersucht worden . Wie

weiter ermittelt wurde , steht Skr . aber immer noch mit Mittels -
männern in Deutschland in Verbindung .

Die Pstichloersicherung gegen Krankheit ist Voraussetzung der
Erwerbslosensörsorge . Eine neue Entscheidung des ReichSarbeits -
Ministers besagt zu diesem Thema nach einer Mitteilung des Land -
arbeitsamtcs das Folgend « :

. Nack , § 4 Ab setz i der Verordnung über Erwerbslosenfürsorge
vom 16. Februar 1924 ist der Bezug der Erwerbsloienunlerstützung
davon abhängig , daß der Erwerbslose während bestimmter Zeit
eine Beschäftigung ausgeübt hat , in der er gegen Krankheit
pflichtversichert war . Der Angestellte einer Behörde , die
von dem Rechte des Z 169 der Reichsversicherungsordnung Gebrauch
macht und ihm für den Krankheitsfall Gebalt in anderihalbfachem
Betrage des ortsüblichen Krankengeldes zusichert , ist von der Per «

sicherungSpflicht befieit , also nicht pflichtversichert , und kann infolge -
dessen bei Erwerbslosigkeit keine Unterstützung erhalten . "

VIerkelsährliche Vorauszahlung der Rundfunkgebühren . Nach
den Veftimmungen des Reichspostminisderiums ist die auf 24 M.

jährlich festgesetzte Gebühr für die Teilnahm « am Rundfunk bekannt -
lich in Teilbeträgen von 2 M. monatlich im voraus zu zahlen und
wird durch die Briefzusteller demgemäß eingezogen . Die Gebühren
können aber auch für einen längeren Zeitraum , m ö g l i ch st für
volle Vierteljahre im voraus , entrichtet werden . Die

Postämter wenden sich jetzt an die Rundfunkteilnehmer mit der Aus -
fnrderung , die Gebühren aus kajjentechnischcn Gründen nicht in errat -

lich , sondern für mehrere Monate im voraus zu zahlen und eine

entsprechende Erklärung abzugeben .

Thealervorsiestungcn für Schulkinder veranstaltet die Stadt
Berlin . Zur Mitwirkung sind erste Kräfte der Berliner Bühnen

geworuren worden . In den ersten Vorstellungen , die im B e r l i n c r

Theater ( Charlottenstr . 93 ) am 17 . September und am 20. ,
24. , 27 September und 1. Oksober , immer um 3 Uhr nachmittags ,
stattfinden , wird Grillparzers „ Des Meeres und der Liebe
Wellen " aufgeführt . Eintrittskarten sind für 90 Pf . ( einjchließlich
Programm und Garderobeaufvewohrung ) bei allen Jugendämtern
zu haben . Zutritt haben Schüler und Schülerinnen aller Schulen
Groß - Derlins und zu demselben Eintrittspreis di « Lehrer , Eltern
und sonstigen Aeigehörigen .

Eine öfsenkliche RNekerversammlung veranstaltet der Mieter -
Bund Berlin - Steglitz e. V. ( Horst - Kohl - Straße 1) am Frei¬

tag , den 19. September , abends 8 Uhr , in der Aula des Gymnasiums

cheesestraß « in Berlin - Steglitz . in der die Bestrebungen des Haus -

Besitzes auf Beseitigung des Mieterschutzes erörtert und Abwehrmah -

nahmen der Mieterorganisattonen getroffen werden sollen . Ferner
wird näher dargelegt , ob die heutigen . Mieten zur Deckung der Haus -

ausgaben ausreichen und in welchem Verhältnis sie zu den Friedens -
mieten stehen .

Luftpostbeförderung mit dem Lustschiss H. R. 3 nach Amerika . Zur

Lustpopbeförderung nut dem Luftschiff Z. R. 3 nach Amerika liegen

schon so viel « Postsendungen vor , daß das für Postzwecke
vorgesehene beschränkte Ladun�sgewicht erreicht ist .
Weitere Sendungen für das Luftschiff können deshalb nicht mehr an -

genommen werden . Di « Sendungen , deren Lustpostbeförderung nicht

mehr möglich ist , werden den Absendern wieder zugestellt und , wenn

diese es wünschen , aus dem gewöhnlichen Verkehrsweg nach Amerika

abgesandt werderz .

„ vorwärts " - Spedision Wannjee . Dom 1. Ottober erfolgt die

Lieferung des „ Vorwärts " durch Boten in die Wohnung . Die Ex -

pedition befindet sich bei Schmidt , Aljcnstr . 6.

Au » Auloh des 25. Dellstiedenitongresic », der vom 2. — 9. Oktober in

Berlin in den Räumen des Reichswirlichaiisrotes tagen wird , veranstalte !
die Berliner Ortsgruppe der Internationalen Frauen -
liga „ Frieden und Freihettt wöbrend des ganzen Monats Oktober
«ine internationale Ausstellung pazilifttscher Kunst
und Literatur sowie eine Ausstelluüg von neuartigem Zpielzeuq . Für
die Kunstausstellung bat der Verein Berliner Künstler die ichönen Räume
des Berliner KüniilerhauseS in der Bellevuestrare zur Dersügnng gestellt .
Diese Ausstellung , die in ihrer Art die erste in Deutschland sein wird , ver -

spricht durch starke Beieiligung de ? In - und Auslandes künstlerisch und

wellanichaulrch außerordentlich lehrreich und eindrucksvoll zu werden . Künstler ,
die sich noch daran beleiligen wollen , mögen ihre Namen und Adressen sowie

die von ihnen in Aussicht genonrmenen Kunstwerke sosort der GeschäslSstelle
der Internationalen Fraucnliga sür Frieden und Freiheit , Ortsgruppe Berlin ,

Händclstraße 21, abgeben .

Keiwrlvrje : Der SchusauSschuß sür die Heizeischule Droß - Berlln teilt

« n » mir daß der Beginn dcS nächsten HeszerkmscZ sür den 1. Oktober d. IS .
in Aussicht genommen ist. Die Heizerturse bezwecken eine gründliche prak -
ti -che Ausbildung der Heizer von Hochdrrickiesscl - Anlagcn im Interesse der

Erhöhung der BeiriebSsicherheit : der theoretische Unterricht soll ihnen außer .
dem die Grundbegriffe der Wärmelehre vermitteln , sodaß sie die Kessel -
seucrungen auch sachgemäß und bei sparsamen Kohlenverbrauch bedienen
lernen Der bevorstehende KurluS wird ein Abendkursus sein Der Unter -
Acht wird im Hörsaal der Sländigen Ausstellung sür Arbeitcr - Wohlsahrt zu
Cbarlollcnburg durch das Lebrpersonal des DaniPsleflel - UeberwachungS .
«ereinS Berlin erteilt . Anmeldungen sind zu richlen an den Schulausschuß

sür die Heizerschule Groß - Berlin , NW. 23, Lessingslr . 3t .

ver verllner Klnderchor im Zoo. Der Berliner Kinderchor , der kürzlich
van seiner Oestcrreichsahrt zurückgekehrt ist, wird am nächsten DienZtag ,
den IS. d. Mls , nachmittags von S— ' IJ Uhr , mehrere Lieder , darunter die
schönsten deutschen Volkslieder , vortragen . Der Berliner Kinderchor wird
im Zoo zum Besten der JubilüumSsammlung des Deutschen Roten Kreuzes
singen . Der Chor umsaßt 350 Kinder und steht unter der Leitung deS
Lehrers B. Klauck . Der Eintrittspreis in den Zoo wird für die Gesangs -
Vorträge nicht erhöht .

Drille Bezirk » - Gartenbau - Ausstellung . Der BczirkSverband
Norden II , E. V. , im Reichsverband der Kiemgarten - Vereine Deutsch -
lands , veranstaltet am 14 . , 15 . und IS . September in Linders
Konzerthaus , Pankow , Breite Str . 34, seine dritte große
A u S st e l I u n g von selbstgezogenen Blumen , Früchten , Gemüsen usw. In
Anbetracht der Förderung unserer Bestrebungen , . Hebung der NahrungS -
mittelprodultion durch intensiven Kleingarlcnbau in den Berliner Klein -
gärten bitten wir alle Interessenten und Gönner , die Ausstellung an den
Tagen Sonntag von 3 —11 Uhr , Montag von 9 —10 Uhr , DienSlag von 9
bis 7 Uhr besuchen zu wollen . Eröffnungsfeierlichkeit am Sonntag
u m 21ii U h r.

Zur Jugendweihe in Irepiow am Sonntag , den 28. September , vorm .
1l Uhr , in der Aula des Realgymnasiums . Neue Krugallee S,
werden Eintrittskarten zum Preise von 1 Mk. für Erwachsene und zum
Preise von 0,50 MI. sür Kinder in folgenden Verkaufsstellen verkauft :
Ha ß, Treptow , Harzer Str . 117, v, III , Keßler , Treptow , Kiesholzstr . 18b
lVorwärts - Sped . ) , Gallas , Baumschulenweg , Schraderstr . 16, v. III . —
Für die Jugendweihe ln Pankow am Sonntag , den 23. dZ. Mts . im
Lhzeum , Görschsir . 42, werden noch Anmeldungen bei Gen . Whschka ,
dort , Görschstr . 30, entgegengenommen . — Die Jugendweihe in Wcißensee
findet am Sonntag , den 21. September , vormittags 10 Uhr , in der Ge>
meinde - Turn - und Festhalle , PistoriuSstr . 23, statt . Die Ausgabe der
Elterntarten , sowie einer beschränkten Anzahl von Gastkarten a 60 Pf . er -
olgt ab heute durch Gen . Heini , Gäblerstr . 7.

BczirkSbildungSauSschust Groß - BerNn . Die Z e i ch n u n g S l i st . e n
für die Festkonzerte und Feierstunden müffen eingereicht werden . — Für
die 1. Fd e i e r st u n d e am Sonntag , den 21. September , vormittags
11 Uhr , sind Einzelkartcn zum Preise von 1,20 Gm. zu haben — Am
5. , 12. und 26. Ottober , pünktlich 3 Uhr nachmittags , im Theater
des Westens „ Mabame Legros " von Heinrich Mann . Preis pro
Karte 0,90 Gm. — Am Sonntag , den 19. Ottober , pünktlich iVi Uhr
nachmittags , im Staatstheater Charlottenburg „Tartüsfe "
von Moliöre . Preis pro Kart « 1 Gm. — Karten für alle Veranftal -
Bingen sind zu haben im Bureau des Bezirksbildungsausschusses Linden -
straße 3, 2. Hof II , Buchhandlung Vorwärts , Lindenstt . 2, im Zigarren -
gcschäft von Horsch , Engeluser 24/25 ( Gewerkschastshaus ) , sowie bei allen
Abteilungsleiicrn . — Dienstag , den 16. September , abends pützttlich
7 Uhr , Sitzung aller Mitglieder der 20 Bildungs -
ausschüsse im Jugendheim Lindenstr . 3, 2. Hof III . Die Wichtig -
keit der Tagesordnung erfordert die Anwesenheit aller Mitglieder .

Die Direktion des Rosc - TheatcrS gewährt unseren Lesern de-
deutende Preisermäßigung für die Tage vom IS. bis 20. dieses
Monais . Zur Ausführung gelangt die Schwankoperette „ Meine Braut —
Deine Braut ' , die nur noch bis 21. d. M. auf dem Spielplan bleiben
kann infolge anderer Verpflickstungen . Näheres im Anzeigenteil . Heut «
nachmittag 3� Uhr : . Hansel und Gretel " , Märchenvorstellupg .

Das kunätunkproxramm .
Sonntag , den 14 . September .

4 Uhr nachm . : Vortrag von Hed « Geber : , Abenteuer * . 4. 30 bis
6. 30 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Fankkapelle ) .
1. Moment musical . Schnbert . 2. Djamileh - Ouvortüre , Bizet . 3. Die
ersten Gedanken , Walzer , Lacner . 4. Danzapiemontesa , Sinigaglia .
5. II . Enbinstein - Suite : Baltische Suite . Morena . 6. Slavischer
Tanz Nr . 7, Dvorak . 7. Ouvertüre zu Pique Dame . Suppi . 8. Hock
lobe der Tanz , Walzer , Waldteufel . 9. Mnsica proibita , Oastaldon ,
10. Wiener Spaziergänge , Potpourri , KomzAk - 11. Deutschlands
Kuhm , Marsch , Schröder . C 30 —10 Uhr abends : Aus deutschen
Spielopem . Dirigent : Kapellmeister Otto Urack . fr . Staatsoper ,
Berlin . 1. Ouvertüre zu „ Alessandro Stradella " , Plotow . 2. Lebe
■n- ohl , mein flandrisch Mädchen , aus „ Zar und Zimmermann " ,
Leitzing ( Bernhard Böte ) , vom Deutschen Opernhaus e, Ohar -
1Ottenburg ) . 3. Arie des Van Bett , aus „ Zar und Zimmermann " ,

Lortzing ( Eduard Kandl vom Deutschen Opemhause , Charlotten¬
burg ) . 4. Arie der Marie aus „ Der Waflenschraied " , Lortzing ( Lotte
Appel , vom Großen Schauspielhaus , Berlin ) . 5. Holzschuhtanz
aus „ Zar und Zimmermann " , Lortzing . 6. a) Duett aus „ Martha " .
Flotow , b) Brigantenduett aus „Stradella " , Flotow ( Bernhard Bötel
und Eduard Kandl ) . 7. Letzte Kose aus „ Martha " , Fiotow ( Lotte
Appel , vom Großen Schauspielhaus , Berlin ) . 8. ») War einst ein
junger Springinsfeld , aus „ Der Waffenschmied " , Lortzing, * b) Vater ,
Mutter , Schwestern . Brüder , aus „ Undine " , Lortzing ( Bernhard
Bötel ) . 9. a) Porterliod aus „ Martha " , Flotow , b) Auch ich war
ein Jüngling , aus „ Der Waffenschmied " , Lortzing /Eduard Kandl ) .
Ein Kammerorchester . Während der Pause ; Bekanntgabe der
neuesten Tagesnachrichten , Zeitansage , Wetterdienst , Sportpach -
richten .

K5nißswusterhausen , Sonntag , den 14 . September .
10. 50 — 11. 50 Uhr vorm . : ( Welle 660 ) KunstharmoniumkonzerL

Mitwirkende ; Paula Simon - Herlitz ( Knnstharmoniuravirtuosin ) ,
Dora Scharfe ( Violine ) , am Stein way - Flügel : Hans Bacr . 1, a) Liedes¬
lied , Emst Maschke , b) Air , Ohr . v. duck ( Hinkol - Kunstharmo¬
nium - Solo ) . 2. Nordische Ballade , Kud . Schartel ( Harmonium und
Klavier ) . 3. Campanella , Franz Liszt ( Klaviersolo ) . 4. Sanktus ,
Siegfr . Karg - Elert ( Violine und Harmonium ) . 5. Le Cygne , C. Saint -
Sa' ins ( Harmonium und Schönstein - Orchester - Cdlesta ) . 6. Keverie ,
Siegfr . Karg - Elert ( Hinkel - Kunstharmoniumsolo ) . 7, Türkischer
Marsch , W. A. Mozart ( Schönstein - Orchester - CMesta - Solo ) . 8. An¬
dante sostennto aus dem Trio op . 46. A. Reinhard ( Violine . Har¬
monium und Klavier ) . 11. 50 — 12. 50 Uhr mittags ( Welle 2800 ) Kunst¬
harmoniumkonzert . 1. a) Salve Regina , Sigfr . Karg - Elert , h) Canzo -
netta , Siegfr . Karg - Elert ( Hinkel - Kunstharmoniumsolo ) . 2. Cantilene ,
Siegfr . Karg - Elert ( Harmonium und Klavier ) . 3. Walzer . As - dur ,
Fr . Chopin ( Klaviersolo ) . 4. Sarabande , J. S. Bach ( Violine und
Harmonium ) . 5. Plaisir d ' Ämour , Martini ( Harmonium und Schön -
stein - Orchester - CMesta ) . 6, Zärtliche Klagen , J. Ph . Harne au
( Hinkel - Knnsthannoniumsolo ) . 7. Allegro , Michael Rossi ( Schön -
stein - Orchester - Celesta - Solo ) . 8. Allegro con brio ans dem Trio

op . 46, A. Reinhard ( Violine , Harmonium und Klavier ) .

Montag , den 15. September .
Tageseinteilung Vormittags 10 Uhr : Nachrichtendienst . Be¬

kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lehensmittel
in der Zentralmarkthalle . Nachm . 12. 15 Uhr : Vorhörse . Nachm .
12 . 55 Uhr : Uebermittelung des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

4 30 —5 . 30 Uhr nachm . : Unterhaltungsmusik ( Berl . Funkkapelle ) .
1. Japanischer Laternentanz , Joshitomo . 2. Ouvertüre zu „ Ray¬
mond " Themas . 3. Rosen aus dem Süden , Walzer , Joh . Strauß .
4. Ungarische Tänze 5 und 6, Brehms . 5. Fantasie aus der Oper

Bohi - me " Puccini . 6. Bostonade , Meyer - Helmund . 7. Potpourri
aus der Operette „ Der Vegelhändler " , ' Zeller . 8. Olala . Olala , Oh.
Borel - Cleic . 7 Uhr abends : Sprachunterricht ( Englisch ) , 7,45 Uhr
abends : Vortrag des Herrn Studienrats Dr . Gottfried Brunner :

„ Heinrich v. Treitschko " ( gelegentlich des 90. Geburtstages ) . 0. 30
bis 10 Uhr abends : Konzert . 1. Sonate für Cello und Klavier ,
L. von Beethoven ( Otto Urack , Oollo ; Dr . Felix Günther , Klavier ) .
3 a) Gott sei mir gnädig , aus „ Paulus " , Mondeissohn , b) Arie aus

„ Die Jahreszeiten " , Haydn ( Kammersänger Prof . A. Fischer ) .
3. Sonate für Flöte , Händel ( Prof . Emil Prill ) . 4. a) Der heilige
Franziskus , Loewe , b) Mummelsee , Loewe , o) Die Heinzelmänn¬

chen , Loewe ( Kammersänger Prof . A. Fischer ) . 5. Trio für Flöte ;
Cello und Klavier . Webet ( Prot Emil Prill , Flöto ; Otto Urack ,
Cello : Dr . Felix Günther . Klavier ) . Am Steinway - Flügel : Dr .
Felix Günther . Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten

Tagösnachrichton , Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten .

Stenographie mw Esperanto . Der Arbeiter - Steno -
graphenverein Stolze - Schrey weist nochmals auf den Be -
ginn seiner Ansängerfnrse hin . und zwar ist letzter Anmeidungsiermin in
solgenden Bezirken : Neukölln : Dienstag , den 16. September , im
Realgymnasium , Kaiser - Friedrich - Straße 209/10 , Osten : Dienstag , den
16. September , in der Gemeindeschule , Memeler Straße 24, Lichten -
berg : Donnerstag , den 18. September , in der Gemeindeschule , Scham -
weberstraße , Norden : Montag , den 15. September , t » der Gemeinde -
schule , Schulstraße 99. Mariendors : Donnerstag , den 18 Sepimiher ,
in der Gemeindeschule , Torsstraße , Zentrum : Dienstag , den 16. Sey -
tember , in der Gemeindeschule . Gipsstraße 23a . Beginn aller Kurse
abends 148 Uhr . Das Unterrichtsgeld beträgt einschließlich der vom
Verein gelieferten Lehrmittel für Erwachsene über 18 Jahre 7 M. , für
Jugendlich « 5 M. , Erwerbslose baben 2 M. Ermäßigung . Zahlung des
Kursusgeldes eventuell in 2 Raten . Sendet auch eure Kinder in unsere
Kurse . Schriftliche Anfragen beantwortet der Vorsitzende Riedel . Berlim
Pankow , Herthastraße 3. — Der Arbeiter - Esperanto - Bund .
Ortsgruppe Berlin , eröffnet folgende Esperanio - Anfängerkurse :
Montag , 15. September . Westen . Winterfeldtstraße 16 : Norden , Schule
Ereifenhagener Straße 53 ; Neukölln , Schule Kaiser - Friedrich - Straße 4,
ab Montag , 29. September : Osten , Realschule Rigaer Stt . 8, ah Don¬
nerstag , 18. September : Wedding , Nest . Wörpel , Nordufer 4d, ab Frei¬
tag , 19. September : Zeittrum , Schule Gipsstraße 23a . Alle Kurse von
754 — 9H Uhr . Kursusgeld 4 M, für Jugendliche 3 M. pro Viertciiabr ,
Lehrbuch 0,00 M.

Wiederaufnahme des Wiesenhaus - Prozesfes .
Zwickau . 13. September . ( Drahtbericht . ) Einer der interessan¬

testen Krimmolprozesse der letzten Zeit , der an Sensationen und
psychologischen Rätseln reiche Wiesenhaus - Prozeß , der im Frühjahr
1923 gegen den früheren Husarenleutnant Lorenz Köhn
ans Berlin wegen Ermordung seiner Geliebten
Grete Müller vor dem Schwurgericht in Zwickau zur Ver -
Handlung kam , scheint infolge Auftretens neuer wichtiger
Momente noch nicht endgültig beendet zu sein . Wie erinnerlich
wurde Köhn nach längerer Verhandlung wegen Totschlags und
Unterschlagung zu 634 Jahren Gefängnis verurteilt . Er verbüßt
seine Straf « zurzeit im Zwickauer Gesängiiis . Er selbst hat nie -
mals zugegeben , an dem tragischen Ende seiner Geliebten Grete
Müller irgendwie beteiligt gewesen zu sein . Cr versuchte auch in
der chauptverhandlung , einen eingehenden Alibibeweis
zu führen , der aber auf die Geschworenen anscheinend nicht über -
zeugend gewirkt hat . Trotzdem war nicht zu leugnen , daß das
Urteil gegen Köhn auf einem reinen Indizienbeweis beruhte . Durch
den neuerlichen Fund einer Patronenhülse am Tatort wird der
Indizienbeweis gegen Köhn erschüttert , weil nunmehr die Möglich -
keit besteht , baß auf Grete Müller , sei es von dritter Hand , sei es
von ihr sclbft , drei Schüsse und nicht , wie bisher angenommen
wurde , zwei Schüsse abgegeben worden sind . Es ist nunmehr von
den Verteidigern ein Gesuch ans Wiederaufnahme des Verfahrens
eingereicht worden . Die Entscheidung darüber , ob diesem Ge -
such stattgegeben wird , liegt bei der Strafkammer in
Zwickau .

Eine „eingeseifte " Stadi . Aus Johannesburg wird gemeldet ,
daß durch ein Erdbeben ein riesiger Behälter einer dortigen
Seifenfabrik zerstört wurde . Die heiße Seife verbreitete
sich in einem Umkreis von einem Kilometer in den Straßen der
Stadt , deren Boden stellenweise bis zu 90 Zentimetern
boch mit Seife bedeckt ist . Ob Menschenleben zu beklagen
sind , steht noch nicht fest .

»

Serliner varietss .

Muiergarlett . Die glänzende Varietönummcr von Kapitäns Wii . flonS
tauchenden Scclöwcn und Nymphen ist auch sür den September engagiert
worden . Das übrige Programm zeigt wieder das deutliche Bestreben , von
dem Weltvarietö das Beste hcranzubolcii . In den 12 englischen Jackson -
Tänzerinnen bewundert man nicht so sehr das Tanzen als die Eleganz
und die Grazie , dieser schlanken hübschen Mädels und ihre geschmaci - gAd
pi achlvollen Kostüme . Sehr hübsch ist ihre Umkleideszenc . Die 9 L itni ,
Springer und Handstandvoltigcure zeigen den Gipfel dieser durchaus mänii -
lichen Künste . Rcka ist ein prachlvolker Mnsilvlituofe , der alte und lOAle
InstruMeitte in Irefflichcr Charalterisierrrng wieder zum Klingen bJMpt .
Der exzentrische Partner der P i ch e l und s t a i e bringt eine Menge
neuer und drolliger Nuancen und die Geschwister Z i e g l e einen
bravuröscn GleichgewichtSaki . Gut sind�auch die chinesische S c e - H c c -
Truppe , der bekannte Jongleur Salerno und die Liliputaner
LeonardundSemon .

In der Scala hat man sich in dieser nachsommerlickcn Zeit aus den
Humor eingestellt , wobei die klassische Artistik , die an dieser Stätte sonst
besonders gepslegt wird , nicht ganz gilt wegkommt . Tie zwei G e z e l t y
sind sicher Attobaten von Rang , aber sie müssen noch lerucn , die Ruhe ,
mit der sie arbeiten möchten , ettvas ungekünstelter erscheinen zu lassen .
Ausgezeichnet ist wieder Strody . der ' komische Tanzscilkünstler , der
gerade das in sich vereinigt , was man in der vorhcrgenannlcn Nummer
vermißt , die absolut selbstverständliche Ruhe . Hervorragend sind die drei
tteulcuschwingcr S w i st , während H i ck e v s Comedy - Zirkus
mehr einen lustigen Scherz sür anspruchsloser « Zuschauer dnrstelli . Die
ara' oisck>c Springer - und Phramidcnbancrgruppc der Zehn T a z s e r -
w o u l l t h s zeigt eine sehr muniere , in Galoppmanicr geführte Beweg -
lichkeit , ist aber nicht immer aanz ausgeglichen . Das Tanzen bestreiten
diesmal sechs ?l in c r a g a n z a - G i r l s , die es sich auf Kosten eines
in der Tat sabelhafteu Stcpp - Tanz - Originals B a r n e V M e e l - v , ein
wenig bequem machen . Clou des Ganzen soll die bekannte London -
So nora - Band sein . Sie macht originell Musik und hält sich
nieistcns in den Grenzen des Musikalisch - Ecschmackvollen . Den ewigen
Straßenmusikanten Dunio und Gegna wäre zu empfehlen , ihr Pro -
gramm gehörig zu renovieren . Das gleiche gilt von Karl N a p p , der
bei den jahrelangen Wiederholungen scincr Scherze ermüdend wirkt .

Das Meiropol - Variet « in der Bchrenslraß : hat aus dem September -
Programm zwei Nummern , die durch ihre Eigenart verblüsscn und durch
die vollendete Ausführung Bewunderung erregen Was der Handschatten -
künstler Tom Jersey bietet , ist so eigenartig erdacht und famos aus -
geführt , daß die Zuschauer a » S dem Staunen nicht herauskommen . Zu
einer Sensation gestaltet sich die Vorführung der Chris Charlton
C o m p a g n i e , die man gewiß noch nie in einem Parietö gesehen hat .
Was diese sogenannten Jllnsionistcn an Zauberkunststücken und Tricks
zeigen , grenzt wirklich an das Wunderbare . Was sonst noch geboten
wird : die Tiroler Alpensviele . das Köniq - Trio . die intcrnatio -
nalen Tänze des gclcnken S « v c w , der cguilibristische Akt der 2 N o s ch-
ealins , der Foxtrott tanzende Hund von M. M a x o w , der Komiker
Max Marzelli , die sesche Soubrette Melitta Klefer und die
Tingel - Tangel - Szene der Billy de Boy und C »„ ' bringt nicht ge¬
rade Neues , ist aber eflettvoll und findet Belsall .

Cvlosscum — Schönhauser Mce . In der Schönhauser Allee am
Bahnhof Nordring ist noch ein Colossciim , ein Kino - Variet «, eröffnet
worden . Ans einer ehemaligen offenen Straßenbahnhalle bat der Archi -
tekt Fritz WilmS «inen architettonisch und dekorativ gut wirkenden
Theatcrraum gemacht . Das Eröftnuiigsprogranim zeigte neben einigen
VarietSnummcrn den Osst - Oswalda - Film „Colibrt " . Ter anheimelnde
Raum , das Orchester dürsten das Theater aus der Reihe der üblichen
hinausheben .

Wetter sür Berlin und Umgegend : Ziemlich heiter , nur vorübergehend
etwas stärker bewölkt . Gegen mittag warm , keine erheblichen Niederschläge

hei schwachen südlichen Winden .

Il < uk verlanje beim Einkauf von „ Raluna — bnttergleich " gratis die Kindeneitnng „ Der kleine Coco "
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Sellage öes vorwärts Sonntag , 14 . September 1924

Kmsrike Ken Amerikanern —

unö China ! — �a, Sauer , üas ist ganz was anderes !

�Kinder , zankt euch nicht , sonst fressen euch die Seiden die ganze Torte auf ! '

Nr . 434 o 41 . Jahrgang Ja *

Deimling .
I « der Ncht der deutschen Qsfiziersvsrbäude .

Don Polizeioberst z. D. Lange - Schwerin .

Die „ Kreuz - Zeitung " hat sich in ihrer Art — welche das
ist , mag man bei Bismarck nachlesen — mit dem General
v. Deimling beschäftigt . Es wird ihn nicht tangieren . Gerade
seine nationale Gesinnung , die ihm die . Lreuz - Zeitung " ab¬
sprechen möchte , ist sein bester Schutz gegen diesen Geifer .

Die „ Kreuz - Zeitung " trägt ihren Namen insofern sehr
mit Recht, als es für das deutsche Volk ein Kreuz ist , Blätter
dieses Schlages ertragen zu müssen .

Die Offiziersverbände sind mit dem alten , tapferen Ge -
neral schwer ins Gericht gegangen . Und sind doch im übrigen
so tolerant . Haben sie schon einmal daran gedacht , zu über¬
prüfen , ob jedes ihrer Mitglieder während des Krieges so
seine Schuldigkeit getan hat wie sich das unter allen Umständen
gehörte ? Ich war während des Krieges bei vier verschiedenen
aktiven Regimentern und entsinne mich genau , bei jedem
herbe Urteile über einzelne Offiziere gehört zu haben , von
denen man der Ansicht war . daß Heimat und die Etappe sie
mehr anzöge als die Front . Wenn von ihnen gesprochen
wurde , dann hieß es : „ Wenn wieder einmal Friede ist , fetze
ich mich mit dem nicht wieder an einen Tisch . "

Ich glaube nicht fehlzugehen , wenn ich annehme , daß
auch diese Männer jetzt hochangesehene Mitglieder der

Offiziersverbände sind , weil sie das Manko aus ihrer Feld -
zugstattgkett durch ein Plus von „ laut betonter " nationaler
Gesinnung und prahlerischer Kaisertreue auszugleichen wisien .

Der General v. Deimling aber , einer der wenigen
Generäle , die während dieses langen Kriege » ver¬
wundet worden find , wird aus dem Offiziersverbände ausge »
stoßen . Kein Wunder , geben doch in diesen Verbänden die
Generäle den Ton an . die nnverwundet gebsieden find .

Deutschland wäre bester dabei gefahren , wenn ein Mann
wie Deimllng die IL Armee an der Marne geführt hätte . Er
würde sich darauf besonnen haben , daß das Reglement in be -

stimmten Lagen die Pflicht zum „ Ungehorsam " austtellte
und wäre auch verantwortungsfreudig genug gewesen —

wozu allerdings ein eisernen Charakter gehörte — , danach
zu handeln . Er hätte den Befehl der Obersten Heeresleitung ,*
kehrtzumachen , nicht befolgt . Wenn ich diese Behauptung
aufstelle , so auch aus dem Grunde , well dl der Vergangenheit
des Generals v. Deimling ein ähnlicher Fall vorliegt . Als

Führer in Eüdwestastika , damals noch ein verhältnismäßig
junger Offizier , hat er sich in emem bestimmten , folgenschweren
Fall auch über einen Befehl des Generals v. Trotha hinweg -
gesetzt und so gehandelt , wie es ihm nach eigenem Ermesten

richtig erschien . Sein Vergehen ist von höherer Stelle später
ausdrücklich gebilligt worden . Wer sich für diese Vorgänge
interessiert , mag sie in den zu damaliger Zeit Herausgebenen
„Vierteljahrsheften " des Großen Generalstabes nachlesen .

„ Nach eigenem Ermesten handeln . " Das freilich ist nur

wenigen gegeben , wer dazu imstande ist , muß schon eine ganze
Persönsichkeit sein . In den Offiziersverbänden ist die H e r d e

zusammengetrieben , und wer sich dort wohl fühlt , mag dort

bleiben . Kaste oder Pferch , es kommt aufs gleiche hinaus .
Als der Krieg immer länger dauerte , als er zur Neige

ging , haben die Erlebniste damaliger Zett manchem Offizier
die Augen geöffnet . Als die Nachfahren des Großen Friedrich
nicht nur nicht zu sterben verstanden , sondern bei Nacht und
Nebel die Armee verließen — wie oft habe ich während des

Krieges am Richtertisch gesesten und strenges Urteil über

einen armen Teufel von Musketter gefällt , der fortgelaufen
war , weil feine Nerven schließlich nicht mehr standgehalten
hatten — da waren es viele meiner alten Kameraden , die fich
sagten , « s auch offen aussprachen : „ Wir bleiben gute Deutsche ,
aber Monarchisten , nein , das ist vorbei . "

Sie nattonallstische Presse fuhr deshakb mtt dSsarfigem
Gebelfer im Lande herum und trieb diejenigen , die nicht wieder

in den Pferch wollten , mit scharfen Bissen zurück . Ihr einen

kräfttgen Tritt zu geben und draußen zu bleiben , diesen Mut

haben leider nur wenige aufgebracht . Z « ihrer Entschuldi -
gung muß allerdings auch gesagt werden , daß die Republik
fast nichts getan hat , um diese Männer um sich zu oersam -
mein . Wer wie der Putschgeneral Lüttwitz „ mit dem Dolch
im Gewände " Charakter mimte , der fand bei den Machthabern
der Republik nicht nur Gehör , fondern auch volles Vertrauen .

Die Fehler jener Zeit wirken immer noch fort . Sie sind

so schwärend geworden , daß eine Organisation wie das

„ Reichsbanner Schwarz - Rot - Gald " schlleßlich auf den Plan
treten mußte . Wer sein Vaterland wirklich liebt und vor

die Wahl gestellt wird : Kaste oder Volk ? , dem kann die Wahl
nicht schwer werden .

Der General v. Deimling hat fich als ein Mann , der

„ nach eigenem Ermessen " handeln kann und der sein Vater -

land aufrichtig liebt , für das „ Volk " entschieden . Das stellt
ihn hoch über jene Männer , deren Vaterlandsbegriff genau

so eng ist wie ihre Kaste . Ihr widriges Geschrei erreicht ihn
nicht . _

»versackungspolitik /
Slnttvvrt an Jarres .

Genosse Heinrich Löffler schreibt uns :

Reichsinnenminister Jarres nimmt in der „ Köln . Ztg . "
vom ü September zur Rheinlandfrage Stellung . Er sagt ,
Über seine Auffassung zur Lösung der Rheinlandsrage sei
öffentlich und im geheimen sehr viel Unrichtiges verbreitet

worden , zu dem er bisher aus guten Gründen geschwiegen
habe . Da jetzt ein gewisser Ruhepunkt eingetreten sei , sei er

üch und der Oeffentlichkeit ein aufklärendes Wort schuldige
Minister Jarres beklagt sich darüber , daß man seine Bor -

schläqe bei Aufgabe des passiven Widerstandes als Ver -

sackungspolitik bezeichnet habe und führt zu seiner

Rech - fertigung aus :

» Als der passive Widerstand aufgegeben wurde , gingen die Mei -

nnngen auch unter den Rheinländern darüber auseinander , welch «
Politik nunmebr einzuschlagen sei . In der denkwürdigen ent -

scheidenden Sitzung in der Reichskanzlei im September
1923 habe ich mit einer Minderheit die Auffassung vertreten .
die Ehre und die Interessen des deutschen Volkes geböten es . der
Well zu erklären , daß wir zwar im Widerstand am End « unse -
rer Kraft seien , daß wir uns aber angesichts der Rechtslage .
die auch England in aller Form festgestellt habe , b,s zur Wieder -

Herstellung vertrag »- und oölterrechtsmößiger Zustünde Frankreich
und Belgien gegenüber nicht an den Friedensvertrag
gebunden hallen können . "

Minister Jarres bricht rechtzeitig ab , denn er verschweigt ,
daß in seiner damaligen Rede nun noch folgender Nachsatz
kam : „ Und auch Frankreich und Belgien die

Sorge für die Bevölkerung im Rheinland
und im Ruhrgebiet überlassen müssen . "
Gerade dieser Nachsatz löste helle Empörung aus , von der

selbst der damalige Reichskanzler Dr . S t r e f e m a n n er -

griffen wurde . Er antwortete dem damaligen Oberbürger -
Meister Jarres in einer von inerer Erregung durchzitterten
leidenschaftlichen Rede und lehnte seine Auffassung ab .

Minister Jarres spricht von �iner Minderheit , mtt

welcher er gemeinsam die voraufstehende Auffassung vertreten

habe . Warum wird nichts über die Größe der Minderheit
in „ der denkwürdigen enffcheidenden Sitzung in der Reichs -
kanzlei " gesagt ? Die Sitzung war von mindestens 200

Vertretern aus dem Rheinland und dem Ruhrgebiet
besucht . Wenn wir nicht irren , bestand die Minderheit
des Herrn Jarres aus fünf Stimmen !

Innenminister Jarres geht in seinem Artikel weiter auf
die leider erfolglosen Bemühungen ein , mit den Besatzungs -
mächten nach der Aufgabe des passiven Widerstandes zu einer

direkten Verständigung zu kommen . Das fei nicht
möglich gewesen . Die UnHaltbarkeit der Zustände sei dem

„deutschen Volk , aber noch mehr der ganzen Welt " klar ge -
worden . Allmähllch hätte nicht nur das „ neutrale Ausland ,

sondern auch England und Amerika die Ueberzeugung " ge -
wonnen , daß es sich bei diesem Konflikt „ um eine eminente

wirtschaflliche Frage " von europäischem , ja Weltausmaß
handle . Auf diese Weise habe sich der amerikanische
Vorschlag eines Sachverständigengutachtens
durchgesetzt , der dann , „ die Grundlage zu einem internatio -

nalen Pakt " schuf , der in dem Londoner Protokoll
seinen Abschluß fand . Das ist alles sehr richtig , aber würde

„ die Grundlage zu einem internationalen Pakt " auch gefun -

den worden sei , wenn die von dem Oberbürgermeister und

späteren Minister Jarres vertretene Polittk verfolgt worden
wäre ? Keinesfalls !

Innenminister Jarres meint dann , daß die Leidenszetten
des Uebergangs von dem besetzten Gebiet in Kauf genommen
werden mußten . Würde die Bevölkerung der Rhein - und

Ruhrgebiete — Jarres spricht nur immer vom Rhejnland —

auch alle Not ertragen haben , wenn sie sich von Deutschland
verlassen fühlen mußte , wenn den Vorschlägen des damaligen
Oberbürgermeisters Jarres gefolgt worden wäre ? Ohne der

Prophetie anheimzufallen , kann man wohl sagen , daß die

Vorschläge des jetzigen Reichsministers Jarres , wenn sie an -
genommen worden wären , den A n f a n g vom Endet » ?
deutschen Reichseinheit bedeutet hätte «.

Wir wollen diesen Abschnitt der Auseinandersetzung mit
dem Bemerken beenden , daß wir bereit sind , sie fortzusetzen ,
falls das erforderlich ist . Minister Jarres hat glücklicherweise
seine damalige Ansicht nicht nur in einer Rede niedergelegt ,
sondern auch vorher in einem längeren schriftlichen
E x p o s 6. worauf , falls notwendig , zurückgegriffen werden
wird .

Rührend wird der Herr Minister , wenn er sich mit den
Deutschnationalen befaßt . Er wisse zu würdigen .
„ mit welchem tiefen sachlichen Ernst ( ! ) die größte
Fraktion des Reichstages an die Entscheidung herangetreten "
sei. Zwar sei „ die taktische Führung der Partei in diesen
Tagen nicht immer klar und auf der Höhe " gewesen , „ aber
im Kern war die ablehnende Haltung der deutsch -
nattonalen Fraktion bestimmt durch die innere Iheberzeugung ,
daß mit dem Londoner Pakt dem deutschen Volk « U n t r a g -
bares zugemutet werde , und daß durch diesen Pakt die

Befreiung der besetzten Gebiete nicht gewährleistet werde " .
Die Hälfte der Fraktion brachte es aber dann doch fertig ,

dem „deutschen Volke Untragbares " zuzumuten und das ent -
scheidende Eisenbahngesetz anzunehmen . Wer in ehrlicher
Erkenntnis etwas für untragbar hält , darf sich und andere
nicht mit dieser Last beladen . Anders der Minister Jarres .



Er mcini , die Deutsch�ationale Packl hcche „ in starker , sich
jeibst gefährdender Selbstüberwindung dem Vaterland einen

Dienst getan , der ihr nicht vergessen werden

barst ' . Ist das Lob nicht rührend ? Die Deutschnationalen
haben , wie sie selbst eingestehen , ans Angst vox Neu -

wählen dem Eisenbahngesetz zpgestiMmt . und das nennt

Minister Iarres einen nicht vergessenden Dienst am

Vaterland ! Man merkt , datz Minister Iarres von gleichem
Blut wie die Deutschnationalen ist ! Er hat einen Eid auf die

republikanische Verfassung geleistet und steht im Dienst der

Republik , aber er vermeidet es , wenn eben möglich , unter '

dem Banner der Republik zu stehen, ' wie - er bei den verschie¬
densten Gelegenheiten bewiesen hat . Halb und halb, .
gleich deutschnational . _

_ _ _
Tirtfchast

Anzeichen cingjc Konjunkturbesserung .
In der letzten Statistik der Arbeit - machweise war noch »in «

starke Verschlechterung des deutschen Arbeitzmarttes ZU erkennen .

Es scheint jedoch , dah die Krise jetzt ihren ch ö h e p u n l t er -
r e , ch t , wenn ihn nicht bereits überschritten hat, . Die Wicherher -
stcllung der deutschen Wirtschaftseinheit durch den Wegsall der Zoll -
lini « im besetzten Gebiet Hot mancherorts und in verschiedeney In -

dustriezweigen eine lebhaftere Warennachsraze entstehen lassen . Das

spiegelt sich nicht nur in einzelnen Jndustrieberichten , « s kann viel¬
mehr auch deutlich beobachtet werden an Stellen , d' e auf jede Der -

önderung des Warenmarktes sein reagieren . So ist es z. B. ein

erfreuliches Zeichen , daß die Z ü n d h o l z f o b r i t e n der Groß -
einkaufsgenossenschaft deutsther Konsumvereine nach vor -

übergehender Stillegung ihren Betrieb demnächst wieder qufvehwen .
Auch auf anderen Gehieien der gen offen schasnichen� Warenversor -
gung sind Anzeichen einer Belebung der Nachfrage zu - xrrfpüren ,
die sich in einer besseren Beschäftigung der eigenen Produlttons -
betrieb « ausdrückt . Das will nach einer bestimmten Richtung
mancherlei besagen . Die genoffenschaftlichev Betriebe sind durchaus
auf die Herstellung hochwertiger Ostalität s waren ein -

gestellt und haben seit sicher darauf verzichtet , irgendwelche Schlev -
dcrkonkurrenz zu betreiben . Das ist die Stärke der genofsenschaft -
lichen Produktion , daß sie der Forderung nach niedrigeren Preisen
auf Kosten der Qualität keinerlei Konzessionen macht in dor rich -
tigen Berechnung , daß der Verbrauch guter Qualitäten auf allen
Gebieten sparsamer ist als der Verbrauch solcher Waren , deren
ganze Fabrikation und Zurichtung auf Pen Absatz bei ungeschulten

'

Käufern zugeschnitten ist . Infolgedessen hatten die Genossenschaften
unter der Schleuderkonkurrenz im Sommer diese , Jahres schwer zu
leiden . Die Kaufkraft der breiten Massen war und ist noch infolge
des Lohndruckes der Unternehister und der stark angewachsenen
Arbeitslosigkeit außerordentlich geschwächt . Unter diesfn Umständen
mar der Anreiz , billige Schleuderwaren zu kaufen , sehr groß . Noch
jetzt kann von einem wirklich guten Geschäftsgang , auch bei den
Genossenschaften nicht die Rede sein . Immerhin zeigt die erhöht «
?! o. chfrage nach Waren der Eigenproduktion doch deutlich , daß die
s ch l i m m st « n Schäden am Warenmarkt nachzulassen bt -
ginnen , daß andererseits die Kauffähjgteit der organisierten Der -
brauchrr schon so weit gewachsen ist , daß diese sich wieder dem
Verbrauch der Qualitätswaren zuwenden ' könven . Es ist zu wün -
schen , daß sich die Bewegung rasch fortsetzt . Besonders würde «in
wirklicher Preisabbau , der durch Regierungsmaßnohmen ,
vor allem durch Zurückziehung her Zollvorlag « sehr
gefördert werden könnte , den Markt rasch beleben .

Inwieweit die Beseitigung der Zollgrenz « den Wirtschoftsmarkt
zu beleben geeignet ist , wird der Verlauf der Kölner Messe zeigen ,
die heute Scemtag eröffnet wird und über dte ' wir berichten
werden .

Schutzzoll uoü fiutoiuöussrie .
Aus London läßt sich der „ Soz . Par ? . . Dienst ' bepichten :
Als Snowden in feinem Budget die eygllschen Schutzzöl . le

für die Autoindustrie aufhob , da rauschte es im englischen Blätter¬
wald , „ Der Tod der britischen Aujoiiibuftric ", „Sozialistischer Dolch .
stoß gegen die Wirtschaft " , „Arbeiter , seht euch bn Verrat Eurer
Interessen durch eure Führer an ! " usw . Die Proteftmaschinp wurde
eben unter Dampf gesetzt : Industrielle „ bewiesen " ip den Zeitungen
an der Hand der berühmten hier wie überall unwiderleglichen Sta -
tistiken den unheilvollen Einfluß aus den Beschäftigungs -
grad der Industrie , wobei sie nur zg sagen vergaßen , daß sie zpm
Zweck dieser Statistiken und ähnlicher Demonstrationen vorher geund -
los die Entlassungen , auf die sie sich bezogen , vorgenommen hatten .
Damit nicht genug : die Arbeiter der betroffenen Industrien /wurden
mit Biedermannsmiene mobilisiert und sie ließen sich leider auch im
ersten Schrecken hier und dort für die Zwecke der Unternehmer miß -
brauchen , was ja während der Inflationsperiodp leider auch in

Deutschland vorgekommen ist . Da ? alles folgt « so Schlag auf Schlag
daß dem Bürger , der beim Frühstück dies « Verwüstung des eng -
lischen Wirtschaftslebens durch die sozialistische Regierung oopgesttzs
bekam , etwas schwindlig vor den Augen zu werden - begann und daß
selbst einem Teil der Liberalen und ihrer Presse , die cl , überzeügle
Freihändler in dieser Frage mit Snowden « « gongen waren , sichtlich
unwohl wurde . Seither sind nur wenige Monate vevgangeM die
Unternehmer hoben sich vom «rsten Schrgcken erHöst und eingesehen .
daß ein weiteres Bestehen auf ihrem Standpunkt « in « cht kost¬
spieliges Vergnügen darstellen würde . Sie haben begonnen , sich auf
die neuen Verhältnisse umzustellen und sich unt « , der Konkur -
renz des Auslandss emschlossen , statt großer Verdienst « aus kleinep ,
Absatz dieselben oder noch größere Verdievste aus «ineg , größe -
r en Umsatz zu ziehen . Welchen wohltätigen Einffuß dos Ende
der Friedhofsstill « unter dem Schutz von SchutzMen auf - die eng -
tische Autoindustrie gehabt hat , das geht aus folgendem Einzelfall
hervor , der aber nach allen Feststellungen von wirtschaftlich unter -
richteter Seite als typisch angesehen werdxn kann . - i

'

Die „ Morris - Motor - Lt . " teilt der englischen Presse mit .
daß von der Gesellschaft seit der Aufhebung der Mockenna - Zölle ,
also seit drei Monaten von der Gesellschaft jeder Nero angespannt
worden sei , um die Pr oduktionskosten zü vermindern ,
sodaß eine Herabsetzung der Preis « pro Wagen um 500 bis 1000 Gold -
mark ( was immerhin bei den leichten Wagen diesem Gesellschaft aller -
Hand ist ), möglich geworden ist . Di « Gesellschast - hoffe dadurch in der
Lage zu sein , ihr « Produktion von leichten Wogen auf mehr als
tausend in der Woche zu erhöhen , und nicht nur . hie enttassaven Ar -
bciter , sondern darüber hinaus ' noch tausend « Arbeitslos� einstellen
zu können . Im gleichen Atemzuge wird allerdings agch behauptet .
und das ist psychologisch nicht uninteressant , daß diese Preisvernün -
derung nichts mit der Aufhebung der Zölle zu tun Hab «, sa ohne
die Aufhebung noch größer geworden wäre — und . daß trotzdem zu -
gegeben wird , daß die Produktionskostenovminderung unter dem
Druck der Konkurrenz zustande gekommen i ist . Ein Mgster -
beispiel kapitalistischer Logik , das zeigt , wie die sttziernehmer überoll
gleich sind , wenn es gilt , einem sozialfftischen Ministerium eins zu
verseveri . !

ftnctchSagig von diesem Einzelfall beweist aöer auch , ein Blick in
die letzte Stummer der Muustrg o{ Labour Gazette " , dem offiziell «»

Gessentliche Versammlungen
Dienstag , September , abenös 7� Uhr

in folgenden Lokalen :

ZNikse : Sophiensäle . Sophienstr . 17/1 $ .

Tiergarten : Arminmshallen , Drewer Str . 73 .

Weddiqg : Pharussäle , Müllerstr . 142 . — Schulaula . Grün -

chaler Straße 5.

Prenzlauer Berg : Ledigenheim , Pappclallee 13/14 . — Unioris -

Festfäle , Greifswalder Str . 222 ,

Ariedrichshain : Andreas - Festsäle . Anisteasstr . 21 .

Kreuzberg : Dörings Festsäle , Raunynstr . 27 .

Eharlotkenburg : Ahlerts Festsäle , Berliner Str . 88 .

Spandau : Germaniasäle , Stresowplatz .
Wilmersdorf : Aula der Oberrealschule , Am Seepark
Dannsee : Rsichsadler , Konigstr . 26 .

Schöneberg Friedenau : Aula der Uhlond - Schule , Kolonnen¬

straße 22/23 .

Steglitz . Lichterfelds . Lankwitz : Aula der Oberrealschule in

Steglitz , Elisenstraße .

Tempelhös . ' Mariendorf : Realgymnasium in Mariendorf ,
Kaiserstraße .

Reukölln : Wintergarten , Schultheiß - Brauerei , Hasenhejde 22 .

Adlershos . Ober - und Riederschöneipeide . Johannisthal ,
Baumschulenweg : Restaurant Kyffhävser in Rieder -

schöneweide , Berliner Straße .
Lichtenberg : Cäcilien - Lyzeum , Rachausstraße .
Weißensee : Albrechtshof , Parkstr . 16 .

Pankow - Riederfchöuhausen : Gesellschaftshaus in Pankow ,
Berliner Str . 162 .

Reinickendorf - Tegel : Strandschloß in Tegel .

Tagesordnung :

,dke Parteien zur Londoner Konferenz und ö ? e

Verteilung der Lasten . "

Redner sind : Ednarti Bernstein , Bartels , Dr . Adolf Braun ,
Clara Pohnj - Schuch . Dr . Freund . Ad. Hossmann , Kutiner . Kvyskler .
Lempert . Lande . Leid . Lüdemann , Dr . Moses . Otto Meier . Dr . M! er « n .
dorff . Riekisch , Stelling . Ströbei , Gerh . Seger . Friß Schröder , wissrll .

*

Arbeiter . Angestellte , Beamte ! Männer uvd Frauen !
Besucht diese Versammlungen und informiert Euch über die

Polltik der Sozialdemokratie und der übrigen Parteien .
Zur Deckung der Unkosten Tellersammlungen .

Bezirksverband SPD - , Berlin .

Organ des englischen Arbeitsministersums , daß die Auto¬

industrie mit einem Prozenffatz von 8,3 Arbeitslosen um mehr
als «in Prozent unter dem Durchschnitt der Arbeits -

losigkeit der englischen Industrie steht , also emen

günstigeren Beschäftigungsgrad aufzuweisen hat als die englische In -

dusrrie im allgemeinen .
Di « Moral dieser Geschichte ist — nicht nur für England —

daß die Interessenten nicht nur schlechte Politiker sind ( was feit der
Aera Cuno in Deutschland jedes kleine Kind weih ) , sondern daß sie
auch schlechte M rt s cha ft s po l i ti te r sind , ja noch mehr ,
dah sie auf größere Sicht gesehen , hier wie überall au » der Kurz -
slchtigkeit , die nur an den Augenblick denkt und auf zwei Schritte
sieht/auch die e i g « n « n ' I n t er e s s en ve ' r k e n n t. Aber nicht
immer hat Demagogie und Dummheit so kurze Lein « wie . i * diesem

speziellen Fall der britischen Autoindustrie .

Kusbau öer obersthleststhen Wasserstraßen .
Ueber den Ausbau der oberschlessschen Wasserstraßen wird von

unterrichteter Seite u. o. mitgeteilt : Zwischen den Behörden und
Dertretern oberschlesischer Wirtschaftskreise haben Besprechungen statt -
gefunden , in denen beschlossen wurde , die Ausarbeitung eines
den heutigen Verhältnissen entsprechenden Projektes für den Aus -
bau des Klodnitz - Kanals von Gleiwitz bis Kofel in die
Wog « zu leiten . Gegenwartig können den Klodnitz - Kanal nur Schiff «
bis zu 135 Tonnen Tragfähigkeit befahren . Die Lasten müssen in
Kasel in Oderkähne umgeladen werden . Das oerieuert den Trans¬
port beträchtlich . Außerdem hat der Kanal bei einer Länge von
noch nicht 50 Kilometern 18 Schleusen . Gedacht ipird daran , im Zug «
der Klodnitz «inen Kanal anzulegen , der Schiffe von der Größe wie
sie auf der Oder verkehren aufnehmen kann . Der Gedanke ist nicht
neu . Er konnte aber früher nicht recht vorwärts kommen weil an
einem ' Kanal lediglich von Kofel bis Gleiwitz die weiter östlich und
südlich liegenden Teil « des Jndustriebezirks kein Interesse hatten ,
ein « Verlängerung des Kanals über Gleiwitz hine - us sich aber sehr
kostspiesig gestaltet hätte . Im Jahre 1918 wurde das Proje ? t eines
großen Klodnitz - Kanals in Verbindung mit dem geplanten Oder -
Donau - Kanal ausgearbeitet . Dieser künftige Klodnitz - Kanal sollte
statt der bisherigen 18 Schleusen nur ein Hebewerk bei Rudzinitz
und drei Schleusen haben . Seine Kosten wurden ans 50 Millionen
Goldmark veranschlagt . Durch die veränderten Verhältnisse der
Nachkriegszeit wurde der Plan in den Hintargrund gedrängt . Jetzt
hat besonders die Kohleninduftrie ein starkes Interesse an diesem
Kanalpropikt .

Es ist aber zu berücksichtigen , dah dieser Klodnitz - Kanal allein
keinen Wert hat , wenn nicht die Leistungsfähigkeit der

Preisnotierungen für Nahrungsmittel .
Durchschnittseinkaufspreise in Gpidmark des Lebcnsoüttel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Berlin .
Gerstengraupen , lose .
OerstengrOue , tose . .
Haferflocken , lose . . ,
Hafergrütze . lose . . .
Roagenmehl «VI . . . . ,
Welzengrieü

. . . . . . .

Hartgrieü

. . . . . . . . .

TC/e Weizenmehl . . . .
Weizen - Auszugmchl . .
Speiseerbvm , Viktoria
Speiseerbten , kleine . .
Bohnen , weife , t erl . .
Langbohnen , bandverles .
Linsen , kleine .

. . . . . .

Linsen , mittel

. . . . . .

>7. 0»- 24,5 «
>6,50 —17,50
18,00 — 20,25
19,00 — 22,50
14,50 — IS, ' 5
10,00 - 21,75
23,00 - 26,50
17z » — | 9,C0
19,00 - 25,50
17,50 - 22,00
12,00 - 16,00
20,00 - 24,00
27,00 —30,50
20,00 - 29,50

WWW » WWMWW 31,00 —37. 50

kinsen. groOc . . . . . . .39,00 — 46. 00
artoffelmehl . . . . . . .18,75 - 20,51

MakMroni . . . . . . . . .. 37,00 — 43,00
Makkaronimehl . . . . . .38,00 -r-
Schnlttnudein , lose . . . . 20,00 - 2L50
Bruchreis . . . . . . . . . .15,50 — 16. 50
Rangoon Reis . . . . . . .18,00 — I8L0
Tafelreis , glasiert , Patna 23,25 — 31,90
Tafelrcls . Java . . . . . . .30,00 — 37,00
>

- - - —
85,00 - 90,00
40,00 - 43,00
50,00 —55,00

W » W 60,00 — ssjio
Rosinen in Kisten . Cajidia 65,00 — 70. 00
Sultaninen Carabumu . . 80. 00 - 90,00
Korinthen , choice . . . . 70,00 — 75,00
Mandeln , süpe Bari . . . 175,00 - 1803 »
Mandeln , bittere Bari , . 155. 00- 160,00
Zimt ( Cassia ) . . . . . . .106. 00- 1) 5,00
Kümmel , hollandischer . 55,00 — 65,60
Schwarzer PfefferSIngap . 108,00 - 115,00
Weißer Pfeifer . . . . . . .150,00 - 15�,00
Rohkaffee Brasil . . . . .185,00 - 215,00

RingipfeL amerik . . . ,
Geip . BUpntnen 90/100 .
Pflaumen , entsteint .
Cal . Pllaumen 40/50

ROstgetreid «, lose . . . . 16 . 50— 18, - 0
Kakao , fettarm . . . . . .65,00 — 75,00
Kakao , leicht entölt . . . 86,00 - , 00, 00
Tee , Souchon , gepackt . 320,00 —400,00
Tee , indischer , gepackt . 409,00 —470,00
Inlandszucker basis mel. 37,50 — 38,50
inlandszuckcr Raffinade " ~

. . . . . .

Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig ■ ■ •
Zuckersirup hell in Eim.
Speisesirup dunk . InEim .
Marmelade Einlr . Erdb ,
Marmelade Vierfrucht ,
Pflaumennxus in Eimern
Steinsalz , lose

. . . . . . .

Siede satz . lose

. . . . . .. . . .

Bratenschmalz in Tiercet 81,00 - 01,50
Bratenschma ' z in Kübeln 85,00 — 86,' 0
Purelard in Tierces . . . 8i,00 - 82, Oü
Purelard In Kisten . . . . 81,50 - 82,50
Speisetalg in Packung . 62, — —
Speisetalg in Kübeln . . — —
Margarine , Handelsra . I 66,00 —

desgl . U - - - -, • • • : • 90 00 - 63,00
Margarine , Speziaim . I . , 86,00 - 84. 00

desgl . II . . . . . . . . . .69,00 - 71. 00
Margarine III

. . . . . . . .

— —
MolkereiDutteri . Fässern 1963) 3 - 101,00
Molkcreiouttcr in Pack . 201,00 - 206,00
Landbutter

. . . . . . . . .

— —
AuslandbuttcrlD Fässexo 203,00 —207,0
Corned bcel 12/6 Ibs p. K. 3. 1,75 - 37,00
Ausl Speck , geräuchert 95 . 00 - >01. 00

?uadratkase . . . . . . . .35,00 - SO,' »
ilsiter Käse , vollfett , 100,03 - i . ' 0. 00

Bayr . Emmcath » ler , . . 160,00 - 170,00
Echter Emmenthaler 170,03 - 185,00
AusL ungezuck . Condens -

milch 48/16 - - - -( . . . 21,90 - 23 . V
Inländische desgl . 43/12 16,50 — 17�0
ioL gez . Coodeosm . 48/14 26/ *) —26�50

39,01 — 41,00
44,03 — 47,50
30,30 — 38,90
40,00 — 4 SÜD
27,00 - 31,00
90,00 -
35,90 - 40,60
30,00 - 36,00
3,10 - 3,70
4. 00 - 4,70

Oder als Wasieirstrahe bedeutend gesteigert wtrd . E ? find also
zunächst die nötigen Arbesten an der Oder auszuführen , so die An -

legung des seit 10 Jahren gepianteu Staubeckens bei Ottmachau an
der Äatzsr Neiße zur Hebung des Wasserstandes der Oder und die

Kanalisation des Stromes unterhalb Breslau .

Gesellschaft für elektrische Unteraehmungea .
Die nvr einigen . Togen stattgefundene Generaloersammiung der

Gesellichaft für elektrische Unieruehmungen hat die vom Auffichtsrat
beschlossen « Umstelluna auf die Goldbasis bestätigt . Di « Aktionär «
werden über die Goldbilanzierung , wie sie voraenommen , wenig er -

freut gewesen sein . Die Umstellung des Stammkapitals van 300 Mtl .

I tonen Papiermark erfolgte im Verhältnis von 10 zu 1 guf 30 Mil¬

lionen Goldmark . Die "Vorzugsaitien , wovon eine Summe van

1. 00 Millionen begeben war . die sich natürlich in den Hämxn der

Berwaltung und der ihr nahestehenden Kreise befanden , sind auf

insgesamt 10000 Goldmark zu je « ine Gold mark umgestellt
und mit zehnfachem Stimmrecht versehen worden . Die

Eesellschasl für elektrische Unternehmungen hat sich dos Recht des

Golddiianzgesches , das solche Vorzugsaktien mit so geringen Nominal¬

beträgen zuließ , rasch zunutze gemocht . Wenn es schon eigentümlich

ist , daß ein in so sicheren Händen sich befindendes Uniernshmen im

Zeitalter eines stabilen Geldstandes zur Ausgabe von Borzugsoki . cn

schreitet so wirkt es nach mehr befremdend , wenn diese Sütienort mit

zehnfachem Stimmrecht versehen ist . Außer dem Einfluß , den die

GseU . durch die ihnen nahestehenden Großaktionäre bei den

Stammaktien hat , besitzt sie durch die Dorzugsattien noch ein Werkel

dieser Stimmen . Der Zweck der Transaktion bleibt dimkel . Ueber -

sremdungsgefahr besteht kaum und imermunschte Eindringling « dürs -

ten heute kaum einen Angriff wagen . Die Zeiten der Inflation , wo

«in Hugo Strnnes etwas Derartiges unternehmen kotufte . sind vorbet .

Nicht mit Unrecht bezeichnet die . „Fra . tkf . Ztg . " diese Methoden mit

Mehrstimmenakticn . die nickt viel kosten , «inen unüberstetgbaren Wall

zu errichten , als Despotismus .
Das Aktienkapital soll um 10 Millionen GoStmark erhöht weiden

Hiervon will die Verwaltung für zwei Millionen Gcüdmark Aktien

m Reserve halten . 5 Millionen Goldmirrk Aktien will man einer

ausländischen Gruppe überlassen . Das ausländische Kon -

sortium besteht aus folaenvcn Gesellsch ten : Lopiponia ksispono »
Americana de Electricidad S. A. , der Schweizerischen Kreditanstalt ,

der Llectric and Railway Finance Corporation Ltd . uvd der

Societd Financifere de Transports et d ' fcnteprises industrielies .

Es wird von Interesse fein , in diesem Zusammenhange an die

frühere Bedeutung der Gesellschaft für elektrische Unter -

nehmungen zu erinnern . Sie wurde 1804 von der Union - Elektrizitäts -

gesellichaft . Ludwig Löwe u. Co. und deren Banken ( Bleichröder ,

Born und Busse . Diskontozesellschaft , Dresdener und Darmstädter

Bank ) gegründet . Dem Zug « der Zeit folgend sollte die GseU . als

Holding - und Finanzierungszesellsthaft für die Union El - - Ges . totig

sein . Sie wuchs bald zu einer der größten dieser Art . Ihre Tätigkeit

in Deutschland cafzuführen , würde zu mest führen . Im . Ausland

war ihr Wirken nicht minder interessant : zu einem erheblrchen Tetl

ist der weite Interessenkreis der großen deutschen Elektrizitatsgxsell -

schaften im Ausland « ihrer Initiative enffpnmgen . Im Jahre 189t >

gründete sie gemeinsam mit der Union und unter Mithilfe von bei -

aiscben Vankcu die Societö Göiidrale Beige ü ' Entreprises dlectnques

in Brüssel . 1897 entstand ebenfalls in Brüssel unter Leitung

der GefU . die Socidte finanziere de Transports et d' Entrepnses
industrielles . Diese beiden Gesellschaften waren Hallegesellschgften ,
die in Belgien , Frankreich und anderen Staaten Bahnkonzessionen

erwarben , diese finanzierten und den deutschen Mutterfirmen Auf -

träge zuführten . Ferner gründete die GseU . Hokdinggesellsthasten
in Italien . Spanien , Oesterreich und in mehreren anderen Ländern .

Ganz zu schweigen von den vielen Unternehmungen und Strafen -

Sahnen , die in fast allen Ländern mit Hilfe der GseU . aus dem

Boden wuchsen .
In Südamerika gründete die GseU . gemeinsam mit zw «

frauzösischen Gesellscbaiten die Compagnie d' Electricitd de la ville

de Buenos Aires , ferner wurde in gemeinsamer Tätigkeit mit bec

AEG . die Cbilian Electric Trarnway and Light Co . errichtet . Die

sudameri konischen Interessen der GseU . wurden später van der

Deutsch - Ueberseeischen Elektrizitäts - Gesellschaft übernommen . Diese

firmiert heute compania Hispano - Arnericana de £lectricidat und

hat ihren Sitz in Madrid . Durch die oben erwähnte Akttenüber -

nahm « ist dieses Unternehme� wieder cm der GfeU . beteiligt .

Eine so rasche und umfassende Expansion wäre unmöglich ge -

wesen , wenn der GseU . nicht die T h om s om » H ou st o n Int er »

national Electric Company zur Seite gestanden hatte .

Diese saß mit im Gründkrtonsortrum der Umon . El . . Ges . Die

cmeriko Nischen Patente aus Bahnbauteu und Elekttizitätsunterneh .

ntungen wurden der Union zur Ausdeutung für Europa übertragen .

Gemeinsam mit der Thomson - Houston konnte deshalb dte GfeU . im

Ausland so erfolgreich tätig sein . War sie dock an mehreren « wo -

päischen Tochtergesellschaften der Thomson - Houston hervoragend be -

teiligt ja teilweise wurden sie von ihr gegründet .
' Mit der Union kam die GseU im Icchre 1903 zum Konzern der

AEG . Beide Gesellschaften berührten sich im ausländischen Ge -

schäst . Inztnischen war auch zwischen der AEG . und der General

Elccctric Company New Bork , der Nachfolgerin der Thomson - Houswv .
jener große Ausleikungspsau zuftandegckommen , der die Erde ge -
wisserniotzen in zwei Hälften teilte , wovon jeder der besten Kon -

trahenten eine der beiden Hälften zur Ausbeutunq zugewiefeu be -

kom . Die GfeU . konnte nun im Bunde mit der AEG . ihr A u s -

landsgeschäft noch weiter ausbauen , zumal der ameri -

Nische Elektrizitätstrust durch den Pakt mit der AEG . noch enger
an dem Geschäft interessiert war . Gememsam mit der AEG . hat
die GseU . viele Transaktionen im In - und Auslands durchgeführt .
Das Verhältnis zwischen den beiden hct sich später etwas gelockert .
Die GfeU . ist heute nicht nur im Auftrage der AEG . , sondern für

mehrere Elektrizirät�konzerne tätig . Man sprach im Vorjahre von

großen Aufkäufen der Zlitten der GfeU . durch Sttnnes . Ein « engeo '

Intcressennahme ' ft nicht bekannt geworden . Doch soll Dtinnes noch
heute im Besitze eines größeren Aktienpakets sein .

Der Krieg hat den Geschäften der GseU . oiet geschadet . Wurden
doch die Verbindungen mit den ausländischen Tochtergesellschaften
nicht mir jäh zerrissen , sondern die im Bereich « der Entente sich
befindlichen Beteiligungen wurden später unter Sequester gestellt
oder einfach oerkauft . So stuid sie nach dem Friedensschluß mit einer

vollständig aufgelösten internationalen Orffanisa -
Hon da . Es scheint , al ? versuche die GseU . mit der Begebung p0 "

Aktien c. n ein ausländisches Konsortium den Wiederausbau der

internationalen Organisation vorzunehmen . Der deutschen Dolks -

Wirtschaft kann es nur zum Borteil gereichen , vxnn das Auslands -

geschäft der Holdinggesellschaften in der deutschen Clelttyitätsindustrie
wieder auscebaM wird . Die deuffche Arbeiterschaft möge aber auch
cm diesem Beispiel ersehen , daß die Kapitalisten c. ll er Länder ihre
Interessen zuiammenzusassen vermögen , und daß ihrer geeinten Kraft
nur mit straffer Organisation begegnet werden kann . — ei .

Der Komps um das Sohlensyndikal .
Dam Kohlensynvdikatsrertrage sind insgesamt Zechen mit rund

90 Proz . der Beteiligung beigetreten . Di « Berttagschliehenderi
haben zur Bedingung gemocht daß bit dem Vertrage noch nicht bei -

getretenen Zechen sich bis zum Abend des 15. September eitschliaßen
Ein « neue Zcchcnbesitzervcrsammlung findet am 15. September

nachmittags 4 Uhr statt .

Zur Förderung des unmittelbaren Geschäftsverkehr » zwischen

tondwirlschasl und Derbrauch ist ein gemeinsamer Aus «

schuß des Verbandes der Konsumvereine und des National »
Verbandes der Bauern in England eingesetzt worden . Dieser
Berkehr ohne den Umweg über den Handel würde sicher beiden
Teilen von Nutzen sein und sich überall empseblen . Die Polstische
Organisation der deutschen Landwirtschaft zteht es freilich vor ,
Hand in Hand mit der Schiverindnsttie künstliche Preissteigerung
durch Zolle und Ein�uhrerschwernng zu betreiben und im Bund
mit dem reaklionätsien Zwischcnhändlertum die genossenschaftliche
Selbsthilfe der Verbraucher als »sozialdemokratische Mittelstand « -
Zerstörung " zu bekämpfen .



Bue der partes .
Dank ' Zu meinem 50 . Geburtsta ? sind mir aus Z�uts . chkmd

und deni Ausland Zeichen freundlicher Gesinnung in so überraschen -
der Fülle zugegangen , daß ich ohne gröblichste Verletzung memer
Pflichten gar nicht imstande wäre , sie olle zu beantworten . Ich muh
darum notgedrungen den Raum des „ Vorwärts " in Anspruch nehmen ,
um all denen , die meiner an jenem Tage gedacht haben , meinen
Dank auszusprechen . Indes bin ich mir dessen bewußt , daß diese
Bekundungen mehr als der Person der Sache galten , der wir ge-
meinsam dienen . Ich will also versuchen , durch Arbeit zu danken .

Friedrich Stampfer .

Einsendungen für diese Rubri ! sind
Berlin SD . W, Lindevstraße 3,

Partemachrichten für Groß - Serlm
fiel « aa da » Scstrfsfclretarlat ,
2. Hos, 2 Tie ? , rechts , ja richten .

Da ? Mlgliedsbuch des Genossen Julius Breitenfeldt ,
Verlln N. 31 , ? asmunder Straße 12 , eingetreten am 9- März 1909 ,
ist verlorengegangen . Nachdem es dem Verlierer nicht wieder zuge -
stellt worden ' ist, wird es hiermit für ungültig erklärt .

I . A. : Alex Pagel «
«

Mnterkurse der Er�iehu ngsorganisalion Kinderfreunde .
Im ZJinterbarbioiir merdxn bei genilgenber BeteMsung folgende Ztursc

eingerichtet :
1. Besprcchuugea »on Srziehangsfrage » mit nnschlichmden «efichtigaMge ».

Leiterin : Gen. Äistein , Montags oon 7 —S Uhr. Blumealtr . 77. Beginn
ZS. September .

2. Vollstanzknrfu ». Leiterin : Fräulein Wicht , Mittwoch 1 —8 Uhr, Char¬
lottenburg , (Soctf)?ftr . 22. Beginn 15. Oktober .

3. 1' apjiluttHs . Leiterin : Gen. Stüuet , Freitags wm 7 —9 Uhr. Oder -
berger Sir 57/59, Beginn : 3. Oktober .

4. - Kunstgewerbe . Leiterin : Gen. Groth . Montag « von 7—9 Uhr, Linien -
ftrafic 3, Beginn 6. Oktober .

Anmeldefchluß für sämtliche Stirrfe 25. September . AinneLurngen
nimmt die Zentrale . SW. W, Linbenstr . » lIngenihemr ) . Mittwoch » aoa
5 —7 Uhr eirtgegen . Swichreibegebühr 1 Mark .

-»

t. fkrei , Mitte . Montag , den 15. Septeaihpr . VA Uhr. Cffcung her ve -
jirks - und Stadtverordneten mit dem engereit Ärcisvorliand bei Dobroh -
law, Eminemllnder Str . 11. - Ml Ordner d « Kreises versammeln sich
am Dienstag , den 9.6. Sevtember , pünktlich 514 Uhr , in den Sophien -
äälen , Sovhienstrahe .

3. flrti « Wedding . Dienstag , den 15 September , I Uhr , versammeln sich
die Ordner der 14. , 15. . 19. und 2P. Abt . in der Schulaula Grünkhaler
Strafte . Die anderen Abteilungen Pharussäte . Miillerstr . 142.

5 Kreis Friedrichshoin . Bildungslotirmission ! Dienstag , den 15. Sep -
tcmber . 6>A Uhr, Andrea s- Festiäle , Andreasstr . 21, Siftung .

12. Kreis Steglig , Lankwitz , Li. chterfesde . Montag , den 15. Ssptemb « . abends
7/4 Uhr . im Rathaus Steglitz , Funkiionärsitzung . Sämtliche Stadt - und
Dejirtsverordueten sowie Biirgerdeputiertcn miiffen erscheinen .

14. Kreis Reukölln . Montag , den 15. September , ffraktionsfttzung 7 Uhr im
Ratbaus . Die Mitglieder des engeren Vorstände » nehmen daran teil .
— Arbeitsgcmeinsck >aft der Kinderfrcuitdel Wegen der Sffentlichen Ler -
sammlungen fallt der Kurdu - Hennp Schuhmacher : . . Di« Grjiehung de»
Arbeiterkind es " aus . — Nächster Abend Donnerstag , den 13. Septem -
ber . 7 Uhr.

heule . Sonnlag . den 14 . Seplemben
5. Mi . Die Genosten , die am Sonnabend die Flugblätter nicht abholen

konnten , holen dieselben heute stich 9 Uhr bei Dobrohlaw , Swinemünder
Strafte Iii. ab.

15. Abt. Früh 9 Uhr van Krüger . Hnssttinstr . »4. Flugblattverbreitung .
34. Abt. Sonntag vorm . 9 Uhr Flugblattverb reitung bei Rofin , Gubener

SlCCßC 1�:
71. Abi. Wilmersborf . Früh 9 Uhr Abholung der Flugblätter von Jona »,

Durlacher . Ecke Viuchsaler Strafte . _ — .
81. Abt . Friedenau . Früh 19 Uhr Flugbla ttverbrettung vom Gen. Rudbeck ,

Odenwoldstr . 25, Aufgang 1, 2 Dr. , au».
84. Abt . Lankwitz . Flugblattverbreitung . Treffpunkt 814 Uhr bei Sriegel ,

Iietenstrafte .

Morgen . Montag , den 15 . September :
18. Abt. 814 Uhr FtzinkttonSrpersatMNliing bei Müller . Uferstr . lt .
21. Abt. Kommunale Kommission I 714 Iffir , Sitzung bei Müller , Adolf -

strafte 12. Ehrenamtlich töltge sowie Parteizenosten , die in der konmitt .
nalen Kommission tätig sein wollen , sind eingeladen . Erscheinen der
Stadt - und Dcjirlsvcrordneten ist Pslicht . Vortrag de » Genosten Stadt -
rät Schneider : . . Wohlfahrtspflege in Berlin . " _ _ „ . . .

83- Abt . Lichterfelde . 8 Uhr hei Qnandt , Moltkestr . 3t , Funvtonärko - nfevenA .
Vortrag des Genossen Schuster .

. . . . .alt ! Rejitation�ruppel 714 Yhr t » gentuit -
Uebungsabeub . ( Diskutierjitmner . )

Zranenveranflallungen am Montag , den 15 . September :

Dortrag de» Genossen Schüller
Junglozialiftifch « Spielgemeinfchaftl

jugendheim , Ltndenftr . 3. Ueb

2. Kreis Tiergarten . Montag , den 75. Septeinter . abend « 714 Uhr, bei
, Zagow . Ecke Levetzowstrafte , 2. Vortragsabend de . Gen. Miekhke :

/Menschwerdung ! " Gäste willkommen .
Berger ,

24. und 25. Abt . 714 Uhr im Loge um. Goeifswalber Str . 2b,
Frauenversammlung . Vortrag de» Gen. Dr. med. Georg LSwenstetn

n iibcf „Die fojiale Bedeutung der Geschlechtskrankheiten — ihre Ber .
W hlltunq und Bekämpfung . " ( Mit Lichtbild ern. t Frauen als Gäste

willkommen . *

31. Abt . 714 Uhr bei Goldschmidt , Stolpische Str . 35. Vortrag de , Genossen
Täubern „»rot - und stollwumcr . "

37, Abt. 7/4 Uhr bei Icrasch . tbcrlnstr . 10, Vortrag her Genossin Wenzels .

J/lef * Stoffe
( JurA Güte und Prciswürdigkeit feit stthren bekannt

Herren - Stoffe , reines Hammgsrn Mk. 10so 12 " 1480
Velour de laine f. Damenmäntel i�tenS80 960 10 " II80
Vertreten auf der Herbstmcdenschau 1924 Im . JlheingpJd " . Potsdamer Str . 3,

vom 15. bis 17. September , Stand 16, 17, 18.

Tuchhaus n . E. Freüaö rÄSÄU
( MET Bitte genau unf Eingang . \ o . so achten !

« . AM. 7 % Shc M
39. /4S. Mk 714 Uhr

der Sepofsin Winke ( mann
willkommen .

Frauenveravstaltungen am Dienstag , den 16 . September :
33. Abt. 714 Uhr im Konferenszimm « Kohenlohestr . 10, Dortvag über

. Aindertrankheiten . " Referent : Dr. Solomon . Gäste willkommen .
«

85. Abt. Teprpelhof . Mittwoch , ben 17. September . ?14 Uhr. Frauenadens
bei Bufe . Werder Ecke Friedrich - Dilhelm - Strafte . Bortvag des Gen. Erich
Dunkel : „Erste Lilfe im Haushalt . " Alle Genossinnen , besonders die
Mütter der Ferienfpirter , sind eingeladen .

{ Sterbetafel der Groß - Serlimer Partei - Grganisation 1
30. Wt Der Maurer Genosse Albert Suckow . Stargarder Str . 1Z, ist

im Alter von 52 Jahren gestorben . Einäscherung Montag , den 15 September .
abend , 7 Uhr. im Krematorium Gerichtstrafte .

Jugenüveranstaltungen .
Anmeldungen ,nw Fccienanstnthalt « w Qpenrtce im Arbeite rtugend -

Landheim werden noch tw Jugend iekretartat angenonmietl .
Karten not Proleiarischen Feierstunde am Eonntaa . den 2t . September ,

ZUM ermäftigten Preise werden noch im Zugendscstetarrat ausgegeben .
ZNorgea . ZNonlag , dea 15 . September , abeads 7 ) 4 Uhr :
Seemsdorf : Zngendheim , Roonstrafte . Bortrag mit anstdlieftender Aus .

spradte : . . Di« Wanderoogelbewegung . "

Vorträge , vereine uuü Versammlungen .

«
Reichsbanner „ Schwarz - Rak - Gold - .

» « fchäftssttli « : »erlin S. 14, Seta mauste . 87188, Hof 2 Tr.
Die Atiogoste der Waren für die Kameradschaften , sowie der Ber »

, kauf auf Teilzahlung findet vom Montag , den 15. d, M. , nur
ndch rn der Sebastianstr . 37/33, Hof l. der Einzelverkauf in der Fanmer -
strafte t ( Bekleidungswerkstatt der Berliner Gewerkschasten ) statk Die aus
der Lrndenstrafte übernommenen Waren müssen jedoch noch dort verrechnet
werden . Der Gauvorstand . _

Sudetrudentscher Hilfsverew . Bezirk Ehartotteuburg . lleber . L>ie Tschechen .
gefahr im bayerilch - böhmischen Wald " spricht am Montag , den 15. September .
der bäuerische Landesgeschäftsfübrer de » „Sude : cndeutschen Hilfsvereins " .
Herr Hans Rstckl , Passau . im Restaurant „Freischütz ", Eharlottendurg ,
Kirirbstiafte . Ecke Berlwer Strafte . Beginn 8 Mr . Reichsdeutsche nnd su-
detxndeutside Gäste willkommen . . AnschUeftenb geselliges Beisammensein .
Musskvorträge , Lieder zur Laute und Rezitationen .

verband volksgesundheit , Gau Berlin . Einloknmg an aste aaf dem
Loden der Arbeiterbewegung stehenden Mitglieder in bivckepitschen Vereinen
am 15. Sevtemher 1924, abend » 148 Uhr, Ifflandstr . 01 ( Schule ) , Nähe Bahn -
Hof Iannowitzbrllcke . Aussprache zwecks Gründung eine » blochämischen Ber -
«ins im Verband Dolksgcsundheik

Gemeinschaft proletarischer Freidenker , Bezirk Grotz - Beelw . Freidenker -
Boll »Hochschule: Dienstag , den 15. September , abend , 714 Uhr, Askanifches
Gvmnasium . Hallesche Str . 24 ( am Anhalter Bahnhof ) . Referat Zliaria
Krische : „Religion und Geschlechtluhfeit . "

verein der Freidenker für Feuerbestattung «. «. , Sau «rrliu . Lichte ».
Sera , Bezirk 17. Diensiag , den 15. September , abends 7 Uhr, in der Schul -
aula Parkcu «, FilmvotKrag i » 4 Akten . Eintrittsbirten « 30 PI . in allen
Fahlstellen zu haben .

Reichs bund der KrtensbefchSdioKeu . Kreiqsteilnehmer UN» Kriege rhintee .
bNebene », Bez. N. 14. Die Miialtederversammlung findei am Mpntag , den
15. September , abend » 714 Uhr . in Büttner » Festsälen , Schwedter Str . 22/28,
statt . Referent Herr Link stbgr „Gewerkschaften und Kriegsbeschiidigtr . "

verein der Feeidenker für Feuerbestattung , Bezirk 17. Dienstag , den
15. September , abends 714 Uhr . Barkaue Lichtenberg . Mollendorfstrafte , vor -
sührunz des neuen Feuerdestattungsfilm » „ Das BeKttttrnqswefen vom Alter .
tum bis zur Reuzeit . " Eintritt 30 Pf . Karten an der Kasse.

Sport .
Rennen zu Grnnewald am Sonnabend , den 13 . September .

1. Rennen , t . Tvrfball ( Nuß) , 2. Nemento ( Schimmg ) , 3. Paris
( Derichug ) . Toto : 77 : 10 . Platz : 12, IS, 11 : 10 . Ferner liesen : Mekrosza ,
Wehrmann II , Bogarwo , ZUngrivuIiS .

1 Rennen . 1. Maikäser ( Tbalecke�, t Diamant ( S. Edlech . L. Heldin
(v. Borke ) . Toto : 106 : 10 . Platz : 6S. SO : 10. Ferner liesen : Eieg «.
Joneleur , Gnädigste ges.

S. Renne » . 1. Ottcwio (Zk. Edier ) , 2. Prima » « » ( Eichhorn ) . ». Graf
Holck ( Oertel ) . Toto : 57 : 10 . Platz : 15, 13. 18 : 10 . Fern « liefen :
Leopard , Karatpanka , Quo »adiS , Mimameidr , Wippchen II , Neptun .

4. Renne » . I. Eichwald ( Mole ) , 2. Narr ( B. Warst ) . Z. Abenteurer
( Thalecke ) . Toto : LS : 10. Platz : 15, 19, 17 : 10. Ferner liefen : Siltrud ,
Fata Morgans , Herzog , Gaukr Martin , Simons .

6. R - n n e ». 1. Melinit ( V. Borke ) . 2. Kolberg ( Hr. Zreese ) , 8. Abatver
(v. Bachmahr ) . Toto : 38 : 10. Drei liefen .

5. R e n n e n. 1. Mitterwurzer ( Oertel ) , i . Räftlwg ( Thalecke ) ,
3. Thartreuse II ( Schuller ) . Toto ! ,20 : 10 . Platz : 13, 18, 28 : 10. Ferner
Uesen : Fechterin , Fauilla , Modi , Oder .

7. Rennen . 1. Mäusewem (v. Borke ) , 2. Dheokrit (d. Eckertlberg ) ,
3. Wolfram III ( Hr. Staudingcr ) . Toto : 51 : 10. Platz : 1?, Ij , 12 : 10.
Fern « liefen : Kleve , Rögchen , Vergangenheit , Fata Rorgana II .

Zatervaklonale Radrennen ans der Olympaa - Radrennbah « .
Reges Interesse wird den am heutigen Sonntag aus der

Olympiabahn stattfindenben Radrennen entgegengebracht . Zäintlichc
Dauerfahrer sind eingetroffen und trainieren flelftig ; denn sowohl bei
den Deutschen wie auch bei den Ausländ « » herrscht der Wunsch , am
Sonntag recht günstig abzuschneiden . Dir Dauerrennen sind dem Ge-
denken stüherer Großen des Zements gewidmet . Di « 5 Dauerfahr « Sa »
wall , Wittig , Ktuplai , der Belgier Leon Vanderstuyst , der Weltmeister
Dickcnlmann und der Stundcnwelttelordmann Guignard bestreiten das
Fritz - Rvser - ErinnerungSrennen über 20 Kilometer , das
Bruno - Demke - Erinner - ungsrennen üb « 80 Kilometer und
das Thapdaus - Robl - Erinnerungsrennen üb « 50 Kilo -
meter . Bei Dickentmann und Guianard w« den diese Namen schöne Er -
iivternngen an früberc Zeiten wachrufen : denn haben sie doch oft genug
mit diesen alten Kampen die Klingen Hfkreuzt . Ist diese Besetzung als
sehr gut zu bezeichnen , so kann man dies auch bezüglich her Ausländ «
mit vohew Recht behaupten . Gege « ihre deutsche » Kollegen sollten sie
«inen schweren Stand habe «.

« s «chtittmacherfioge kst beste »« gelSst . « awakl Witt » Mm Meiy . -
hold „ Wittig von Gedanke , Kri�pkal von Metchane r , TandZt -
stuyft von Bajorath , Dickenimann von Schubert u»ch Guignaed
von H o s m a n n geführt Zwei Reseyvcschrittmacher stehen zur V« -
sügung . Ein Molfahren über 3 Runden mit Vorläufe « wird von Oskar
Tietz , Otto Tietz , Hoffmann . Schwab , Rudel , Behrendt , Abiaham usw .
bestritten . Für die Unplazierien dieses Rennens ist noch ein Trostfahren
vorgesehen . Der dtrsjährige Rnnd - um- Derlin - Sieg « Paul Kohl wird
sich dem Publikum vorstellen und im Hauptrennen des Tages aen Start -
schuft abgeben . Bei der kostenlosen Verlosung kann wieder ein Fahrrad
ynd eine Garnitur Decke und Schlauch gewonnen werden . Straften -
bahn , Stadt - und Ringbahn sowie Autobusse sorgen für gntzc Fahr -
gelegenheit zur Rennbahn . Die Nennen beginnen um 3 Uhr .

'

Zilmschau .
Die Filme der Woche . '

„ Lotosblume� ( M a r m o r h a u S) ist «in Werk von seltsam inniger
Eigenart . Es ist ein farbig « Film , der nicht mit d « Hand und auch

aus maschinellem Wege koloriert ist, sondern auf sarbenempfind -. . . . . . - — -
jjjjn � derartig
»er Filme zuriick -

lickien Filmstreisen ausgenommen wurde . Dieses Drrsahren ist derartig
kostspielig , daft may vor d « Herstellung weit « « gleicher Filme zurück -
schieckt. Man verlegte die Handlung m den Orient , und das Auge
nimmt manches Farbenwunder erstaunt und dankbar aus . Das Rot ,
das sonst den farbigen Filmen immer so gefährlich wurde , kommt bei dem
Verfahren der Technicolor - Metto - Pirtures in doller Lenchlkraft
heraus . Ebenso die . dunklen Farben , wie überhaupt bei der überretchen
Farbenskala des Morgenlandes die dunklen Farben mitunter nicht ah -
dämpfen , sondern ausgesprochen brennen können . Dann und wann läuft
das Filmsarbenspiel zwar den natürlichen Farben znwtd « Dix Ge-
schichte einer Madays « Butt «fly , die sich in diesem Rahmen abspielt , ge-
wlnnl durch das vertnn «lichte , seelenvoll « Spiel der Anna Mav Wong
ganz bedeutend ' an Interesse . Obwohl es nach amerikanischem und euro¬
päischem Geschmack fllmsich « eingestellt ist , gibt die seinnervige Hand noch
viel typisch Orientalisches h « . Hnvorragend sind auch Etta Lee und
Ming Uoung . die bämischen Freundinnen der kleinen Lotosblume .

. Die große Lüge " ( U. T. in der Friedrich straft «) umsaftt
sechs sensationelle Akte. Sie haben aber stets ein « trägliches Niveau .
den » ZZkshn Grifftth W r a y ist der Regisseur Er arbeitet mit sein «
unnachahmlichen Spezialität des Dammbrnches : fern « bringt er in aller -
best « Film arbeit einen Waldbrand , ein Larits und die Entstehung einer
Zettung Letzt «« bleibt freilich für den Laien nnv «ständlich Der Film
ist nach dem Roman . Reputation " gearbeitet , der die Sensationslust einer
gewissen Presse geißelt . Er findet insofern ein gutes Ende , als der Sohn
de « Zettungsbesitzers die Verleumdete heiratet May Mc Avoy war
zur Lertreterin der Haupttoll « auserkoren . Ihr Spiel und die Regie
tattn alles, ' um die Zuschauer die Handlungen , die zuweilen ohne feinere
Begründung waren , mitnleben zu lassen .

Di « Richard - Oswald - Lu st spiel « brachte » „ Mann gegen
Weib� heraus , «ine » italienischen Spielfilm . Di « Italiener machten durch
ein paar historische Groftfilm « Aufsehen , von Spielfilmen kam kaum
etwas von Bedeutung je nach hier Auf «inen so schlimmen Reinfall
konnte man ab « trotzdem nicht gefaßt sein . ES geschieht das Unglaub -
lichste und Unmöglichste , nur um acht Akte zu füllen . Die schöne Pina
Minechelli spielt dir Haupttolle . So schön pnd kalt , daft st « uns
allenfalls als Marmorfigur in einem Vestibül gefallen kann , ab « als'

ilmdlva bestimmt nicht . Di « Zuschauer hielten mit Aeufterungen des
". ftsallens nicht znrück . _ «. i».

Geschäftliche Mitteilungea .
Oarb », Cttacsftaffc » ab Mvde -

FUi
M

SOfäbrige » Besteh »» be _
mann , Berlin W. und Köl » «._ __ _ _ _ __ . . . ... _ _ _ _ _„ Rh. Die ffirtna ' zeigt zum Saisonbeginn
in ihrem illustrierten Herd-st - und Winterkatalvg , welch « der Damenwelt ge-
wift wird « ein willksnnnener Rapider in Modeangelegenheiten sein wird ,
die neuesten Erzeugnisse d « Kletderstofiabrikatton in Dolle und Seide in denzeuamss . , ..
altbewährten,� erstklassigen Lualitäten wie in Barkriegszeiten . Diese wt « .' "

titf Wunsch kostenlos zugesandt .
tem bestehenden kansmönnischen Schulen der Znbnstrte -
B« lin beginnen ihr Wintersemest « am 18. Oktober

dies » Jahre ». Der Unterricht umsaftt neben den neuen Sprachen , wie
Englisch . FranzBstich und Spanisch , der Buchführutw , Handelskorrespondenz .
Handel »- und , Wechsellehre , Rechtskunde , auch vollswirtfchoftslehre und
Bärgerkuirde . Auskünfte und Prospekte find tm verwa/ltungsdutemt der
kaufmännischen Schulen der Industrie - und Handelskaittmer zu Berlln . Reue
Friedrtchstrafte 53/55, z Treppen , unentgeltlich erhältlich .

>» 1

Reue Schuhvllegel
Wenn SK auf elegante » Aussehen Ihrer
Schuhe Wert legen , so dürfen Sie nicht
Unmassen farbiger , hakiger , unangenehm
riechenderSchuhcreme auftragen . In weni »

gen Tayev ist das empfindliche Leder un -

ansehnlich und wird brüchig und hart . Be -

nutzen Sie deshalb die farblose überfettete

wohlriechende Edelcreme

Tuberan .
Sie gibt schon in kleinen Mengen einen

samtweichen Glanz , verharzt nie und ist
im Gebrauch in derTube für Haushalt und

Reife höchst sauber , sparsam und vraktisch .
Alte unansehnliche Schuhe werden roje
neu . Für feines Schuhwerk unentbehrlich ,

Preis für die Tube 50 Pfennig . In
allen . einschlägigen Geschäften erhältlich .
Verkaufsstelle : Verlin B . S. ZNohrenstraße IS .

Fernsprecher : Merkur 2099 .

tdflv tat

Slllige Qualiiaisschulie ?

2
u h Q

25
Kinäer - Haussch
ans prima fprbigem FilrstofT mit
Kraeen nnd Ponpon , nirrwischea -
eohlc pnd etaräer biegsamer Loder -
ßohK " anTenohmer Iclcntor Haus -
whih, extra billig 31/35 2. 50 , 27/90

Kinder - Schnallenstiefel
aus prima farbigem Filzstoff mit � A
Lederkappe , Fll�zwiscben - nnd prima " Ä W V
LedcrZohlp , aus�ergcwö�nllch billig
21/24

................................

ffiD

Kinder - SchRürstiefel
prima braun Chr. Cltcvr . roii Derby - - — -
Bohnitt . nnurectu &sse breite Form
mit rttrkcn Ledersoblen nnd Absatz ,
aasperae ' wötjnlicli bUllge « Angebot
25/16 3,90 , 23/24

Da m en - Spangenschuhe Damen - Hai

rima eebt B' Obcrr . mit elegant , breiter
öpange , x. Knöpfen , allernepeste spitze
Form mit modern - Absatz , prima Qual ,
solides Fabrikat , extra billig

. . . . . . . . . .

Damen - Schnürstiefel

S 90

2 . 90

prima eebt BozcaK mit n. ohne Derby -
schnitt , echte Hahmenarbalt *. T. Hoch-

I

50

Schaft , TorEöKL Strassenstlefel , Spott
billig , aoUenc : Gelegeahciuäkpaf

. . . . . .

Oanten - S pansenschuhe
prima echt Chevreäti o- Boxcait mit
moderner , breiter Spange n. Öcbiobc - <
Bchnaile . echt i ; ahmi' ngcnäht,noae8t .
spitze Form , mit elegantem halb¬
hohen Absatz , beispif 1106 billig . . .

12

Ta Lackleder zum Schnüren , ne�e
spitzo Form , mit modern . Absatz ,
echt rabxneo genäht , la QnalltAt ,
erstklassiges Fabrikat , spottbillig

Damen - Halbschuhe
prim » brann nnd ich - warr, echt Box-
catf . allemerests spitze , moderne
Koim mit halbhohem Absatz , eobt
rahmengenaht , pr. Kateria ! n. Ver¬
arbeitung , gjnz besondme bLUig. .

Damen - Spangenschuhe
la Lachlßder , allcrnen�te spitze JBQ
Form mit echtem L XV Abcatz , erst - " Hl wn
klassiges Fabrikat n. Verarbeitung ,
ga' . z besonders billig .

1250
( c h u h e

1250
ischu

14

ps~ echt Elndboz m. Derbrachnitt ,
mod. bequeme Fora , erstklaasige
Qualitätsware , solider Strasscn -
stietel , ausoergenöbnllßh billig . .

Herren - Schnfi
prima eebt Bindbox , neueste spitze
Form , prima Fabrikat , vorzrt�; -
Uche Verarbeitung , gojiz bjssemdera
billig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . .

Norren - Halt >
la Lackleder in neuester spitzer
Form , jnit flachem Absatz , eoht
rabmcngen &ht , eistklaas . Fabrik ,
beste » Hatbrial nnd' Vej- sjbeltnjig ,
gans besonders billig

1050
rstBe

11
sch u

18 '

rstieffel

90

schuhe

50

W' B' g ' B* ( Sportstiefel jeder Art )

crstltl�ssisi © NsZszf . MMG



Eine Woche

fabelhaft billiger T extilwaren
Niar nUcEastfleistfiBiiß�eBi

Wir haben für « fiese von langer Hand vorbereitete Veranstaltung riesige Mengen Wirklich

billiger Textilwaren wie : Kleider ' und Seidenstoffe , Baumwoll - und Lcxncnwarcn , Damen '

and Herrenwäsche , Strumpfe , Unterzeuge , Gardinen und Möbelstoffe , Damen - Konfektion usw .

herangeschafft . Wir waren uns bewuHt , dah nicht nur die Preise für die völlige Wirkung

maßgebend sein dürfen , sondern daß die Qualität einer jeden für dieses Angebot bestimmten

Ware einwandfrei , daß Scheinbilligkeit ausgeschlossen sein muß . Bei der gegenwärtig stei¬

genden Tendenz fast aller Textilwaren glauben wir mit dieser

einzigartigen Veranstaltung eine Einkaufsgelegenheit geschaffen
zu haben , die in der nächsten Zeit kaum wiederholt werden kann .

Der Verkauf beginnt in allen unseren Geschäften Montag morgen .

, Benutzen Sic die Y ormittagsstunden .

Jandorf
Belle - dlliancc - Slr . * firoftc fraaklarfer Str . * Bmacnstr . ♦ Kefftascr Damm * Vilmendartcr Str .

HAPAO 31 MAN

' . V ' v -s/.i. '
� �

HAHBURQ - AMERIKA LINIE

UNITED AMERICAN LINES

( MARRIMAN LINE )

Nach

NORD - AMERIKA

SUD - AMERIKA

CANADA
CUBA —MEXICO , WESTiNDKN

AFRIKA , OSTASIEN USW .

Beförderung , ▼acsfiflkbc

.
Kammern In allen

egung . Unterbringnag in
k Klanen .

Etwa wtckennlcJm Ahfaftrtm ran

l Ffttow
• ch�nhcft « Mt du livud Aaland .

platz », Brtdurta Hb

ScUafmgae -
i » W» Wam» a » e >

_ _ _ _ _ _

jruc
* mk «a- ObcnM

flBf. , Brief. «Mi

Amskänftt u * d Dnektaehen durch

HAMBURO - AMERIKA LINIE

llaiwaeil . Illalai ilene IE
iwm GwdalhmttDtm kti

Kefscbureau de tUmburg - Amedu- Uatt .
Ito Und « » Foeduut Suun 5 und

itrew ( Kanfbwt lietz ), wvi . bei de
Uofd Selb A- 0 , KarförKendne *37

Tracbfaushbifti trteiU dm

Sdtiffatrtdiiaikoote 0. ni . b. H, BeRt
Unter den Linden I

«Bolbraarfbilanj am 1. Zan . 1924 .
_ Aktie « _

JtagfEonts
Ssat - Ronto tEons�Sewffensch . )
9anfc «onta

. . . . . . . .

ameU - Äont »

. . . . .

. .
®»pot - «onto ( «««. ) . . . .
Aauttonn - Eomt»

. . . . . .

Pnnnlv «

«899
UMS

848
8789

54
103
194

SR
AStS

»eschSkUantetl - Eont » . .
RttnUebei . Sarlehnn - Eente
Aonto - Soreent - gonto . .

k 508
>4 359
7 973

de » 1. September 1924.
AaBlMtllll " Verllner

�VUffUUUy 6«ßttf {bcc€iacttofjcnf
eingtte . Senossenschaft m beschr. Hnstp

Oer vorflanv
Hplld . RnutB L. « eeker

28 840 68

ünöwiriiiM ! . MsdiiilB in Berlin
» egmn der Aufnahme für das Winter -
Tente fier , »24 25 am 15. Oktober 1924,
der Borlesunaen am 3. Nooember .

Dtmksachen durch die Regiftratur .

lMUTtSNI
Kropfs
WI nette »

erhältlich in Droge -
rien und Apotheken
M. 0,78 und M. ILO
echt nur mit Firma
Ott« liiM . Berlin «,
SO. , «kisenbahnftr . 4.

ta Tepplehezu Meii
Preisen

Pmhifolls Masler - ßale ßaalliitca . ( oöei SISA et » Oelelesheitekaal
Diese Woche : Fabelhaft niedrigs Preise .

bBü. Perser uSiBfnia
QnaL II QqaL I

28 . - | 37. -
� 45 . 57 .

60 . 80 . -

• chöae Ware

" 100 .

Vmer . grmm

SS)

m 150 .

Weüperxer
115 .

20Ü

" äü
800

850
175 .

" 200 .
fiberraaDboa !

400 240 .

Zehnpfennig - Tage ! ! !
Um bei der heutißen Geldknappheit auch dem verwöhntesten Raucher den
CenuB einer guten Zigarre zu ermöglichen , biete ich iolgende Auswahl feinster

Uebersee - ZIgarren zum Preise von 10 PI . :

Meisterstücke , FeliltaMortM , in Kiiftn zi 25 m

Mercurio 10 Pf . W Ofelias
TropenbSume V* Pfund rein Uebersee - Rauchtabak 50 Pf .

Ping u in - Zigaretten 1 Pfennig

FrieindiKotlimai, 2igarr ?n- a. TaMiiais , Leipziger Str. 11 3. «,�.

ViitM- Ieüiiiikt m 31 ( 1- Pri « hlM
"

135 . -
33 . - - w 72 . - PTtlM MÜt � 110 . -

i M 6 . - f . - 12 - Ä - 28. - 8t - I Blwüsflectem « » Ii - -
Dt « .

DORIT i Poted a merSträsse
�( Sahe aai « mtnMa « )

—1 nd a —7

65 B.

Giobus -
Transporfgcräfe -
FabrikBcrUaS . 111 .
Bresdcncratr . SS

liefert

n üWagen ,

jWr §Räder .
arreri ,

teppdecke «
peeismeet , direkt Fabrik
Bernhard Strobmandel ,
TZWalIsl . 7ZFiI . Splttelmarkt ,
«. Scpbelit n. Nikolsburg . PI . 2
AiteSteppdeck . u>erd aufgearb .

Moebel - Boebel
BERUM 8 42
Or. nicm . tr . SS
( MorUzpUte ) .

Vtrkmu / aar Im Fabrikgtbiadt , Ho } t lt .
SCHLAFZIMMER . « Et Mnhhnmm fmmra . - dnrHgb I.

SONDERANOEDOTI

, Spiegel schrank . . 175,-
2 Brttstellen . . . . .138,-
1 Kommode »ü ttwmr 93,-
I Spiegelaufsatz . . . 32,-

2 Nachttische mit
Marmor

. . . . . . . .

48.
2 Apoth . - Schrlnkch . 48,-
2 Stühle

. . . . . . . .

16,-
JttUs StOek wird auch elMzeln abtegebtn .

Langjährige OaranlUI » Besichtigung eierbeten I

Ich verschenke -

an meine Kunden in den Monaten August bis Dezember

Speise - n . Schlafzimmer , Küchen usw .
Diese Gegenstände sind bei der Firma FECHNEH * PREIDEL ,

Möbelfabrik , Neue Schönhauser StraBe 2, ausgestellt
Ferner kommen SO Preise ä 10, — Mark aur Verteilung .
Keine Einsendung Irgendeines Betrages eiiorderlich . Kein
Prelsaufschlag . Bedingungen unverbindlich Im Laden .

ringe
1 Tting 900 Dukatengold von M. 5. 00 an
1 Ring 565 gestemp . von . , M. 4. 00 an
1 Ring 333 gestemp . von . . M. 2J0 an

H . Wiese , Juweller
Berlin N. f Artlllerlestr . SO
Berlin W. , Penneuer Str . Et

Preisliste gratis
Belm Umtausch werden die bei mir gekauften Ringe Inner¬
halb eines Jahres zum vollen Preis zurückgenommen .

Tra

Bs wird kalt , die Preise steigen .
klüalei von 160 . - M. an

Ws sF Magien von 75 . - N . an
m Kragen von 20 . - N . an

amerlk . OpossDm , Schalkragen n . Mansch . 25, - N. nsv .

S( lil8läie &! 1äiineler ' ÄSS ; MEUi
Eigene Werkstätten — Kein Laden — II . Etage — Kein Laden

Krampladerge¬
schwüre , schmerz
halte Wunden , Ent -
Zündung etc. , uner¬
trägliches Jucken
heilt die müde und

wohltuende
Orlinda - Salbe .
M. ISO und M. ZSj .
Wo In Drogerien u.
Apotheken nicht er¬

hältlich , durch
Otto Reichel , Berti« 43,
SOs Eisenbahosir . 4.

Sioiiern
ZachH . Iluug !

Oonceccf o ig !
( Sana neues Spstemi
Profp . frei . ». Siäckel
Wilmersdorf , Brau .
dendurgifche Str . 18.

Brnsto Warnung
tür deutsche Auswanderer 1
Kommt nicht nach Cuba ohne Geld und
feste Anstellung . Aussichten auf An¬
stellung sind in Cuba die denkbar
schiechtesten . Deutsche können von
Cuba nach den Vereinigten Staaten nur
nach einem Aufenthalte von mindestens
einem Jahre gelangen . Hunderte von
schlecht beratenen Deutschen sind hier
im Elend . Deutsche Kolonie kann nicht

mehr helfen .
Ocotfcher II IIfsvereln , IIa baut , ObrapUSS

Nur bot

„ Hoffnung "
Berliner Schneidereigenossenschaft E . d . m . b . N .

im Isunlbtler Halt BninnSnStraße 135 Im » » » » ldgln - Pliti

Zur Herbsl - anfl Wlnler - Saison

empfehlen wir unsere altbewährten billigen
Fabrikate in guter Herren - u . Knabenbekleidung

hergcstcllf in eigenen Betriebswerkstätten

Geöffnet von 8 —7 Uhr
199/5

Geöffnet von 8 —7 Uhr

Kaiserstr . 4
kau en Sie am billigste

1
bekannter Marken .
GroteAuswahllür

Serlcn - Verlosungctt !
Ewelgntelloi

Andreasstr . 13
Babnht )

2 ° / « Rabatt I

lörtfflifdera Jting!
rthre BorfaO - Vonboge für mein «

S2id »r . Mutier fitzt bonerub Vorzüglich .
Die Rteuy . 2t tb- u. Seitenidjmetien find
wie weggeblasen . Der —wie -- -" unaufbijr - iche
löarnbrang hat aufgeharl . Meine Mulisr
aerficheri immer wieder , baß sie sich wie
neugeboren vorkommt . Hochachtungsvoll
Frau H. So lauten die DantiagungenOder memr Bandage . Sie brauchen keinen
Arzt und legen die Bandage selbst an.
Pre >» 7,50 u. lOMk . Profp . gegen Riiap .

PpIt Bandagist . «ieriin NO 33
ildliA rCU , Daazlscr StraB « 4».
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Wahlen in Schweden .
K. H. Stockholm , 11 . Septemb « .

Schweden wählt sich Anfang der nächsten Woche einen
neuen Reichstag , die Zweite Kammer .

Der Kampf , der hier jetzt geführt wird , bleibt im wesent -
lichen unverständlich , wenn nicht jene beiden Voraussetzungen
beachtet werden , die ihn in seinem Wesen entscheidend beein -

flussen .
Vorerst : Schweden kennt — völlig im Gegensatz zu uns —

keine brennenden und Erledigung heischenden außen -
politischen Fragen . Die Union mit Norwegen ist 1905

gelöst worden : seither ist die politische Grenze durch freund -

nachbarlich « Beziehungen überbrückt . Mit Dänemark , dem

tausendjährigen Gegner , ist schon lange ein Ausgleich der

Ruhe gewissermaßen erwachsen . Als vor einigen Iahren in
der Alandfrage mit Finnland ein außenpolitischer Konflikt ent -
stand , wurde der Völkerbund angerufen . Er entschied — wie
die Schweden meinen — zuungunsten des Anrufers ; aber man
hat sich dabei beruhigt . So ist Schweden in der glücklichen Lage ,
seine Kraft der Erledigung innerer Fragen widmen zu
können . Soweit die Weltstimmung , wie sie aus den « uro -

päischen Kriegszeiten entstand , in Schweden ihren Niederschlag
in verstärkter Durchbildung der Landesverteidigung in mili -

taristifchen Auffassungen fand , wird die dagegen ankämpfende
sozialdemokratische Friedensarbeit durch die eben vor sich ge -
gangenen Verhandlungen in Genf , durch Macdonalds Rede

stark unterstützt . Deswegen wird der Heeresetat , der im

Wahlkampf mit zur Debatte steht , als eine innerpolitische An¬

gelegenheit ; mehr als eine Frag « der vernunftgemäßen Geld -

ausgäbe denn als ein außenpolitisch notwendiges Druckmittel
oder Verteidigungsproblem erörtert .

Und dann : Schweden hat eine einige Arbeiter -

bewegung . Auch die schwedische Sozialdemokratt « ist im
Sturm der Zeitereignisse von inneren Differenzen nicht ver -
schont geblieben . Sie gingen aber nicht so tief , daß eine Spal -
tung entstand , 1917 trat nur eine kleine Absplitterung ein .
Die Linkssozialisten von damals sind schon lange wieder zur
Partei zurückgekehrt , allerdings sprengte sich dabei von ihnen
ein Stückchen ab . Das wurde die kommunistische Bewegung
Schwedens . Sie hat nie große Bedeutung zu erlangen ver -

macht , zumal sie seither in sich wieder ein Spaltung auszu -
tragen hatte . So kann die schwedische Sozialdemokratie völlig
geschlossen kämpfen .

Von kommunistischer Propaganda ist im Lande nicht viel

zu merken . Es handelt sich, soweit sie in Erscheinung tritt ,
häufig mehr um Auseinandersetzungen zwischen den beiden

kommunistischen Richtungen . Die ursprüngliche Leitung ist
auf Moskauer Befehl abgesägt , der Führer aus seinem Blatt
und der Kommunistischen Partei hinausgefeuert worden . Er
erfand daraufhin das kennzeichnende Wort vom Sieg der

„ Ochsen� - Komtnunisten . Aber auch die Anhänger dieser ganz
radikalen Richtung wagen es in Schweden nicht , bei politischen
Entscheidungen auf die Seite der Reaktionäre zu treten . Das
würden hier nicht einmal die von Sinowjew am Bändel ge -
haltenen „ Ochsen " - Kommunisten riskieren . Soweit im Lande

überhaupt eine kommuniftifchc Stimmenabgabe erfolgt — ob
Mandate wieder erreicht werden , gilt als eine offene Frage — ,
wird sie auch indirekt der Reaktion nichts nützen : durch Listen -
Verbindung werden diese Stimmen zugunsten der Sozial -
demokratie gebucht .

Im Wahlkampf stehen — rein äußerlich gesehen — inner -

politische Fragen im Vordergrund . Vor allem über die

Rüstungsausgaben , über Heeres - und Marineetat ,
wird viel gesprochen . Es handelt sich nicht nur darum , daß
diese Ausgaben herabgesetzt werden sollen . Der innere

Heeresaufbau , das Berteidigungsprogramm selbst ist seit
Iahren im Zustand eines Provisoriums . Die Sozialdemo -
kratie verlangt Abbau und innere Umgestaltung des Heeres
und der Marine . Sie ist , um es in ein Schlagwort zu
fassen , gegen 144 Millionen jährliche Militärausgaben und

gegen Panzerschiffe und Kavallerieregimenter .
Ersparnisse beim Militäretat ermöglichen freiere Dispo -

sitionen in der Ausbildung der Sozialgesetzgebung .
Es spielen so in der Wahlbewegung neben der Schaffung
einer gesunden Arbeitslosenversicherung die

Sicherung des Achtstundentages , eine weitgehende
und sehr notwendige Bodenreform und manche andere ,

auch den deutschen Sozialdemokraten verttaute Forderung
eine gewisse Rolle . >

Aber es hieße an der Oberfläche des um innerpollstsche
Fragen geführten Wahlkampfes bleiben , wollte man über -

sehen , was sich mehr im Untergrund des wogenden Meeres

der Wahlbewegung abspielt . Es erscheint überdies , je stärker
der Wellenschlag der politischen Auseinandersetzungen wird ,

zeitweise schon deutlicher an der Oberfläche .
Schweden ist nicht nur ein Land der Bodenbearbeitung

und der Rohmaterialiengewinnung ( Holz , Eisenerz usw. ) , es

ist , trotz seiner dünnen Besiedelung , auch ein Gebiet hoch -

industtieller Produktion . Die Fcrtigwarenerzeugung spielt
eine ebenso große Rolle wie der Exporthandel und die landes -

eigene Schiffahrt mit der zunehmend großzügiger werden -

den Ausnützung der Wasserkräfte hat sich die chemische In -

dustrie , der Maschinenbau , und haben sich nicht zuletzt die

finanzkapitalistischen Mächte stark und rasch durchaus west -
europäisch und weltmarktkonkurrenzfähig ausgestaltet . Das
ist der Boden der einheitlichen und starken Bewegung der

schwedischen Sozialdemokratie . Ebenso ist aber in entscheiden -
den Stunden auch die Kraft des Kapitalismus und seiner
politischen Elemente zu spüren .

Es darf nicht vergessen werden , daß im schwedischen
Reichstag unter 260 Abgeordneten 106 Sozialisten sitzen ( ein -

schließlich des kommunistischen Anhängsels ) . Die sozialistische
Regierung von 1921 — zahlenmäßig eine Minderheitsregie -

— wurde Ostern 1923 von den vereinigten Bürger -
lichen gestürzt , weil sie von den Unternehmern ausgesperrte
Arbeiter als Arbeitslose behandeln wollte . Man hatte noch
die sozialdemokratische Regierung zur Zeit großer Arbeits -

losigkeit ertragen , obwohl das nicht billig geworden war ,
als es aber um soziale Auseinandersetzungen ging , da wurde
die kleine Majorität ausgenutzt , um den Arbeitern an der

Negierung nicht eine Rückenstütze entstehen zu lassen .
Die Sozialdemokratie braucht Anfang nächster Woche

nurzehn Mandate zu gewinnen , dann ist sie im Reichs -
tag die Majorität ! Dann gibt es keine liberal - sozia -
listische und keine sozialistische Minderheitsregierung , sondern
eine klare geschlossene sozialdemokratische Mehrheitsregie -

/lnti - Kriegs - Tag!
Her Znternakiouale Sewerkschafksbund hat zum 21 . September

die organisierte Arbeitnehmerschafi der ganzen Welt zu einer Sund -

gebnag
gegen den Krieg , für den Weltfrieden

ausgerufen . Die Vorstände des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafis -
bände » und Allgemeinen freien Angestelltenbundes , als Glieder der
( 5eroettschasls - linternationale , haben die Ortsausschüsse und Orts -
kartelle beauftragt , allerorts in der deuffchen Republik diese Sund -

gebung zu einer ihrer Bedeutung entsprechenden ernsten und ein -
drucksvollen zu geslalteu .

Diesem Ausrufe des JSB . folgend , rufen die Unterzeichneten
die Bertlaer Arbeitnehmers chaft auf , sich recht rege an dieser Zuter -
nationalen Kundgebung zu beteiligen und auf dem Arbeitsplatz , in

Werkstatt , Fabrik und Kontor für sie Propaganda zu machen .
Aach die Berliner Arbeitnehmerschafi muß und wird an diesem

Tage ihren festen und entschlossenen Willen gegen den Krieg ,
gegen VSlkerverhehung und für internationale

Verständigung bekunden .

Millionenfach muß am 21. September der Ruft

,Me wieder Kriegt
den Kriegshetzern und Revanchepollkikern in der ganzen Welt in die
Ohren gelle «.

Die Kundgebung wird tu Berlin stattsiuden im

Vikkoriagarten , Wilhelmsaue . Wilmersdorf ,
Vharnssäle , Wüllerftraße ,
Alhmnbra , früher Kellers Festfale . Soppenstraße .
Sarlsgarteu . Karlsgartenstraße , Neukölln .

Die Kundgebung beginnt vormittag » 10 Uhr . Ausländische
und deutsch « Reduer werden sprechen .

Wir erwarten von der Lerstner orgaulflerteu Arbettnehmerschast .
daß sie unserem Rufe einmütig und geschlossen Folge leistet .

Allgemeiner freier Angeskelllenbund , Ortskarkell Verlin .
Fiat au . Wewzow .

lvewerkschoftskommission Berlins und Umgegend .
Sabath .

parteigenoffen unü - genofsinnen !
Am 2t . September demonstriert di� orgsnisicrte Arbeikerfchast

in der ganzen Welt unter dem Ruf

» Nie wieder Krieg ;
'

für die Erhaltung des Wellfriedens . 3n Deutschland treiben völkische
und deutschnationalc Hetzapostel eine skrupellose Agitation

gegen die Völkerverständigung , um das deussche Volk

abermals in ein Blutbad zu führen . Alle Genossen und Genossinnen
haben deshalb au der einberufenen Kundgebung der Gewerkschafts -

kommlsflon und des Ortskartevs des Allgemeine « freien Angestellten¬
bundes teilzunehmen . Um 11 Uhr vormittags findet im Große «
Schauspielhaus eine „Proletarische Feierstunde " statt .

Die Mitglieder und Führer der Internationale : Longuet -
Frankreich , Brock way - England , Abramowitsch . Rußland ,
Ellenbogen - Oesterreich werden dort zum Ausdruck bringen , daß
sich an diesem Tage die Arbeiter oller Länder vereinigen in dem un¬

erschütterlichen Willen , der ganzen Welt den Frieden zu erkämpfen .
Genossen und Genossinneu ! Demonstriert am 21. September

gegen die Hetze der Ludendorfs und Tirpitzi

Demonstriert durch vollzählige Teilnahme für den Gedanken „ Rie
wieder Krieg ' !

Der VezirksvorsivnV .
« *

*

Anklkriegskuudgebung der Freien Gewerkschastsjugeud und der

ZdA . - Zugend am Sonntag , den 21. September 1924 , abends 7 Uhr ,
im großen Saal des Herrenhauses , Eingang Leipziger Str . 4. Der
bekannte Künstler Heinrich George vom Staatstheater wird Anti -

triegsdichtungen der Böller zum Vortrag bringen , ferner Ansprache
einer führenden Persönlichkeit au » der Arbeiterbewegung .

Karten zum Preis « von 0,40 M. sind zu haben in der Freigewerk -
schaftlichen Iugendzentrale , Engelufer 24/25 I , und im Jugend -
setretariat des ZdA . , Belle - Alliance - Str . 7/10 .

rung . „ Gebt uns diese Majorität ! " . Das sst der Ruf der

sozialdemokratischen Partei Schwedens an die Wähler .
Die derzeittge bürgerliche Regierung — und hier zeigen

sich die oben angedeuteten tieferen Kräfte der scheinbar nur
innerpolitischen Auseinandersetzungen — die kapitalistischen
Mächte und ihre poiitischen Anhänger stecken jetzt langsam
die Fahne des Soziali st enschrecks heraus . Wir
können uns die Gefühle der bürgerlichen Parteien Schwedens
recht gut vorstellen , wir waren in Deutschland ja auch schon
einmal beinahe soweit wie jetzt unsere schwedischen Genossen
sind . Wir sehen mit Stolz und Freude auf die geschlossene
starte sozialdemokratische Partei Schwedens , die vor der Er -

ringung der Majorität steht .
Es läßt sich natürlich nicht voraussagen , wie der schwedische

Kleinbürger , wie das flache Land wählen wird , und wie groß
Seine Majestät aller Dummheit , der Nichtwähler , über
der Stimmzettelurne erscheint , aber dann wäre der Kampf
um die Majorität der Sozialdemokratie nur aufgeschoben
und nicht aufgehoben .

Unser Bericht über die schwedische Wahlbewegung wäre
unvollständig , würde nicht noch gestreist , wie vordildlich hier
der Wahlkampf geführt wird . Die Sozialdemokratie beruft
ihre Versammlungen in den Städten und auf dem Lande
meist auf Marktplätze , in Parks ein . Störungen durch
Andersdenkende kennt man nicht . Und — eine für uns ganz
ungewöhnliche Eigenart — diese Wählerversammlungen sind
zwar Kundgebungen , Verkündungen des sozialdemokratt -
schen Aktionsprogramms , Kritik an der Regierung und an
den anderen Parteien , aber dennoch gibt es fast nie eine Dis -
tussion . Der Wähler soll hören und am Wahltag erscheinen .

Wir wünschen unseren schwedischen Freunden , daß ihnen
ein voller Erfolg gegeben wird .

wenn er kommt . . .

Von F u l v i a.

. . . „ Er schlägt mich tot ! '
Wie einen Kehrreim wiederholte sie diese Worte , im ruhigen

Ton eines Menschen , der weiß , daß er die Wahrheit spricht .
Im Ort « redete man davon wie von etwas Unvermeidbar « « ,

wie man darüber redete , daß die Glocken des neuen Glockenturms

geweiht werden sollten . Wenn auch mancher Schlaukopf sich ab -

müht « , «inen Ausweg zu finden — man stieß bei der Kompliziert -
hell des Falles dauernd auf unüberwindliche Hindernisse .

Er lag nämlich so :
Die Mora von der Mühle , welche mit ihren drei Kindern vor

einigen Iahren von ihrem Mann verlassen wurde , hatte vor kurzem
ein viertes bekommen . Es hatte zum Vater ihren Onkel , einen ält -
lichen , noch kraftvollen Mann , der sie mit dem Anschein der Wohl -
tätigkeit , in Wahrheit aber , um «ine Magd und die Jungen „ gratis "
zu haben , ins Haus genommen . Und der „ Nachzügler ' war ein
von Gesundheit und Lebenswillen strotzender Pausback , der für vier

Neugeborene zugleich trank und die Mühle und die Umgegend mit

seinem Geschrei erfüllte .
Ein Skandal war es : namentlich die hohe Obrigkeit empfand

ihn als solchen , hatte aber in Anbetracht der mildernden Umstände
ein Auge zugedrückt .

„ Das Kind muß verschwinden ! rieten die Gemäßigten .
Leicht gesagt ! In der Provinzhaupistadt eignete sich keine der

Wohliätigkeitsanstalten für diesen besonderen Fall ; nur das stür -
mische Meer ocn Bresottofio hätte « inen Ausweg gewußt . Da die

kirchliche Autorität „offiziell " nicht einschreiten tonnte , nahm sie
Fühlung mit einem Advokaten von Ruf , und der antwortete mit
einem von Gesetzparagvaphcn gespicktcn Gutachten , die in Hellem
Widerspruch zueinander standen .

Und das Meer von Befotrosio ? Nein ! Die von zwei Seiten
gewaltsam beträngte Mora warf olle Passivität von sich und lehnte
sich energisch auf .

Nein ! Sie wollte ihr Kind nicht wegwerfen wie eine faule
Frucht . Sie , sie hott « nicht gewollt , daß es zur Welt komme : jetzt
war es da . ihre Milch mußte es nähren , ihre Arme es wiegen ,
ihre Schande ihm zum Kopfkissen dienen . . . .

„ Aber du sagst doch , daß dein Mann , wenn er heimkehrt und
es an deiner Brust findet , dich totschlägt ' , entgegneten die Nach -
born .

„ Wenn er zurückkommt , tötet er mich, " bestätigte die Mora von
neuem .

„ Schaff es zu einer Ziehmutter — weit von hier ! '
„ Und das Geld ? '
„ Wird er geben — der Dater . '
„ Er ist knauserig . . . er tut es nicht . '
Um sie zu trösten , sagte ein Optimist : „ Dein Mann kommt aber .

hol mich der Henker , nicht ! Wenn er noch lebte , hätten Auswan¬
derer ihn in Amerika getroffen . . . . "

„ Die Welt ist groß . '
„ Groß und klein ! . . . Es geschehen zuweilen seltsamere Dinge ,

al » in den gedruckten Büchern stehen ! "
Da traf es sich, daß eines Tages zwei einem Nachbarort ent -

stammende Brüder , die eben aus Kalifornien zurückkehrten , mit -
teilten , daß Moros Mann mit dem nächsten transattarttischen
Dampfer , der in Marseille einträfe , ausgeschifft werden würde . Wie
ein Lausfeuer oerbreitet « sich die Nachricht im Ort .

Eine Abordnung der Gemeindeältesten beschloß nach langen
Beratungen , gegen den bejahrten Onkel , den zweiten Schuldigen ,
einen Schritt zu unternehmen .

„ Das Kind ist Eures " , erklärte der Sprecher der Deputation ,
ober dabei zitterte ihm die Stimme so, als wenn der Säugfing sein
eigener gewesen wäre .

Der schlaue Müller zog aus solcher Schwäch « Vorteil .
Er war weder ein verderbter , noch ausschweifender Mann ; nur

geizig , wie ihn die Mora bezeichnete : eher konnte die Welt unter -
gehen , als daß er sich dazu entschlossen hätte , 50 Lire von der Bank
zu holen .

Er ächzte , leugnete , gab halb « Zusagen , drückte sich mit der
Unklarheit eines Mannes aus . der das Gegenteil von dem tun will .
was man ihm nahelegt ; wie die Unterredung zu Ende war . ver -
setzte er der Mühlentür , die sich hinter den lässigen Besuchern schloß.
« inen heftigen Fußtritt und hätte die Mora mit einem ebensolchen
bedacht , wenn die Aermste nicht geschickt ausgewichen wäre . « Du
und dein Balg — ihr sollt verflucht sein ! " wütete der Müller . Aber
er wälzte sich schlaflos die ganze Nacht auf seinem Lager . Am an -
deren Morgen zog er , finsterer als ein Gewitterhimmel , sein « Sonn -
tagskleider an , um nach der Stadt zu gehen .

„ Wo willst du hin ? " wagte die Mora zu fragen , indem sie sich
«arßer Reichweite hielt .

„ Der Teufel soll dich holen ! Ich muß wegen deiner verfluchten
Geschichten in die Stadt ! "

„ Bist du zum Essen zurück ? "
„ Ja . Ich werde gerade drinnen bleiben , um mich bei leben -

digem Leibe von den oerwünschten Gastwirten auffressen zu
lassen . . . . Mach Polenta und Tomatensalot ! "

„ Gut , Onkel ! " Sie wußte , er hatte das Bankbuch mit ; ahnte ,
daß er Geld abheben würde , um den Beweis der Schuld zu be -
seitigen Das Weib empfand weder Freude noch Dankbarkeit . Kein «
Freude , weil sie ihr Kindchen ihr vom Herzen nehmen würden :
keine Dankbarkeit , weil ein Gefühl satalistischer Gerechtigkeit in
schlichten , nur vom Instinkt geleiteten Naturen lebt : sie fügen sich
der Strafe in dem Maße , wie sie sie verdient zu haben glauben .

Das Wetter war herrlich . Die großen , von glitzernden Petten
umsprühten Mühlräder , an denen tropfend « Gräser hasteten , dr - ws «
sich in rhythmischem Schwung . Die Mora besserte — auf der S3r « ■

schwelle sitzend — Strümpfe und Hemden aus und schaukelte mit
ihrem breiten , nackten Fuß die Wiege , worin der Jüngstgeborene
schlief : vor dem Hause zitterte die Weide in fächelnder Bewegung
über der Frau , dem Kinde und der Schwell «.

„ Wie lange wird ' s noch dauern , bis er kommt ? " fragte sich
die Mora , indem sie gleichwohl ihre Aufregung zu beherrfchen suchte
und mit Heller Stimme sang .

„ Die jungen Leute waren gut unterrichtet ; sie sagen , daß sie
ihn gesehen haben , wie er das Billett zur Ueberfahrt kaufte . Also
noch vierzehn Tage , und dann . .

Noch immer war sie ein schönes Weib , die Mora aus der
Mühl « , wenn auch die schwere Arbeit und die Vorwürfe an ihr
gezehrt hatten : die siefschwarz « Fülle ihres Haares fiel längs der
bronzefarbenen Wangen herab , auf den Hals mit den nicht gewöhn -
lichen Linien , ihre Bewegungen besaßen mütterliche Grazie .

Sie dachte wieder mit Zittern an die kurze Spanne ihres Zu -
sammenlebens mit Rosso von der Meierei Fiora , dem schönsten
jungen Manne , den sie , unsterblich verliebt , trotz hefsigen Wider -
stvndes der Ihrigen geheiratet hatte .

Die Che war eine Hölle gewesen ; mit Tränen und Qualen
aller Ar - mußte sie für ihre Neigung büßen , weil der Man - , die
Roheit im Blute hatte und sie — mochte er betrunken sein oder
nicht — schlug . So mißhandelt , arbeitete sie wie «ine verdammte
Seele , um Brot für ihre Kinder und sein « Laster zu verdienen ;
aber eines Tages — es war wie eine Morgenröte der Freiheit —
hatte Rosso , von argentinischen Agenten verlockt , sein Bündel ge ,
schnürt , das Haus geräumt und als der traurige Mensch , btt et



mar , die feiner Sorge anvertrauten Existenzen im Stich gelassen .
Er hatte niemals geschrieben oder Geld geschickt . . . .

Sie hatte das Kind aus der Wiege genommen und hätschelte
die entzückende rosige Nacktheit mit jenem ekstatischen Muttersiolz ,
der tiefer verwurzelt ist als Vorwurf , Neue und Schmerz . Plötz -
lich verdichtete sich der Schatten der Weide ? sie hob mechanisch die
Augen und blieb regungslos stehen , unterdrückte einen Schrei .

„ Wer hat dir dabei geholfen ? " , war das erste Wort Rossos ,
denn dieser oder auch nur der Schatten des alten Rosso war der
armselige , abgezehrte Wanderer , der , mit einem Bündel aus dem
Rücken und dem eisenbeschlagenen Stock in der Hand , vor das
Tor trat .

Das Weib hatte sich endlich von ihrer tödlichen Erstarrung er -
holt und ihre Gesten drückten jetzt das Entsetzen ihres Inneren aus .

Sie legte das Kind in die Wiege , stellte sich mit ausgebreiteten
Armen , hochaufgerichtet , davor ? ihr einziger Gedanke war , sich mit
ihrem Körper zwischen das Kind und die Gefahr zu drängen .

Rosso wiederholte nur dumpf die Frage : „ Wer ? "
Da sie schwieg , machte er Miene , sich auf sie zu stürzen .
„ Madonna ! " flüsterten die violetten Lippen des Opfers .
In den verzerrten Zügen des vor ihr Stehenden hatte sie die

rohe alte Kraft wiedererkannt , die blinde Wut , di « sie so oft blutig
geschlagen , den perversen Zorn , mit dem die herkulischen Arme des
Mannes sie eines Tages — nach einem Streit — über einen großen
Bottich gehoben hatten , worin Wäschelauge kochte . Damals retteten
sie die Nachbarn ? aber heute waren die Häuser ringsum leer ? es
war Markttag , und ihre Knaben waren ahnungslos in dem ent -
feinten Speicher .

„ Wer ? " fragte noch einmal die rauhe Stimme Rossos ? aber die
Arme waren ihm längs der Seiten — zugleich mit dem eisen »
beschlagenen Stock — herabgesunken . Und das Weib , das seit Mo -
naten darauf vorbereitet gewesen , das Opfer zu werden , gewann
eine geheimnisvolle Widerstandstraft .

Zwischen den beiden einander Nahen , Keuchenden , entspann sich
das düstere Zwiegespräch .

„ Wer ? " fragte die Mora , und die weißen Zähne lachten in
herausforderndem Spott . . . . „ Wer ? Der deinen Kindern und
mir Brot gab , der die armen , nackten Würmer , die du durch
deine Flucht verstießest , von der Straße aufgelesen . "

„Jetzt kenne ich ihn ! " Rosso biß sich in die Faust , daß sie
blutete .

„ Ja , er ! " wiederholte das Weib und bannte ihn in den ma -
gischen Kreis ihres oerzweifelten Lachens , ihrer vor Furcht und
Tollkühnheit wahnsinnigen Augen . — „ Ja , er ! Mir ist jetzt alles
gleich , weil ich mich ihm , um zu leben , hingegeben habe . Und die
Schuld ist die deine , du weißt es wohl . "

Ein schwerer , schmerzlicher Seufzer entquoll der nackten , be -
haarten Brust Rossos ? dumpfes Schluchzen , Gestammel von Flüchen
drang aus seiner gepreßten Kehle .

„ Töte mich doch ! Was warlest du ? " schrie das Weib ihm keck
zu . vielleicht , weil die drohenden Arme reglos an den Seiten des
Mannes herunterhingen .

„ Ach , du hast die Welt durchreist ? Wohl Vermögen erworben ?
Und wir mußten verderben vor Hunger und Schande ! " stichelte sie
in erbarmungslosem Zorn .

„ Ich habe kein Vermögen erworben ? sieh mich an ! "
„ Das glaube ich dir nicht ! "
„ Sieh mich an ! "
O. sie hatte wohl die abgenutzte Kleidung gesehen , die durch -

löcherten Schuhe , die gelbliche Haut des einst Frischen und Gesunden ,
und den müden Ausdruck des früher feurigen Auges ? alle Zeichen
des Unglücks , des physischen Zusammenbruchs , stellte sie an der
traurigen Gestalt des Vagabunden fest .

„ Was willst du hier ? Deine Söhne wissen nicht ! von dir . . . .
Das ist nicht unser Haus ? keiner von uns tonn dir helfen . "

„ Ich weiß . "
„ Geh zum Priester , zum Vorstand , überallhin am Ort . Wirst

ja sehen , ob sie dir die Hand drücken . Mir aber hat — so sehr
ich fehlte — keiner den Gruß versagt . "

„ Du haßt mich also ? "
„ Ueber den Menschen ist Gott , er wird richten . Töle mich ! "

Und sie wandte ihm das schöne, fahle Gesicht zu , den von Zorn
und Leidenschaft geschwellten Busen .

„ Nein ! " sagte er langsam .
Das Bündel , der Stock , lagen zu feinen Füßen ? die derben ,

von konvulsivischem Zittern bebenden Hände waren so fest inein -
ander verschlungen , als wollten sie sich jede Gewalttat verbieten .

„ Nein , Frau ? du hast recht . Mir fielst es nicht zu , dich zu
töten . Du sagtest die Wahrheit ; die Schuld ist mein . Ich habe
euch verlassen , der Straße überantwortet , dich wie ein elender
Büttel behandelt . . . . Du hast recht ? lebe in Frieden . "

Schweigend raffte er sein kärgliches Bündel auf . Sie kehrte
sich mit plötzlichem , unverständlichem Eifer ihm zu :

„ Wo gehst du hin ? "
„ Was weiß ich. Suche irgendeine Arbeit . "
„ Bist du krank ? "
„ Ich glaube . "
„ Was konnte dich so verändern ? "
„ Ich bin viel gewandert , habe viel gesehen und gehört . Irgend -

was hat den Schleier vor meinen Augen zerrissen , irgendwo » die
Schale um mein Herz zersprengt . "

„ Was hat dich hergeführt ? "
„ Nichts : ich wollte vorbeikomme « wie ein Windstoß , wie eine

Wolke , wie ein Blatt . "
„ Und was wirst du tun ? "
„ Ich weiß es nicht . Nichts Schlechtes . "
Sie sahen sich an wie in Zeiten ihrer Liebe . Ihre Seelen er -

forschten sich noch einmal — und ließen sich für immer .
„ Leb wohl . "
„ Leb wohl . "
Der Mann verschwand mit dem müden Schritte dessen , der kein

Ziel verfolgt : aber er hatte den guten Weg gefunden .
Die Frau schloß die Haustür und warf sich schluchzend über

die Wiege .
( Berechtigte Uebertragnng von Kunde - Grazta . )

hervorragend bewährt bei :

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Togal snlll die Schmerzen und scheidet die Harnsäure au «,
Klinisch erprobt . — In allen Apokheken erhältlich .

74,3 % Acid acet Salle , 0,46 % Chinin , 13,6 % Lithium ad 100 Amylum

Grippe ,
Nerven - und

Kopfschmerzen .

GewerWhastsbewegung
( Siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

Die Grganifation üer jugenölichen Angestellten .
Sobald Jungen und Mädchen die Schule verlassen , werden sie

von vielen Verbänden und Gruppen umworben , die sie gern in ihre
ReiHm eingliedern wollen . Es ist an sich durchaus erfreulich und
sogar zu fordern , daß sich bereits der Jugendliche , der ganz neu in
die ihm unbekannte Welt des Betriebs - und Wirtschaftslebens ein -
tritt , einer Organisation anschließt , Sie soll ihm vor
allem Schutz gegen vielfach vorherrschende Mißstände gewährleisten ;
sie soll aber auch gleichzeitig den jungen Menschen von den sittlichen
Gefahren der Großstadt fernhalten . Die Organisation für die Jugend -
lichcn , die als Lehrlinge oder jugendliche Angestellte in ein Bureau
oder in das Handelsgewerbe eintreten , ist der freigewerkschaftliche

Zentralverband der Angestelllen .
Den Eltern obliegt die Pflicht , dafür zu sorgen , daß sich ihr

Junge oder Mädel der Berufsorganisation anschließt . In den Jugend -
gruppen des Zentraloerbandes der Angestellten findet die Ange -
stelltenjugend gleichgesinnte Kameraden , die in ihren regelmäßigen
Zusammenkünften d e Pflege der Erweiterung des allgemeinen sowie
des Berufswissens betreiben . Belehrende Vorträge sollen den jugend -
lichen Angestellten und Lehrling in die Zusammenhänge des Berufs -
und Wirtschaftslebens einführen ; darüber hinaus soll sein Allgemein -
wissen bereichert werden . Sing - und Spielabende sowie sonntägliche
Wanderungen dienen dazu , dem Drang der Jugend nach Stunden
freien , heiteren Lebens Rechnung zu tragen .

Durch feinen Anschluß an di « Berufsorganisation wird dem
Lehrling und jugendlichen Angestellten aber weiterhin die Möglichkeit
gegeben , in allen das Arbeits - oder Lehrverhältnis betreffenden
Fragen bei dem Verb . md um Rat und Schutz nachzusuchen . Die Er -
fahrung lehrt , daß gerade der Jugendliche in zahlreichen Fällen dieses
Schutzes gegen Unternehmerwillkür bedarf . — So erwächst allen
Eltern im Interesse ihrer aus der Schule entlassenen Kinder die
Pflicht , für den Eintritt derselben in den Zentraloerband der Ange -
stellten zu sorgen , sofern die Jugendlichen im Bureau oder im
Handelsgewerbe tätig fein werden .

Aber auch di « Eltern , die für den Jungen oder das Mädel noch
kein « Lehrstelle finden konnten , wollen sich an den Zentralverband der
Angestellten wenden . Cr unterhält einen gut funktionierenden
Stellennachweis , der auch Lehrstellen vermittelt .

Das Jugendsekretariat des ZdA . , das in ollen Lehr -
lings - und Berufsangelegenheiten um Rat angegangen werden kann ,
befindet sich Belle - Alliance - Str . 7/10 . Sprechstunden sind täglich von
10 —3 Uhr , Sonnabends von 10 — 1 Uhr und außerdem an jedem
Montag und Freitag von S— 7 Uhr nachmittags .

Mexikanischer Besuch beim ADGB .

Beauftragte der mexikanischen Regierung besichtigten am Frei -
tag nachmittag das Bundeshaus des Slllgenrinen Deutschen Ge -
merkschastsbunde » in Berlin und nahmen Veranlassung , mit den
Vertretern des Bundesvorstandes wichtige Arbeiterstagen der beiden
Länder zu besprechen . Der Führer der mexikanischen Delegation ,
Guillerma Zarraga , bewnte , daß sich die mexikanische Re -
gierung auf bie dortige Gewerkschaftsbewegung stützt . Dadurch
wäre « s allein möglich gewesen , alle Anschläge der Reaktion in den
letzten Jahren zum Scheitern zu bringen . Die demokratisch « Staats -
form sei seit 1917 verfassungsmäßig festgelegt und in ihrem Be -
stände durchaus gesichert . Der Regisrunq sei besonders daran ge -
legen , die nativnalen Beziehungen zwischen den Arbeiterorgani -
sativnen enger zu knüpfen . Eine befriedigende Lösung aller inter -
nationalen sozialen und wirtschaftlichen Probleme erscheine nur mög -
lich durch eine Verständigung zwischen den Gewerkschaften aller
Länder und innerhalb ihrer internationalen Bereinigung . Bus
diesem Grund « habe der Präsident Calles die Reise nach
Europa in engster Verbindung mit dem Internationalen Gewerk -
schaftsbund in Amsterdam vorbereitet . D' e mexikanischen Gewerk¬
schaften sowohl als auch die Regierung legten Wert darauf , in di -
rette Beziehungen zu den deutschen Gewerkschaften zu treten . Es
soll deshalb sofort noch Rückkehr des Präsidenten eine K o n f e -
renz der mexikanischen Gewerkschaften einberufen
und dann die Beziehungen zu den deutschen Gewerkschaften sofort
aufgenommen werden .

Der Einfluß der Arbeiter auf di - mexikanische Gesetzgebimg
sei gesichert , der Achtstundentag , das Etreikrecht und die Abwehr
des Streitbruchs feien ebenfalls gesetzlich festgelegt . Auf dem Ge -
biet « der sozialen Fürsorg « seien bereite Gesetze erlassen , die di «

Lebens , und Unfallversicherung regeln . Die republikanische Regie -
rung sei darüber hinaus bemüht , zum Zweck « einer besseren Ver -
stöndigung mit den Gewerkschaften aller Länder twn mexikanischen
Gesandtschaften Sozialattach4s beizugeben .

Die Vertreter des Bundesvorstandes berichteten über den Auf -
bau , das Wesen und Wirken der deutschen Gewerkschaften . Mit
sichtlichem Interesse wurden die Bericht « entgegengenommen und in
gegenseitiger Fragestellung ergänzt . Anschließend besichtigte die De -
legation die Einrichtungen des Bundesvorstondes . Mit der Der -
sicherung der gegenseitigen Unterstützung und Solidarität nahm die
Delegation Abschied . _

»örutalität öes MargarwekapitalismuS . �
Unter dieser Ueberschrift veröffentlichten wir in der Morgen -

ausgäbe vom Mittwoch , den 10, September , «in « Zuschrift des Be -
zirksausschusses des ADGB . von Eleve , die sich mit den Zuständen in
der Margarinefobrik von van den Bergh beschäftigte .
Bon der darin angegriffenen Firma erhalten wst hierzu folgende
Darstellung :

Während de » Höhepunktes der Inflation wurde der Markt im
besetzten Gebiet mit ausländischer Margarine überschwemmt , ohne daß
di « deutschen Behörden in der Lage waren , die Einfuhr , welch « für
das unbesetzte Gebiet grundsätzlich perboten war , im besetzten Gebiet

zu verhindern . Di « Leitung unserer deutschen Firmen hat sich so-
wohl bei den deutschen zuständigen Behörden al » auch bei den
Desatzungsbehörden von Anfang an nachdrücklichst bemüht , die Ein -
fuhr ausländischer Margarln « zu verhindern . Di « deutsch « Regie »
rung war hierzu nach ihren wiederholten Erklärungen nicht in der
Lage ; die zuständig « interalliierte Kommission ließ ssch schließlich
durch die Borstellungen der Elever Werte und der mit ihnen gemein -
sam vorgehenden anderen Fabriken davon überzeugen , daß die Ein -
fuhr holländischer Margarine vor ollem auch im Interesse der Arbeiter -
schaft verhindert werden müßte . Sie unterband dann jegliche weiter «
Einfuhr in das besetzt « Gebiet . Wir nehmen also für uns in An -
spruch , mit Erfolg gegen die Einfuhr gearbeitet zu haben . Damit ,

ist der gegen uns erhoben « Borwurf hinfällig . Wenn in der Zeit ,
die der Zurückziehung der Cinfuherlaubnis voranging , unsere hollän -
dischen Fabriken sich vorübergehend und in beschränktem Maß . - an
der Einfuhr beteiligt haben , so geschah dies , weil die Käufer a
drücklich holländische Margarine verlangten , nachdem holländisch
Konkurrenzfirmen schon länger « Zeit vorher diese Ware in größeren
Mengen eingeführt hatten . Gezwungenermaßen und nachdem wir
die deutschen Behörden davon in Kenntnis gesetzt hatten , muhten
wir uns zeitweise diesem Vorgehen anschließen , wenn wir nicht von
der Margarineversorgung des besetzten Gebiets zum größten Teil

ausgeschaltet werden und nicht für alle Zeiten den Markt verlieren
wollten . In diesem Falle wäre die vorübergehende Arbeitslosigkeit
ein Dauerzustand geworden ,

Vorübergehend waren leider Entlassungen , wie si « in der ganzen
deulschen Industrie wegen Stockung des Absatzes infolge der all -

gemeinen Verhältnisse stattgefunden haben , leider nicht zu vermeiden .

Absolut unrichtig ist , daß wir uns bei diesen Entlassungen von der

Zugehörigkeit eines Arbeiters zu irgendeiner gewerkschaftlichen Orga -
nisation haben leiten lassen oder daß wir bei den Entlassungen
irgendwie unsozial vorgegangen sind . Der Betriebsrat ist ste ' s

hinzugezogen worden und hat an der Ausstellung der Richtlinien mit -

gewirkt , nach denen wir in erster Linie die unverheirateten
Arbeiter und solche , di « erst kurze Zeit im Betrieb beschäftigt
waren , entließen .

Zu dem Vorwurf , wir hätten aus eigennützigen Gründen anders

Industrien von Cleve ferngehalten , erklären wir , daß unsererseits
nie versucht worden ist , in dieser Hinsicht einen Einfluß auszuüben .

Tatsache ist , daß — im Gegensatz zu früher — «bensoviele Arbeiter
in anderen Industrien ( Schuh - , Leder - und Rabrungsmittelindustrie )
wie in der Margarineindustrie in Cleve beschäftigt werden .

Man macht uns ferner den Vorwurf , daß wir künstlich die Pro¬
duktion unserer in un ? um Cleve gelegenen Oelfabriken klein ge¬
halten hätten bzw . auswärtige Oelfabriken hätten arbeiten lassen .
Wir bemerken hierzu , daß wir vor der Frage standen , entweder

unsere größte Oelfabrik , die naturgemäß auch d! « meisten Arbeiter

beschäftigt , oder unsere kleineren Fabriken in und um Eleve stillzu -

legen . Wir haben deshalb in dieser Frag « das kleinere Uebel

gewählt .
Die Einfuhr eines Teiles der benötigten Oele aus dem Ausland

fand ihren Grund darin , daß das Pressen von Oelen im Ausland

sich bedeutend billiger stellte als in Deutschland selbst . Dies « Tat -

fache gab denn auch der deutschen Oelmühlenindustrie di « Veran -

lassung . mit größter Dringlichkeit die Wiedereinführung von Zöllen
bei den deutschen Behörden zu empfehlen , wobei sie von unserer

Firma nacbdrücklichst unterstützt wurde und wird . '

Die Einfuhr der billigeren Auslandsöl « war schon deshalb nicht

zu umgehen , weil die Margarineindustrie infolge des außerordentlich

scharfen Wettkampfes gezwungen war , ihre Fertipfabrikate so sehr

als irgend möglich zu verbilligen , was nur den Verbrauchern zu -

gule kam . „ . „ v
Zum Schluß führen wir noch an . daß der Verfasser des in Red «

stehenden Artikels diesen wissentlich gegen den Willen

unseres gesamten Betriebsrats veröffentlicht

hat . Der Betriebsrat der Elever Werk « hat ausdrücklich erklärt ,

daß er das Erscheinen dieses Artikels im Interesse der Arbeiterschaft

bedauert .
Dan den Berghs Margarinegesellschaft w. b. H-

«

Anmerkung der Redaktion : Ein Antrag auf Boykottverhängung

gegen die Firma ist beim Vorstand des ADGB . nicht « ingegangen
und schon aus diesem Grunde irgendein Beschluß nicht gefaßt .

9anetattMunh , Uachqi »rp « bCT . Tlpsn . Montaa , d »
15. Gfptcmb « , nachmittag » 4Mi Uhr. im Sewnlschaftshau ». »aal I, außc . -
ordentliche Mitglicdcrvcilammlung . Bericht von dir letzten Lotznvrrhandlung
und unsere Ltellungnalime hierzu . Pünktliche » Erscheinen aller Kolleg »» ist
Pflicht , da wichtig « Seschlllss - zu fassen find . Di , ffachgrupp °nl «ctung .

Zentralverband der EchuHmachcr . Montag Pranchenversainmuing der
Ballschuhmocher nachm . 5 Uhr im Saal 5 de» Deererlschasi - H- us «, . Engel .
ufer 25. Dienslag Branchcnvcrsainnilung der Maschinen - und Handzwicker
und Zwickerinnen nachm . 5 Uhr bei Potz . Weberstr . 6.

Deutscher Baugeweiksbund . Fachgruppe Tiesdan . Dienstag adend 7 Uhr
in den Residenz . lZeslsälcn . Landgdergcr Str . 31. Ticfbauarbeitcrocrsaimnlung .
Tagesordnung : Bericht vom Bcrbandstag de- Ti - fbauarb - ttcr und vom
Bundestag . S. Diskusfion . 8. Fachgrupp - nangel «g- nhcit «n. Der Wichtigkeit
der Tagesordnung entsprechend mutz jeder Kollege in der Bersammlung an -
wescnd sein . Mitgliedsbuch de - Baugewerksbunde « l - gctlmrert . ohne das -
selbe kein . Zutritt . - Fachgeuppe der Putzer ! « m Donnerstag , den 18. Sfp -
tember . abend , 6H Uhr . in den Resldenzsestsillen . Landsberger Skr . «1. Mit¬
gliederversammlung unserer Fachgruppe . Bericht vom Derdands » und Bundes »
tag . Gruppenangelegenheiten . Es ist Pflicht eines leden Mitgliedes , IN dieser
Bersammlung zu erscheine ». Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen , ohne dasselbe
kein Zutritt . Die Erupvenleitung . — Fachgruppe Stuck , und Sipsdau . Am
Dienstag , den 16. September , abend , 7 Uhr. Im „Dresdener Kastno " . Dres -
dencr Stratze 96. Mitgliederversammlung . Mitgliedsbuch I - gltlmi - rt . ohne das -
selbe keln Zutritt . In dieser Bersammlung gelangen die Nachtrüge zum
Tarifvertrag zur «usgabe . Di - Sruppenleitung . — Fachgruppe «etonbau .
Dienstag , den 16. September , adend « 7 Uhr , chewerkchaftshaus , Mitglieder »
Versammlung . Bericht vom Bundestag .

Achtung , Zimmerer ! Dienstag , den 16. September , nachmltwg » 5 Uhr.
in Havcrlands Festfillen , Reue Friedrichstr . 85, Eingang Rockkstratz«. Per »
trauensmiinnerversammlung . All « Vrtchv . uen«Ieut « und Betriebsrai « dc »
Hoch- , Beton - und Tiefbaugewerbe » müssen erscheinen . Der Worstand .

Bekleidungsarbclter - Verdavd , Sebastianstr . 87. 86. Bersammlung
sSmtl Icher Funktion dru am Mittwoch , den 17. September , abends
7 Uhr, in den MustkersAlen , Kaiser - Wilhelm - Str . 81. grotzer Saal . „ Bor
welchen Aufgaben stehen wir in unserer Filiale ?» Pflicht iede » einzelnen ist
es. dofllr zu sorgen , datz mindesten , jeder Betried in dieser Bersammlung
vertreten sein mutz. Mitalicdsauswci « legitimiert .

Deutscher Serkmelster - Berband , »ezirk 10. Alle In der papierverarbeiten -
den Industrie tätigen Werkmeister , technischen Bctriebsangestellten und Dl-
rcktricen haben am Montag , den 22. September , abends 726 Uhr , im Klub -
Haus . Ohmstr . 2, große öffentliche Versammlung . Tagesordnung : „ Warum
brauche ich die BerufeorganilaUon " Rege Beteiligung erwartet

Di « Seschöslsstell « de , Dezirl « 10.

CKBa tsae lrei Iftr versam INI ti ollen
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Pfarrer Heutnanns

H e 5 i m i t t e 8

stets auch vorrätie im Alleindepot ;Ä HomöopathlscV
- - - - - - -Zentra ' - Officll

_ _ _ _ _WU Anklamer Strafte SS.
nahe Ecke Brunnens tr. Tel - Amt Humboldt 1022
Adler - ApoUieKe ' Paul und W. Sidte ) , Berlin -
Friedenau . RheinstraOe 16. Tel. : Rheinqau ?oeg.
FrtettridfWmieim - ApouteKe . Apo: b<ker
Georg Stelenbinder . Cbarlolienburg t, leibnit ?-

ttraß « 104. Telefon UI .
dortselbst wird auf Wunsch auch das

Pfarrer Heumann - Buch

sicis auuii vorraiiR im

ZIobs Apettiehe
Berlin H. 3i . Ankiamei

dregebeu . Grolle Ausgabe ( 240 Seiten 100 Abbildungen ) gratis und ( ranko -

£ ) Iechpackimcr
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AU SKU - HfT : M ESSäMT
IN - FRANKFURT A M

Reinwollene Umschlagtücher r »x° iT 6 . 50

Wollene Reiseplaids oi . uST : 13 . —

Kostümstoffe 130 cm breit . . . .. . . . .Meier

Mengwnaboabe vorbehatttn .

BAER SOHN t
Bariin mw ChausseesSr . 23 - 39

tiranc Haare
erhalten urtprOngllche Farbe u.
naiürl . JURendElani durch uns.

Haartarliewieiiertienttiltr

„ Youpla "
FI . M. 3. 7»

Nur eine FlOssIgKelt . Fnd ven
allen schädlichen Bestandteilen

ParfiimcrlctabrUt
, Berlin W. 37

Sport und FußpffSegea
1 .

Das Pferd lat ein sehr ungebärdiges Tier , und wenn es
niest , so fällt man leicht herunter . Aber auch wenn man
schon recht sattelfest Ist, kommen Gelegenheiten , wo man
gern ein Stflck zu Fuß geht, nämlich , wenn bei Sonnenhitze
nach längerem Ritte die Füße anfangen zu brennen , als
hätte der leibhaftige Satan die Steigbügel geheizt Wenn
man mit Hühneraugen begabt ist, so ist es besonders
schlimm . In solchen Fällen gibt es nichts Besseres , als bei
nächster Gelegenheit das fußerquickende Sanitätsrat Dr. med.
Campe' s Kuklrol - Fußbad anzuwenden , von dem ein bekannter
Schriftsteller sagt daß es ein wahres Wonnebad für die Füße
sei. Besser noch wendet man es vorher an, denn es verhütet
das Brennen , ebenso wie das Schwitzen und Wundlaufen .
Wer genötigt Ist nicht einen so frommen , schon beinahe
zu frommen Gaul zu reiten , wie den hier abgebildete »,
sondern einen sogenannten Verbrecher und sich bei dem
Bemühen , ihn Mores tu lehren , überanstrengt hat, bekommt ,
besonders wenn er nach heißen Ritten gefroren hat ,
nächtlicherweile leichtdie lästigen Waden - und Zehenkrfirapfe
Dagegen hilft ausgezeichnet ein recht warmes Kukirol - Fuß- *
bad Es Ist etwas ganz anderes als ein gewöhnliches Seifenbad ,
und wie notwendig es ist, das beweist die Tatsache , dafi
jeder , der es versucht hat «* nie wieder missen will.

Um Alle von der Wichtigkeit und Notwendigkeit der
Fußpflege zu überzeugen , bringt die Kukirol - Fabrik jetzt
eine neue Packung heraus , die

nup 30 Pfennig kostet .

Jeder sollte sie sofort versuchen und wird erstaunt
•ein, wie leicht , kraftvoll und elastisch dann der Gang wird,
um wieviel besser die Füße große Anstrengungen verlragen .
Hat man dann die Füße abgetrocknet so kann man auf
etwa vorhandene Hühneraugen oder Haulschwlelen gleich
das millionenfach bewährte , ärztlich empfohlene Kuklrol -
Hühneraugen - Pflaster auflegen und man Ist in wenigen Tagen
auch diese Infamen Schmerzensknöpfe ohne Entzündung ,
ohne Schneiden und mithin ohne Gefahr einer Blutvergiftung
losgeworden . Ihre Bekannten werden es Ihnen bestätigen .

Sanitätsrat Dr med. Campe' s Kuklrol -
Pußbad und Kuklrol - Hflhneraugen - Pflaster
bekommen Sie in jeder Apotheke und
wirklichen Fachdrogerie . Verlangen Sie
aber ausdrücklich die echten Kukirol -
Präparate und achten Sic schon beim
Einkauf auf die bekannte Schutzmarke :
„Hahnenkopl mit Fuß*.

Unl - M EMI ! M EMU

gelangt nur in der bekannten nebenstehend abgebildeten Packung

mit dem Namen Henkel
in ovalem rotem Feld in den Handel . — Weisen Sie Nachahmungen zurück :

nur dadurch sichern Sie sich vor Enttäuschungen !

Persli das Paket 45 Pfennig .

Henkel < £ € ie . A. - G. , Düsseldorf .

Sircllen
Meter

Oc. 5 .

Hemdentuche m

Hemdenflanelle

Zephir für Oberhemden ' '
m1�

Bettsatin ( « tnn , »

Miiraerhemden

Damen schürzen JSSÄ
Damen - Hemdhosen wm - mm

Damen- Schlüpfer ■>

Damen - Schifipfer « h —. omtm .

Damen - Taschentucher

Damen - Taschent &eher &

Herren - Taschentücher « dB . .

Hosenträger o — 1>. . < ■ * u * * .

Stehumlegekragen
Oberhemden fÄ $

nm I» dnclmn QrOBm

. . . . .. . . . .

niMrhftmHen wei3 Trikot - « f schsnra
uoernemaen zephir - ctMät «? , Ki. pp-

i ond Kngen Qr. 4

. . . . . . .

Herren - Sporthemden
Herrenhemden IS & ÄÄr .
Uor,a > , >Ln,w ,ln, ,
im « i UlnKS HsHüll mtfcofnrbig mit Doppel *

M.

0 . 60

C 80

0 . 70

1. 10

2 . 50

1. �
1. 50

0 . 90

1 . 80

0 . 15

0 . 29

0 . 25

0 . 50

0 . 35

3 . 75

3 . —

2 . 95

2 . 33

2 . 10

Herren - Unterhosen v - e ° z «

M.

1 . —

Damenstrümpfe 0 . 50

Herrensocken . . . . <>. «. o�o. 0 . 20

Herrensochen �

. . . . . .
0 . 45

Jackett - Anzüge »»» br. «. buoKrioi 22 . 50

Sport - Anzüge S5eÄ. swlifc mi' 17 . 50

Manchester - Anzüge IÄSoÜJV _
Jackelt gaiu gefüttert , in vielen Farben ,

Monteur - Anzüge urf « oroe « . . 4,50

Herren - Hosen . . . . 4 . 75

Breeoheshosen 4 . 50

Pilot - Hosen c ™ . . . . .4 . 50

Wlnterjoppen _ _
Landbevölkerung sehr geeignet . . .

Äirtschaftspeize Ä �Mitfahrer geeignet

. . . . . . . . .

Wirtschaftspelze _Aermel je ütfert . . . . , �ö . " -

Knab . - o . Bursch . - WintermäRteL «
aus Flamchstolfen , irreguläre Ware . . .

Burschen - Anzüge L! ,A
farbig . Stoffen, ig klein. Größen (7— 10) 18 . — I4 *«"""

. 1 . 80Barchsnidecken 140—190

Angestaubte Erstlingswäsche zu sehr billigen Preisen

t %uJkX oU * . jxßfagZT oia * JSirle * »

An « Inhor * r « IIer . - Wernep 4 M�rfi ArS . Mains .

Erdal - Fabrikniederlage Berlin

M» . LubwIU . Charlotteaotr . M • Ftnipr . L) oht »rti ( 4e 227

ÄEMle - n. Ommelstamnin juBetlin
Kaufmännische Schulen

«iwbilbun « stlr leben . kaufmännischen Beruf In Handel «
schulen mit »eschloffenen Lehrgängen in Jahre »- , 1' /, - und
gwei . Iahre «. IWrsen saroie in einzelnen kaufmännischen Fächern .

Auskunft und Prospekte :
Betlin c 2. Nene MedrWrOe 53/56 11.

Hausfrauen aufgepasst!
Es wird immer wieder versucht , in Paketen , die der Originalpackung unseres

Persii ähnlich sehen oder einen ähnlich lautenden Namen tragen , minderwertige
Wasch - und Seifenpulver anzubieten . Das seit 18 Jahren bekannte

Vertreter für Gr « § - Berlin : QesdbSfisiielle
Kort Daftsck , Berlin 0. 2, Hinter dem Gieh «
bans 3, III . Telegramm - Adresse : Hakafrank .

Perasprechanschluß Merkur 5525 .
Verkauf ▼. Me�ausweisen andi b. Ref seburean
Hapag G. m. b. H. , Berlin W. 8, U. d, Linden 8.

Falsrräder nna Natim &sclilneii
Auf Teilzahlung

ZeUha , Berlin
LeiiiiaDtotiädEr Oranienburger Strasse 65

iii�rsi -Uier
»Iii Lais »

GagrBndal 1894 1

WiGter - SalsoQ - Mlnong! I
Offfl - Ucer
JttaTrwpe

sparen

WnhrHnst « SS 25 21 18 12
«( Miiint - Vdrar�lUW 47 42 38
itich CaUmo-Miiitel 46 42 36 22
öacfcfhchr. i/ilal 45 35 26 18 16

Eztrll billiges Ansebotl

�e/ (
Piatth-Biberell-BinHI 94 88 75
Irtficiati -Pliiict -llInm 87 63 56
Krimmw-Ural-Mbitol 78 65 48 36
P>ü>cll -F«il -Jicl »a60 46 40 35 21

lütra - Weiten uno Längen fUr grosso und »tarke üamrn

Ä . KonlBlillon öls 50 ' / °
Wasasrdlohta Lodsnmäntti und Egmmlniimol 45 32 24 21
tid \ v Landauerner Siraaae eA Oln«
k SZ , am Alaxanderplatz 99Trepp «

. lonaatends cnö loaatajs jestalossw . ,

. detQjehalÜuoUe "
DESHALB DER . BILLIGSTE ü . ZUGLEICH

DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH

Sprectunaseliinen

ilknnt « Kntnvn
oon M. 40, — an

orrkauft
Spejialcctchäfl

gegen
bequeme monat¬
liche Teilzahlung

SfltdnDisdilDtnhags

Dhiandstr . 27
fZtiirlilrslendammi .

IIremeIsoli,ZSZahre
sich, bemahri , M. 1. 56
». 8- . In Drogerien
sonst delOtto Reichel .
«erlin 43 50. Eisen

bahnstrahe 4.

Schokoladen
und

Zuckerwaren
bllllgsteBeza�squeUe
für Wicdcrverkaufer

Schokoladen • Großhandlnng

Alfred Sdiodiardl
GroB » Görschenstr . 37
1 Minute v. Bahnh . Gr. - Görschen -

straße und Yprckstraße
Telephon : Nollendorf 7078.

fetallbetten
Stahlmatrati� Kinderbetten dir. an Prlv ,
KaL30A frei . ElaenmObtlfabr . Suhl ThUr

Steuern ,ßnchhaltang , fÄ . ungjährBuchhalt Kohn , Milastr . 6, Qugb. ,II .

MIleilziliiSH
Zu Ladenprei en kauien Die

elegante , gutsitzende

SMWlirdMe »
Albert Schenk
iiiipcnickcr Strasse VZ7,

Hof rechts , kein Laden .

Ren eingeführt !
Damen -

Qumml - Mfintel
Eefchiiftszeit 9 - 7 Uhr.

oütrel ! _ » ugeulert !

Bad Salzuflen Kardauer Iiis NovemOer
Hnrtaac - n . PenaonsorelS - Efmaaie .

Tägliche Konzerte , Thealer ,
Künstlerkonzerle usw .

II iniTtP - TlPTfthflh Wölfl Strecke » erkord — Werbeschrift und Wohnungsverzeichnis
. lelSII ' v S * » UlvlfofwUlU Detmold - Altenbeken durch Lippltchc Badeverwallung .

massm

»



tnsese
Sconnic füglich zu einem

derartigen Werk zu «

• ammengef asst werden .

Immer wieder und wie¬

der tritt das Bestreben zu¬

tage . Urnen billige und immer

billigere Preise
zu schaffen » ohne natürlich

die Güte der Ware im min¬

desten zu beeinträchtigen .

Und es ist so furcht¬

bar leicht für Sie » sieb

davon zu überzeugen :

Vergleichen Sie oor !

KünigsiraOe 33
Am Bahnhof AloxanderpL

Chausseestp . ! 13
Beim Stettin or Bahnhof

( Untergrundbahnatation )

Wiater Mantel

• g . . „ Tvrw
« Sftoo

Samt . Kleid
• II d » m modormum .
* J Schal ! »
rrf ' ' ' r,mr Tf . . .
• • • j O,,,,eroo

» • fcr fasc & aa
Jacken - Kickt

offektrosi (t�. „— — . . STTc . �
�ubchgaroie

Slcgaata »
affanhaut . Manlal

1

Bestellungen können w e r d e n I

j

Kamslhaardeclce 22 . 54 Oberbenbezug
gu' ar Dimili, 130 x200

rf «Jtfngen - V- - ;
i - cbgob «" �
' ■worbcholton '

rProise in -
Ooidrnark

Fabrik

Prinzend ?

SieppdscScein di<
* « * en Farbe « . .

Kinderwagen , Wieser
Form , tochblen —weiB . .

dsa

WUN
Besonders vorteilhafte Angebote ! / Verbürgt gute Waren !

Bettbezüge
Mitteireinfädig Wasthetudi , mit
Knopfsdilufe , t Oberbetibezug � „
130 X 200 cm. 2 Kissenbezüge "l 5 ' 85 #
83X83 cm ,

HandtücSaer
Kfidrenhandlucbjweib Panama - . _
gewebe mit farbigen Sirelfen . � 45
Grobe 42X100 cm . . Stck . GeM . 2

Tasdientüdteer
HerreB - Tasdienlfidher , weih . SA
m. Kordclkante ; gesAamb Gr . 43 cm ' » « ? V

D am cn - Tai cticniü di cr, *elf >, m. J3 A
Hohlsaum und gestickter Ecke . . " esltv

Oberhemden
aus farbig gestreiftem Krepp ; mit _ ~ _
Klappstulp . u. zwei weich . Kragen ; £ wb

auch als Sporthemd zu trag . G. - M

Herren -
Madhthemden
FetnSdig Hemdenhich . Weatenaus - * V25

sdinltt , mit farblgtm Vorsieh G. - M. A

Sochen
Seidenflor , mV verstSrklcr Dop - "f* 25
pelsohle ; neueste Farben . . G. - M. fi

Binsen
Hemdbluse , wcibVolIe oder Opa ! .
Vorderteil m. Fällchen und Hand -
hohlsaum . Offen u. geschlossen
zu iragen , m. Klappstulpen G. - M,

Schürzen
Haus - u. Wirtschaftsschürze , am
gestreiftem Gingbam oder be¬
druckt Kreton . . .. . . . .G. - M.

Herren -

Krawatten
( Selbstbinder ) in vielen Färb .
und neuen Mustern . . . . G. - M.

Halbstores
. Tüll , gewebt . . . . . .24 . 00 Ms S5 ®

15 1 Erbilfill , mll Bandarbefl , 36 . 00 bis 9 ®®

Elamine , mV Handfilet , 99 . 00 Ms 2 ? ®®

enster - GamStoren

gewebt • • • « . . 30 . 00 Ms 6 ®®

Etamtne , buntfarbig . . 36 . 00 Ms 12 ®®

Bettdedken
TOIl , In verschied . Ausfflhningea

95 einbettig . . . . . . . . . 24 . 00 Ms

xwetbefflg 50 . 00 bis 10 ®®



r

Wir bringen aaSn ™* & ■ % * & * zutammengesteBStes
heute ein ganz sZSZWZHWG�ß gUltSHS Angebot und zwar ;

FDr Damen : Für Herren : FOr Kinder : Fflr Sport : / Fürs Haus :
Lack�Einspaagan -
SCbuhefmlt 2 KnSpfen ,
modern « spitze Form ,
prima Qnalitit,4 | ASO
halbhoher Absatz I

ScknBrschuh e ,
prima hraaa Bozcslf ,
moderne Form nndAbsatz ,
Original Goodyear - Welt

SchnOrschake ,
prima Boxcalt ; mit
echter Zwischensohle ,
Original Good - « lASO
year - Welt . . . . . I ab

SchnQ rstiefel ,
Rindboz , echte Zwischen¬
sohle , beste Verarbeitung

�50 II90

Agraffen Stiefel ,
la Rindbox , erstes Fabri¬
kat , «ehr strapazierfSbig ,
Gr . 31 - 35 5,50 * 23

Gr . 27 - 30 • »

Schnürstiefel ,
R' Cheyr . mitn . oh . Lackk .
vorzügl . Qu al. Ration . Form
Gr. 27- 28 4,50 , 25 - 263,90
Gr .
23 - 24

Bergsteiger ,
braun Sportleder , wasser¬
dichtes Futter , mit echter
Zwischensohle , * * 20
prima Qualitlt ■ ■ 2

Leder - Qamaschen ,
braun und schwarz , «leg .
Form , beste Verarbeitung

/ .

325 io90

Lederhausschuhe , braun , auch
fflr die Strasse geeignet , durchgenäht ,

/ yarke Lodersohle , niedriger Absatz ,' das Passendste kllr diellebergangszeit ,
nursov/eitVor - {C 90 für M 90
rat , fü r Herren äer Damen V
Filzhausschuhe mitgewendeter
weich . Ledersohle , Seidenbanddurch¬
zug , eleg . Pompon , mollig , warm u. be¬
quem , viele Farben , nur soweitVorrat

Gr .
38 - 42 3 "

Staats - Theater
Opernhaus

7 Uhr : Carmen
Opernhaus

am KSnigsplatz
TVs Uhr : Boheme

Schauspielhaus
V/t Uhr : M e d e a
Schiller » Theater
71/- U. : Alt - Berlin
Volksbühne
V/t ' Don Carlos
7Vj: Vasantasena
Deutsch . Theater

8 Uhr :
Sumurun

Kammerspiele
8 Uhr:

Der Kreis
Theateri. d. Kön�gräherStr.

läglich 8 Uhr:
Ins Sdnn;nst9BersROÜecfahrt

Komodienhaus
Täelich 8 Uhr: .

Mein Vetter Eduard
Berliner Theater

Täfil . 7. 30:
Der süße Kavalier
Th. a. Nollendorfpl .
Costa Berlin ?

5. 35 Uhr : I. Teil
7. 25 u. 9. 15 II. Teil

8 Uhr :
Inlernil . Tarietä
Sonntag 3. 30 zu
halben Preis ' , das
volle Programm !

Lräg - Ti
Täglich 8 Uhr :

Die große Revue :
_ . . .

Ueb. lSOMitwirkende
Karten 2 —15 Mark
I «, «- »,, ' - » l -Z »»«>»1

Trianott - th .
Tägl . 8 Uhr :

Erika Gläßner

„ Sie "
Komödie v. Reiche
Erich Kaiscr - Tictz

Rudolf Lettinger

in

Pbilhnrmonie
7' / - Uhr ;

Eonzert

d. PHiitiafifl. Ortti .
Dil ig. : Pi ol. R. Hagel

rh . i . ädmiralspalast
3V< u. 81/, Uhr

in erster Besetzung
die gr. Revue d. Well

. M Dod Hiiiii "
Deuts Opernhaus
7 Uhr : Ai d a
Koilk. litt. ; Ceneralramik-
direklorfilbt r. Weinssfliur
Mtg. 77, : DieFleeermam
Intimes Th . 8 U.
Inf düdi». Im. oadi herum
Besuch im Bett etc .

Metropol - Theater
Vorletzte Vorst ' ellg .
8 U. : Mascotlchen
Th. 1. Kommand . Str .
Z>/, : Dieh' idclsnn Dim
8 : Mlst . Olobetrotier
Operette v. O. Urack
Tribüne 8 Uhr :
D. Gatte d Fräuleins

Hiak. Sdirelh, Kr,«

Wallner - Theater
Tägl . V, ® Uhr :

Acosta
Tägl

Driel

Dramatisdi. Theater
Chaussecstr . 30/31

Tel . Norden 10150/61

Täglich VI, Uhr :
Komödie

um Rosa
v. F. A. Angermayer
Neues Operett . - Haus

Montag , 15. Sept .
TV, Uhr zum I . Male;

Vorstadttheater
mit Karl Vallenlln

Lisi Karlstadl

Kleines Th .
Tägbch 8 Uhr:

Der Melsadvokat
EineCasanovakom .
mit Perdln . Bonn
Outachein bis 14. 9.

1 —4 Personen
50 " / „ Ermäßigung

Residenz - Th.
Dir . : Fei . Memhardt

Täglich 8 Uhr ;
Die vier

Schlaumeier
MusikTen WalterW. Coetie

OskarSabo, BettyFeiner,
Karl Wallaoer

Kose - Theater
3' /, : Ilünscl , Grctcl

8 Uhr :
Meine Braut —

Deine Braut

GroBeVolIcsoper�wX : !
7 Uhr : Lohengring Dje E. ¥.

Heute, Sonntag
nachm . ZV» Uhr

Die größte Revue d. Welt

in erster Besetzung

Ungekürztes Programm

sa£Beginn d, AbendTorsL
S' / , Uhr

unter Ausschaltung aller Qewinnab -
siohten wirkender Verein , kann infolge fir -
weitenmg ihres ■Wirkungskreises mehrere
Tausend neuer Mitglieder aufnehmen .

DieVolksbühne bietet jedem Mitglied
neben zahlreichen , jedem Mitglied gegen
billiges Entgeld zustehenden Sonderver -
nnstaltnngen ( Konzerte , Vorträge , Tanz -

matinöen , Autorenabende usw . )

für einen

Vorstcllnngsbeitrag von 1,20 Mk .

für Schauspiel , Oper 1,50 Mk. und 0,90 Mk .
für Sonntag
( einschliessl

jährlich 11 Vorstellungen
in der TelksbOhne , Theater am Bßtovplatz

In der Oper am KSnlgsplatz
Im Sehlller - , Central - und Wallner - Tbeater .

Dl« VerattlhmgtB beglnntn Im ScptembenOkt .

Anmeldungen werden in allen Zahlstellen
des Vereins , an den Theaterkassen von
Hermann Tietz nnd in den Geschäfts¬
stellen der Volksbühne , Linienstr . 227 und
Königsplatz 7 ( Kroll ) entgegengenommen .

( Werbeblättor kostenlos ) 183/7

ontags - Nachmittagsvorstellungen
Uesslich Zettel und Kleiderablage )

w, [entrel-lli . 7v,
Alte Jakobstr . 32
Dir. ; Hans Felix

G' Wi « WlM
Karlflttgzu. Roi. Mäll«/,

C. RJdt, Saakr-Sarlt, SLUrtj
Mittw . u. Sbd. 3 Uhr
Die Karlsachüler

teTMamZoo
Täglich 8 Uhr ;
Gastspiel

Adolf Philipp
Die Reise

nach Amerika
3 Bildtr an Im Latai das

bxihdi-Amcrikanert

8 Uhr Thalla - Th .
Verb. Junggesellen
Musik von Nelson

Koazertbiareaia Locwenson
Blüthnersaal : Dienstag , den 15. nnd 23. September , 8 Uhr :

Vortrags - Zyklns

Prof . Dr . Erik Nölling
„ Das Problem einer naiionalen iSnUnr "

2. Abend : Welche Gefahren bedrohen unsere nationale Kultur ?
3. Abend : Wie wahren nnd erhöhen wir unsere nationale Kultur ?
Karten 1, 2 und 3 Mark bei Bote & Bock , A. Wertheim und Abendkasse

Casiuo -
Täglich 8 Uhr :

Dn erstkl. bunte Prtigr.
Zum Schluss :

Der Eröffn . - Schlag .

M Liebe sdiön sein !
Komödie in 4 Autz .
VoIkstOml . Preise

METROPOI
fi TABIETS la

8 Uhr :
Das große

internationale
farletd - Progr .
Billige Eintritts -

preise I

inleressanlesles

Dnlerhallun�s Variete
BIMTBITT PBE1 !

Gr . Septemher - Pro0rainin
Gro�c Bicrabtellung !

Täglich : 4 - UHR - TEE bei
reiem Eintritt mit dem großen

Programm .

Walhalla SVTr

Großes Internationales
Variete - Programm !
Anf. VI, Uhr. MIBIg « PralseJ

Sonntag , d. 14. Septbr .
nachm . 2llt Uhr

Montag , 15, Septbr . , nachm . 2 Uhr

SM RarisUr fläräen-liasgieiöi

Krause

Pianos

Miete
\ nsbacher Str . I,

fä « KcrfSntrastnll;

Reidishallen
Wiadsrtiglidi:

Itettloer €

— Konzertdlr . WoIH & Sachs - ~ —
Beethovens . , Donnerst . 18. Sept . , 8 U.
Violin - Abend Joseph

Szigeti
Händel , Bach , Lalo . Veraoini ,

Kreisler , Paganlni n. a.
Karten f. ob. Veranst . t> Bote 4 Bock ,

— Wertheim n. a. d. Abendkasse . —

AoHHChneidcn

Grosse FrankfurterRose - Mer Strasse 132

Sondervergünstignegswoche

Anfang 8ühr
Dönhoff - Brettl
(Reidnlullm-Sul tnd Garier,
Gr. Spezläl . - Progr .
Anf . lV�Sonnt . SVjU.

Thealer am
notmasserTor
Täglich 8 Uhr u.
Sonnt nachm . 3U.

ULAP
VergnOgunf spark der Berliner

am Lehrler Bahnhol

Sonnlag geöffnet !

30 PI. '

Das
Theater

Letzte Tage de « Bombenerfolges , nur noch �pre! se��
bis zum 21 . September ( Inkl . )

Loge nur 2 . - Mk.
Orch . - Sessel nur 1. 80 Mk.

1. Parkett . . . nur 1. 60 Mk.
abwärts bis 60 Pfennig

Siontlervergnnstigniig
für die Tage vom 15. bis 20 . September

. ... - fuo 1 bis A Personen

DshiM « SM - I. Parkett nur I Mark " " MAS

Rom Letzte Sondervergünstigung nur wochentags !
Heute , Sonntag , nachmittags

„ tfänsel und Grete ! 64

Aufefich neiden

Operettinsdjwaukm Zrlitt b. Beultw
mit Hau a. WilliRs». — Tiglidi:

SHnnlsdur Ladwfolgl

DGB
Heute

2 Vor- . «Z
Stellungen

Nachm . 3' / , Uhr
halbe Preise !

Volles Programm !
Winstons

tauch . Seelöwcn
n. tauch . Nymphcn

sowie der
Sept . - Spielplan !

Paudipr�esraitetJ�

GARTEII
Täglich

Gr . Konzert
aHUhrlMli. RiiiilwlHaili

Aqaarium
Tierkunxt -
Ausstellg .

lunaPaRk
Heute

voller Sonntagsbetrieb
Milltarkonzert

Prasfit - Peuerwerk

Schtnhauser Allee . Hochb. Danzigerstr .
Telephon : Humbo ' dt 705

Heute , Sonntag , 14. September
Nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr
Nachmittags Kinder halbe Preise

2 gigantfsche
Circus�orstellungen
85 Sensationen In 3 Manegen |
Yorvbrkauf : CIrcuskassen u. Werthelm

Krone Zoo *Vm0
BBBOBBaBaiRBns�aBaHKnMiBKn

Von der Reise
zurück

sr Dr. Bakofen.

Kanetipenaen
jede : Art

liefert pre is w erf
Panl GoIIetz ,
uotnjals RobertKetu,

Mariannenslr . 3.
Amt MorltzpL 10303.

Eintritt Kind
frei

5 Uhr :
Gr . Jap . Tages - Feuerwerk j

10 Uhr :
Groß . Brillant - Feuerwerk i

10 Musikkapellen
Ueberau ermäBIgte Preise ! )

Eröffnung 3 Uhr

. . URANIA " Ta,Jben -
3 ? KV/w. : N 1 r \ . Z, satte 48/4 ?
Im Theater am 14. September , um
6V, und 9 Uhr, am 15. u. 15. Septbr .
um 9 Uhr ; am 1?. . 20 u. 21. Septbr .

um 9 Uhr :
Alt - Berlin II . Teil
Aus der guten alten Zeit

Vortr . : Dr. v LeszeI,DirekLd . Urania
Heitere Gesangs - u. Conpletelnlagcn

Einakter : Die Hochzeitsreise
fimrt . ; Vottnin ■. Omiiteu V UM s. 4 Otrab

Germania . Pracht . Säle
Rirl R' rtitp. ChaBimtral» 110

Jeden Sonntag tir . humo¬
ristische Vorstellung der
I! Trlnmpii - san &r ü
Steh neces Programm. Kasssneröffnong
KUhr. KonzertVd Uhr. Beginnder Vor-
stsllnngVaTNr. Hadid. Farailienkränidj.

Im waiBenS<al : GroierBall.

m

Restaurant Gewerkschaftsliaiis
= = = = Engelufer 25 = = = :

Bewirtschaftung : „ GABEGE "
Gastwlrtschaftllche Betriebsgeseüschaft m . b . H.

Ausschank von Scbultheiß - Patzenhofer Bier

Guter u . reichhalt . Mittagstisch : Gedeck 0 . 75

Sonntags Ifllk . Reichh . Abendkarte zu zivilen

Preisen . Eigene Schlächterei u . Wurstfabrik

T,ÖnI ! r » hl < frfcr » T £ X » w + Freiia9 - Sonnabend u. Sonntag
I agilen E \ OnZeriGESANGS - EINLAGEN

Große und kleine Säle für Versammlungen und Festliclikeiten
'

Fernsprecher : Amt Moritzplatz Nr . 11 507 " 3 ®®

OMfeiWIaMar - lleiliid
Achtung ! Achtung !

llrlieilslfiseHQil krsnlie MitsHH
Saut Beschwb des Verstandes wird nein

28. September die Unterstützung für arbeite »
lose und traute Mitglieder wieder ein¬
geführt . Da als erster Beztigstag der
K. Oklober festgefetzt ist, ntuft ledes bezugs¬
berechtigte Mitglied eine Wartezeit vo »
0 Tagen durchmad >en. Für die bereits
arbeitslos oder franf sich bestntienden
Mitglieder ist die Wartezeit vom 28. Sep -
tember bis 4. Oktober .

Die Meldtingen für den Bezug der
Unterstützung werden bereits vom 15. Sep -
tember ab im Verbandshaufe ( großer
Saal pari . ) , Linienstraße 83/85. entgegen -
genommen und müssen am 29. September
beendigt fein . Spätere Meldungen werden
vom Tage der Meldung an gerechnet .

Heber 6 Wochen darf fein Mitglied
mit feinen Beiträgen testieren .

Die Meldungen erfolgen unter Bor -
iegung des MiiaUedsbuches und der
Stempelkarle , welche ordnungsgemäß ge-
stempelt fein muß. Kranke legen den
Krankenschein vor.

VligeN ' «. kgrM ! eWWllgke
Montag , den IS . September , nach -
mlflugs 4' / - Ahr , im verbundshuuse ,

Linienstr . 83/85 :

Sitzung
Ittmoch , den 12. Seplcmber , übend »

7 Ahr , Im Sltzungssoa ! desverbunds -
hnufe » , Linieaastruhe 83 SS :

Versammlung - » a
der Bdtiebwäfe , hauplgrvppe VII,

Rohrleger - und Klempner eibefriebe .
Tagesordnung : Neuwahl der

Sruppenleitung .

vonneraing . den 18 . Sepienaber .
abends ? Ahr . im Lokal von Emil

plih . Schirflerflrah « 13 :

BranÄienversammlung
der slronier - engenden Industrie sür
privaie und kemmunale Lelrfebe der
Ga»- , Wasser - und Eleffrizisäfswerle .

Alle Nerlranensleute und Kommission- ; »
Mitglieder der angeführten Betriebe
werden dringend gebeten , pünktlich zu
erscheinen .

Sic OrtsoerroaUung ,



ßei Nieren - , Blasen - und

Frauenleiden , Harnsäure ,

Eiweiß , Zucker .

1923 : 13000 Badegäste .
£ Mimga MimenviM

Schriflen und Nachweis

billigster Berugsquellcn
durch die Kurverwaltung

Bad Wildungen .

O, wie muß man rieb doch quälen 1"j
. Scifix » darl hiebt wieder fehlen. /

daß Ihre Wäsche nicht durch Reiben und Börsten oder scharfe Wasch -

Mittel verdorben , sondern nur mit Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke

gereinigt wird . Dr . Thompsons Seifenpulver in Verbindung mit dem modernen Bleich mittet

Seifix vereinfacht die Arbeit auf verblüffende Weise und liefert nach vierteil

stündigem Kochen eine prachtvoll gebleichte , tadellose Wäsche .

O, wie attiß ratn sieb doch q*-41enl
•Sei fix* darf nicht wieder fehlen .

Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) das Paket 30 Pf . — SEIFIX , modernes Bleichmittel , das Paket 15 Pf .

Verkäufe

Tcpxich > Thomas , Ocomenftcafie 44.
©clcgcnfjcitcii in Tepxlchsn . Läufer .
Tfoffcn, Dimandecken , Tischdecken usw. ,
»uf Wunsch Teilzahlung .

Teppich - Sch - ane « verkauft «egen
ßahlunüserleichterung Teppich «, LXZ,
S! >. — an . Brücken , Diwandecken , Bett -
norlaflen , Liiuferftosfe m fabelhaft
billigen Preisen . Elfasfer EtraKe ll,
Rosenthaler Platz . *

I Monat - anzüge , getragen «. neu«,
lKummimäntel . Taillenpalktots . Jackett -
anzügo , Gehrockanzüge verkauft gegen
Auszahlung fpotibillig Alexander -
strafte 25a, Hochparterre . Ecsclljchafts »
anzüge leihweife .

_ _ _
*

Krcdithaus zu Ladenvreifen . Damen -
und Serrcngarderobcn , Damen - und
Kerrenfchuhe , Wäsche, Beiten , Pelze ,
Eardincn , Steppdecken in beauemer Ad<
schlagSizahlung . Kaufhaus Hirfchbcrg
u. Co. . Turmftrafte S7. t. Etage . "

Naumann - Pähmafchinen für Hausge -
brauch und Gewerbe . Teilzixhlung . Re-
waratur - Werifiait für alle Snüeme .
Emil Haldarih , E. m. b. H. , Friedrich »
strafte äöa. _ Merkur 0268. _ _ *

Dczimalwagen , Tafelwagen . Gewichte
Preiswert . Auswahl . Aagntr . Käpe »
nicker Strafte nur 7t , Hof. Kein Laden .
Keine Schaufenster - Ncklame , dafür
wcfenilich bMigere Preis «. _ _ *

Olsen —S«rde , gebraucht und n«i>.
liefert preiswert die alte Spezialfirma
Max Lachmann Pachf . , Lothringex -
strafte Rummer Ib. 2! crdcn 1897. Ei.
gene Reparatur . Werkst ättcn . *

Wichtig für unsere Kündschaft . Fe
berbciliN wieder pcrkäuklich . Fu gün
sligen Bedingungen Einzelmöbel und
ganz « Einrichtungen . Vcstchtigung er-
beten . Fulraun u. Co. , Eöbcnstraft « v.

Psandlcihhaus : Schönhauser Allee HZ
( Nordrina ) . Pclzwarenl Staunen -
erregend ! Kreuzfüchfe ! Fünszehx !
Blauwolfziegen I Drcizehnl Silber -
wölfcl Lerrenanzllge ! ssedcrbeitcni
Gardinenlagcr . Halb umsonst , fllciue
Versatz wäre . ! _ _ *

Leihhans Rofenthalertor , Linien »
straft - 200/294, Eck- Rofenthal - rstrafte .
verkauft : Fiichfc 8. —, Wolfszicgen
12. —. Prljjackeu 80 —, Ekunkskrogen .
m mm

'
" llig -Sämtlidje

'
Pelzaricn .

Sommcrprcife . Anzüge 17. —, Gummi

Retallbetten - Wena««
strafte 08. Auf T«ilz

mrr Auguft -
ilzahlung b«t ge

ri >ig - r�A: : zohl »n«. _ _
Auf bequeme Teilzahlung Möbel

jeder Art . Wieder neu aufgenommen
Tcppiche , Gardinen , Portieren . Tisch- ,
Diwan - >md Steppdecken sowie Herren »
gardcrobe . Wöbei- Lechner , Brunn « n »
strafte 7. *

Möbelfabrik Oskar Fitzner . Tischler .
Meister , Ausführung eleganter Speise »,
Schief ». Herrenzimmer . Samtliche Ein -
zeimöbel . Da eigene Fabrikation , bis
zu 80 Prozent billiger . Verkaufsräume :
ülfafsr r stra fte 17A18. �Hausnummer achten !

Windhorft Möhcllifchlcrci , Brunnen »
strafte t02. verkauft direit an Private
Möbel . Eroftläger in Epeifezimmern .
Herrcnziinmcr ». Schlafzimmern , Küchen,
Einzcimöbcin . Quaiiiätsgrbcit , aller
billiast . Besuch unbedingt lohnend . '

Kochelegantr Schlafzimmer w »icher
Auswahl zu soliden Preise » verkauft
nur direkt Schlafzimmer - Spezialfabrik ,
Vurgstrafte 27. Bureauhau » Börse .

Fnnwndlechzig Speisezimmer . � acht-
undrünszig Herrenzimmer . fbtfmtb
fünfzig Schlafzimmer . sech - nndvierzig
Küchen noch sehr prciswert Möbolhans
Kamerling , Kastantenoll » SQ.

Schlaszimmer , Eich«, guterholt «», we-
gen Platzmangel billig . Dittmar .
iaroft « Franlfurierstraß « 44 l._

Tchlasziminer , Speisezimmer . Herren -
z- inimer , Küchen , EinzclmSbel oller .

«äntel sensationell
Lombardware .

Spottbi

billig . «eine

Kinderwagen , Klappsporlwagen . Pro -
twenadenwagcn , Kinderbettstellen , Kin -
fdcrsillhle , neue und gebrauchte , billigst
iSchwarzmonn , Kottbuffer Damm SZ
tkeln� Laden ) . _

_ _ _ _

_
>

Deckbetten , Unterbetten , Kissen ver -
kauft Leihhaus Landsbergerfirofte 59,
Ecke Kleine Frautfurteiftrafte . Keine
Aerfatzware . '

Federhandwagen , Leiterwagen , Roll¬
karren . Einzelteile . Fabrik . Dresdener -
Kraft « öb. '

- Sohllcder , Schäfte . Leisten usw. preis -
wert . Lederhandlung P. Rühl . Berlin -
Ecköncbcrg , Bahnftrafte 48. _ _ •

Pelzwarcn , Sealmäntel , Fohleniacken ,
Zickeljacken , Bibersitfacken , Fllchfc ,
Sporipelzc K0. —. Alte Schlltzrnstrafte 7.
direkt am Alexanderplatz . Alex. öölb . lGrofts Fcanüurtrrfirafte iölit .

Chaifrlongne 12. —, Diwandecken 7. 50,

Metallbctteu , Auflcgmatratzen . Patcnt -
malratzcn . Chaiselongues Walter , Star -
aarderstrafte achtzehn . _ _ __ _ •

Teilzahlung , kulant , Möbel - Mifch .
Gräfte FraNkfurterftrafte *5146. '

Teilzahlung , billig , Möbel - Mifch
Eroftc Froulfurtcr strafte _ 45/40. _ _ '

Teilzablung . reell , • Möbel - Mifch .

Huslliinstrumefite

Rur 490 . — fabrikneu « Piano », ge¬
brauch ! - 350 . —. Voigt , Neukölln . Eon »
derftrafte 30. _ _ ._

'

Piano »
Link ' preiswert .

Brunnenstrofte SS.
Klavtermachcr

Polsterauflagen , Patentmatratzea 12. —.
Ralenzahlung . Papvelnllee -1

Achtung ! Ausschncidenl Pelzwaren
auf Zeilzahlung zu Ladenpreisen ! Es
wird nur gediegene , in eigener
Kürfchnerwerkstoti anacferiigts Ware
geliefert . Füchse , Schals . Kragen und
Besätze in allen Pelzarten . Jegliche
Arten Pelzfacken und »Mäntel für
Dann » . Serren - Sport » und Gchprlzc .
Umarbeitungen . Zahlirngsbedingungsn : . �üenczlmnier , «cht Eiche, Bü-
Bei Bezahlung von einem Biertel desA�- t m it Kri stall fpi c«cl . S- anduhr , Brm

Möb. ellpeicher , Alte Schönhauser -
strafte 88/31, Hof links . Rohmen - KUche ,
Anrichie - Kllche . Schlafzimmer , Melall .
betten sehr billig . '

Installationen , elekirifche , jeden Ilm »
sanges , Boleuchtuno - körpc - r usw. , auf
Amortisation fein Drittel Anzahlung .
Rest in drei Raten ) vermittelt fib 11988.
Berliner Eroftfirma Paul Hauser .

'

Borhagener Straft « 28. Karte genügt .
Jngenieurbesuch tasienlo ». _ 1336

Objektes kaim der Gegenstand sofort
mitgenommen werden . Der Nestbeiraa
wird in 0, bei oroften Obictten in
10 monatlichen Raten getilgt . Legi
timaiion bitte mitzubringen . Pelz
warensabrik Kallis , Bertin NW. 87.
Tilc - Wordenbergstrofte tl I, nahe Bahn -
Hof Tiergartcn . Sanfa ' Plgtz . Hanka -
Ufer. Filiale : Berlin O. 112, Frank -
furtcr Allee 2lh l, nahe Warschauer
Strafte . Geöffnet 9 —7 Uhr . Fern -
sprechern Moabit 7522/7628. Gegcünde !

Ei » Schrei in die Welt , ich brauche
»Scld. Bettbezug 8. 25, Kiffen 1. 10, Laken
2. —, Ueb- rlaken 3. 75, Handtücher 0. 4»,
Kisten , herrliche Blinnenstickerci , 2. 85,
Pelzkrawaiten 1. 50, Pelzkragen 0. —,
lange Pelzfckzals 32. —-, �Pelzfacken 40. —.
Badenfche Strafte 1811, Äonerifcher Platz . '

i Söllleliliiiizssiliell ?. « « zede »8«. �
Pelzmäntel . Wollen Sie schon « Seal -

»nänicl gut und billig kaufen , wüsten
Sie in den Blauei : Bvzar laufen ,
Kaifer - WIlhelm - Strafte Rr . 15, Alexon -
derplatz . Gelegenheiten , Pelzmäntel 150
an , Pelzfacken 50 an . Maulwurfschals
190 au , Silberwölfe 125, Ztuiriajackcn ,
Nutriamäntcl , Perstanermäntel , Sport .
pelze . Gehpelze . Waftanferttgung . ele »
pant , gut , billig , stahiungderleichterung .

Teilzahlung Zlefere Dan: «»- und
Hauswäfch «. klerne Wochenrate . Per »
langen Sie Beräretcr mit Muster .
Hanire «, Bell eallzaneestrafte 000.

aisgardee
de Figur
kauft Lc:

Monat - gardc - st « in qrofter Agswahl ,
.r passend , von 20 Markfür jede

an vcrkau !
strafte 7-

Movatsaozüge , Eonimerpaletoi », Ge-
fellschafisanzüge . lorvnlente Figuren ,
staunend billig . Rast , Sormannstr . 25/20.
früher Mulackstraftc . _ _

*

Kredithan », Serrengarderobe . ffiirnimi
Konfirmaiionsanzügc ,Mäntel .

wasche,
Bett »

begueineMaftverardeftung ,
' tri ,
25, Uniergrund

Rotenzahluno . u- iefert , Eharlotieu
bürg , "' oeibcsrrofte
bahil �Kismarckfirafte

Teilzahlung liefert elegante Herren
M-aft , Äuz-
loten . Toi W
Drcibundstrafto 47. an

gardcröbe »ach Maft ,
Rest in 8 Monaten .

Leihhaus Spiegel , Chaussee

Wir verleihen preiswert moderne
Eescllfchofisonzüge , Echnapek , Elalitzer -
strafte 128. Mor- itzviatz 6250. _ _ *

Samenmiintrl , Commermäntel 2. 95,
onegalmäntel 5. —, Tnchmäntel 6, —.
lpakamäntel 9. —, Conercoatmäntel
I . —, Eskimomitiitel 13. —, Homespun -

Mäntel 16. —, Zllodelltuchmäntel 21. —,
AsfenhautmLniel 25 . —. Damenmäntel -
Fabrik . Ch- rlottenstrafte «S U. _

<

®« n « nm5nfcl , Herbfimäntel 3. 65,
Flauschinäntil 7. 50, 9. 50, 12. —, Don? .
aalmäntel , Tuchmäntel It . —, 15 —,
Affenhantmäntel S' . —, 85�- , entzücken .
de Eskimo mäUM in asten Farben spott¬
billig . Werkstatt Schmechel . Gips -
strafte 15. Bvrsobnhiihdf . _ _ *

Monats - Änzstge . Paletots , Schlüpfer ,
Mäntel . Cntawa « , Smoking » usw. ,
von feinsten
schaften nur
bockiclegante neue . . . I
Leihhaus Brunncnstrafte 5, Rosen
thalertor . _

'

Mvnat - garderoben , wen ! « getragene
Fracks , Smokings Fakettanzllge . Bein -
Ileider zu Friedenspreisen , sowie neue
Anzüge , Taillenmäntel im Monats -
gardcrobenhaus Lranienstrafti tZS I
sHeinrichsplatz ) . '

Verleih von Gesellschafts - Anzügen
Brunnenstraft « 4. Roedsn 8177. _

*

Pcl , waren »ngfaullNch billig ! Ele¬
gante Pelzmäntel . Pel�acken 8». — so»
wie Pelzwaren aller Art . Prtma
Qualitäten . Pelzhau - Spitzer . Kom-
ana »danten strafte 27, Laden . _

•

Leihbau » Moritzplatz 58»: Pelzmäniel
178 . —, P- lziacken auf Seid « 85. —,
Manlwurfschal « 199 . —. Kreuzfüchfe .
gebl . , 12. - . Weiftfüchse . Sleteilichfe ,
Blaufüchse . Rutriamäntel . — Sport »
pelze «5. - . Sehp - lze 190. —. Keine
Lombardware , Sommerpreise bis 5g
Prozent herabgefetzt . Auf Wunsch Teil -
»ahlung .

uzahlmrg ltz,
Tomporow » ki .

Schneidermeister .
der Beiieallianresirafte ( Laden) . _ _121b

Marstliusstroft « 2, an der Gräften
Frankfurterstraft «, kaufen Sir Damen -
Mäntel , Kostüme , Kostiim - Röcke ganz
besonders preiswert . Epezial - Abteiinng
für Damen - und Herren - Gummi- Mäntel .
Gegen bar und auf Teilzahlung . Lei
mäftiger Anzahlung und Borzcigung
einer Legitimation wird die Ware fo
fort mitgegeben . _ _ _ _ _ _ _78/170

Monatsanzüge , Frackanzüge , Emok' nq -
anzüge . Gchrockanzüge , Iackettanzüge ,
Tommerpoieiots , Cniawaoanzllgc , Gum-
mimäntcl , für jede Figur paffend . Epe -
zialität : Vauchanzüge , fpotibillig . Hat -
Peru . Rofenthalerstr . 4, erste Etage . _ _•

Verleih von Gesellschakts - Anzllgei : ,
Rose nthliis est raste 4. -

Fahrräder

Motorräder , neue von 295. gebraucht «
von 175 an. fowi « sämtliche stubehör
teil «. Reparaturen werden fachgemäft

baluwcrk , schwerer Äuszuziisch . 5 Leder »
stuhle , komplett gebeizt . Mdbelnicder -
läge , Ai- qustü raste 47a. _

♦

375 . — Cueifezimnicr , «cht Eiche, wo»
der » englisch Vüfeiioberlril mit Kr! »
f aUfacciten . rr ichgeschnitzt , schwere Kre¬
denz . grosser Auszugtifch , 5 Ledrrstübl «.
kompie' . : gebeizt . Möbelniederlagr .
Auauststrofte 47».

_ _ _ _ _ _ _

*
475 . — Lckrrrnt ' mu- . er . Ü- Meter Didlio -

tbrk , rund vorgebaut , mit Kristallfaect -
icn . schwerer Diplomat, , runder Zisch,

VelP » .
Auguststvafte 47«.

Instrumente , be-
Sachter . Oranien -

Grammophone und Muslkinstrnmente
auf bequeme Teilzahlung . Dontard -
strafte 1. an der Königftrafte . _

*

. Piano », prächtige
güeme stahlweise .
burgcrstrafte 42. _ _ '

Kieinfte Anzahlungen und Raten -
zahlungcn . Oualitäisplano «, Etutzflllgei ,
. ilarkcnharinonium . Albrecht , Oranien -
stro fteS3 . _

Gut s Piano , gebraucht , such« nur
privat zu kaufen . Preisangebote er-
beten . Tuämrfchäst Friedemonn . Ber .
lin . Kaiserstraft « 28».

RIsner , kaufmännisch « Privatfchule ,
Inhaber : Diplom - Handelslehrer Ernst
Rösner , Reue Promenade 8, Börse -
bahnhof . April beginnen Halb -
jahres - , Iahreslehrgäng «, Sonderichr -
gänge für ehemalig « Schüler boherer
Lehranstalten , Privatzirkcl . Einzelunisr -
richt zur Ausbildung als Stenoitzvinen
und Buchhalter . Handelskande . Buch-
fllhrung . Rechnen , »orrefpondenz .
Stenographie , Moichinelchreiben , Deutsch ,
Englisch . Fran- Ustsch . Spanisch . Anmel -
düngen lederzeit .

_ _ _

Abiw « , Lberseknnd «. Bormitwgs -
schul«. Abendschnle , Borbereitnngsan -
ftalt . Direktor Danzigrr , Berlin . Alte
Iakobftraftc 124. ♦

Verschiedenes
V«rtra »eu »»olle Auskunft . B erkauf

hygienischer Frauenartikel . erfahrene
Hebamme a. D. Hildesheim , Lothrin -
gerstrofte 84/Z8, Rolenibalertor . _

Vervielfältigungen , stcugnisabfchriften
billigst , Dänen strafte 8. Sumboidi 6525. »

Wasch«»stalt Hermann Tho: u?e, Köp? .
nick, Grünanetsircftc 41. wäscht schon : nd
sämtliche Haus - und LcibwSfche . Ab»
halung täglich . _ 75 lo�

Vertrauensool « Auskunft , lanm- lhrigs
Erfahrung . Frau Erdmann , ärzilich «c-
prüft , Stralauer Platz 8 —Z, linker Sei -
ienflllgel parterre ldirekt Schleüscher
Bahnhof ) , Auch Sonntag ».

A WeiMer mö s Mal
werden eingestellt

ticvbou K äla - . Aelled?. IIa , t - Narlalieudurg
HSnix . u - allsodetu » Ztrnüe .

Kaufm . Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , mit guten steug»
nisten , gestich! Offerten unter -I 3 4433
an Nudoll Moflc , Berlin SW 19.

ErVerbslose !
Händler , Häusler er , prima OerMewK ,
Ainsleuartikel ! ßreoil ! Papiere mit¬
dringen . »Illiler & Co. , Weindergsweg 14.

! »uaii »u. lv - mäldehaadlaug sucht sofort

KMi lgsn Lijuzdlöver
mitguienZeugn . , firm inallen vorlommend .
WWW�Maucki Z
WtlKtmmmmSBB pezb
der auch Kundschaft bedienen nnd l

Arbeitery auch Lackfchrift , «öai . gelernt .
- ?laser , Tchilderma . cr oder Tapezierer .

den Chef im iabca vertrete » hm« .
Borstellung heute Sonntag 19 —8,
Schrüder . Prlnxen »« r . 90 IL.

Bertranensvolle Auskunft granen .
Mädchen , langiährig « Erfahrung , ärzt -" " -olfs. Wiener Strafte 20,

Freilauf - Räder , fabrikneu . 50. — ,
Torrcdonaben Ii . —, Decken 2. 50, Luft -
wiiöuche 0. 60, Torpedolampen 3. 75,
Riefenloger , alles staunend billig . Eroft -

MöbelniederlagSjMu
. n. llTS ' m-lltlillel - l — ST, ' Fahrradhändlee ! Preiswertester s »nd .

ni�?- ral ?�lv»a «1! ap »�! l " oezvg . Torvedonabeir . Rennrohmen .nun' . rafte 172- 173. Lrvor b. « Ma. iel Pneumatik ». Schlowg , woimneift « .
strafte vier .

_ _ _

raufen , berichtigen Sic mein grosses
ßooet und überzeugen Sie stch vcn den
billigen Pieiscn . _

•

Jede
reim.

Frau freut stch über ein schönes
TW n in 1 ' '

ISeim . Sie fiubcn in bester Ausiüh -
rung zu allcibilligsten Preisen wunder¬
volle Schlafzimmer , Serrenzlmmer ,
«veifezirnmrr , Küchen dirrtt beim Tisch-
l - rmeister Julius Apelr . Abalberi
strafte 5 /Hochbahn Koltbufertor ) .
Wunsch Zahinngserleichterung .

Aus

Peizhausl Worfchaucrstrafte 7. Fuchs .
kragen 10, Woissziegen 10, Herren -
pelz « 70 Mark . Damenpelzmänteli
ivamenpclzjackenl Stauneuerregend fpoit -
billige Sommrrpreifel Teilzohlungen
gestaltet . _

•

Vertraucnssach « Ist Aäbelkans ! Mein
seit Jahrzehnten sich des besten Rufes
erfreuendes Unternehmen bietet jeder -
mann denkbar beste Gewähr für reelle
nnd gewissenhafte Bedienung . Niemand
darf versäumen , meine Rieseniäger
kompleiier stimmcr - Einrichtungen , Er-
gänzungsmöbel , RnAbauM , Eiche. Top-
piche, Gardinen usw. zu besichtigen I
Kleinste An» und Abzahlungen , ganz
den Wünschen der Kiluser angepasst .
Möbel - Cohn . Norden : Badstrafte 47. 45.
5 Minuten v. Bahnhof Sesundbrtinneii .

Komplette stimmcr , Einzelmöbel ,
billig . Wengck , Marstliusstrafte 3

Frankfurter

Pclzwaren direkt ab Fabrik , Riesen -
auswehl , Wolfziegen 18 an , Waise 14
an , Füchse, Schals , Jacken , Mäntel ,
nur Oualttätsware , allcrbilligst evc »
tuell stahdinaserleichteruni . Pelzhaus
Rvsontlialor Platz , Lothringer Elr . Si l.

elegante Seal - Elektrik - Schals
läng ) nur 49. —. . . Kürschnerer ",

che 1316, Eck« Karlstrasse ,

lAlexanderplstz ) . Grosse
strafte sechsundfllnfzig . >

Bildschöne Küchen , reizend « Formen
Lombardhaus Alte Iakobstrvfte 93. '

Kaufen Sie nicht Model , bevor Sie
mein - Preise kernen . Kolossaler Preis -
abbau . Zahlnng nach Uebererptuuft .
Llchienkbal . vrouicustrofte 14- ( Hern.
richevlotz ) . Gegründet 187».

Flügel , Pian ««, 275, — an . Raben -
fteiu . Münz straft « 10.

_ _ _

R. ' nnsättel
Glocken 0. 25,
0. 80,

5. 00, Laternen 1. 80,
Ketten 1. 20, Schutzbleche

Pedal « 1. 60, Prrrnad ecken 2. 50,
Radiospulen 160 . Detektor 0. 75, Air-
iennenlitze 9. 08. Spotipreis «. Schön .
leinstrafte 2.

\ garte « it Laube ii Balkon |

«besstnieepumpe », Ersatzteile . Repara -
iuren billigst . Pumpenfabrik . Garten -
strafte 75.

Xsukgesucke
Fahrradankauf , ffrerlaufräder höchst.

zahlen » Brückner , Gitschinee straft « 78» >

Fahrräder kauft Linlenstrafte 19, »

Kngellager kauft Fruchtstraft « 31.
ll - illcrrrchis . _ __ __

*

Drilling DovvelfNnte . Prismen -
glas kauft Müller , BerNn , Jahn -
straft « 1. 3—7.

_ _ _ _

*

Pistolen kauft Rose . Sollnow .
straft « itz���MWWWW

Iagdwnfsen , Mauserpistolen . 7,98, mit
Anlchlegkasten , all « Selbstladepistolen ,
stirlfcrnrvhre . Scheibenbüchlen , 8 mm.
Prismengläser kauft Klewitz , Berlin ,
Li-Hirinerstreft « 2, Ecke Hasenheid «.

Photoapparate

lich geprüft . Walff ,
drittes Portal . II .

Vermietungen
ststiSftZ « , « ! » » «

Such « kleine », einfache » Lo' zimmer ,
Wilmersdorf - der Umgegend . Preis .
angabe . Köhler , Halensee , Krön -
prinzendamm 7. VZdb

Strrbsamer jnngee Mann , 2ö Jahre
Lagervcrwaltung . Registratur »ertraut ,
sucht Ansaiigsjiellung «I » Expedient .
Gute Bor » und vielseitig « . fachkenut -
niste , stuschriften unter B. 85 an d>«
Hauptexpeditron des „Vorwärts " . '

Stellenangebote

Ulster , und Palelot - Schn eider wer -
den «ingestellt , aber nar wirllich erst -
klv' stge / weich « bereit » in ersten
Häusern gearbeitet haben . Echeiue : -
Moden , Kurfürstendamm 150. 140b

Taillen erbcitcri » für Nodoll - Ksn-
fektrin und perfekt » Säumchen -
Näherin sofort vcriangt . Ehrhordt ,
Schrtzderstrafte 8 ». IV.

" ' �����örlähreue������M

Wonisun
zum Anfstrlle » und SReetirefn
von Wast erretniger », FUtee » «sm.
zum ivlvrtigen Eintritt gesucht.
Angedot « Ulli er J . 33 an bu
Hauxtexpedition de« . PorwSr . «" .

Bucklialter
für Inseraten - nnd AKiidenx - Joi
liaid gesucht lür SPD. - Zeitnqg NMA.
doutschlands . O. lcrten unter H. 38
Hu- ptejirrediflon d. . Vornärts " . [ iSS/S *

Geübte Binder innen stlr Batterie
kohlen und tüchtig « Becher - und
Boiterie - Löleripuen werden iosort ein -
gestellt . Reue Element - Werk«. R. 24,
Frledrtchstraft « 105». lbbb

im /riter von 14 —16 Jahren

, ( flrdcuVerKaiif
sofort gesucht .

Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vor¬
mundes in der Zeit von
10 — 12Uhr vormittags oder
5 - 7 Uh t nachtn !ttags in der

Person al - Ablcilung

JsmaSrf & CS
Brunnenstrafie 19 - fit

wir suchen soso et :
l tüchtig . Schrupp «
l Glasschneider
1 hebetschletl «

Foth & Co *
Optische Anstalt ,

NeukSIIn ,
Krcsehtckst . >11112

ftVL-ft

Wichtig ! für tebermann . Täglich wer -
den verkauft : Kleiderschrank . Bertikv
18 Goldmari . Vetistellen , komplett . 18,
Metallbettstelleh mit Auflegematratzen
22 Flurschränk «. Waschiviletlcn 18,
EHaifelongues !«. Kommaden 15. Bücher -
fpinde . Echreidtifche 35. Trumeaus 29
Büfeits 73, Tische 5. Küchcneinriä tung
48. Speisezimmer . Herrenzimmer , Schlaf .

- - - -Z25. - - - -" —

iKocciircott . und dar an sedc - manir . Prismengläser , Photo
gfrifch . . Stralauer . ffront . BlScherstraft « St _elotz 1. gchl-i . i ijerJtajnlHif . stahngrdiffe , Edrlmetallbruch . Queck.

stlber , Zinn . Blei , Tlllhstrumpfasche .
Siiberschrnelz « Ehristionat . Kvpenicker .
strafte 20a lMonteuffelstrafte ) . »

Unterricht
Berlitz Schoos. Fremde Sprachen . Leip .

chgerstrefte l28a. Ecke Wilhelmstrafte .
Pelzwaronwrguer , Potsde n, «r strafte 48, z- 0" ner 225 Klubgarntturen Leder - Tauentzienstrafte 19». Einzel . und

Ecke Sieglltzerstvafte . Damenpelzrvarcn , kiublellel 55. Riefenauswahl . über Klastrn ' interrichtz _ Erntritt jederzell . •
Hrtrcirpelzwarcn . teilweise ( » —75 Uro . 500 Z- mmer . Alles lalfädilidi s-oti . - «. ' ( «Vi» — <m. - . �rr

betten 9. —. Konkurrenzlos dkllig .
Teilzahlung gestattet . Kew « Lombard -
Ware. Leihhaus Reuzickrtldorserstr . los ,
Rettelbeckplatz . »

W, 12, —, An-
Gummimäntel 54. —, Feder .

9. — Koirkurrenzlo » bkllu

Herrenpelzwaren . teilweise ( 10—75 Pro¬
zent unter Preis . Kreuzfüchs «. ge-
blendet , 9. 75. Blauwolfziegcn 9. 50.
Slatehasenfllchse 9. 75. Wöifinkragen 9. 75.
Grauwolfschokale 14. 50. Silberfüchse .
oedlerrdet . 17. 50. Silberwtzlfc . geblendet .
88. —, «chtstbirifche Riesenblauwölfe
48. 78, Damlmzlckeliocken 125. —, echte
«aSabpsacken 175. —, Sealelektr «.
Dam « nrna nkrl 245. —, Serrrnsportvel ,
»8. —, Herrenzehpelze . Skunkstragen .
Opossum kvagen , Bisamschals . Maul -
wurffchals . Bcsatzfelle , Pelzfutter . Biel «
andere Gelegenheiten . Renwaren .
Wiederverkäuscr günstigst « Sinkauf ? .
aelegenheit . »

SÄÄWipiwSSs' " "
M v- menschneiderer .

Schnittmuster .
Anileideschränke mit Spiegel 150. —,

Chaiselongues 58. —. Plüschsofas 25. —.
englisch « Bettstellen 50�- , Kleider .
schrank 20. —, Schreldtifch . Kommoden
18. —, Sofa mit Umbau 145 —, Küchen .
elnrichwng 95. —. MSdelversand

königstadt 839.
Kurzschrift , Maschineschreiben . Iand >

wirtsidarllich : Buchführung . Auch
WMchggMWWMM nr

. . . . . . .

E! nzesirnterrliht .
Privaischul « vonlnrimtung m. —. - . ' . Sbelverrand auch rika

ufterhald . Sellin , Gartenstrufte 25. ' '

- - - -

Larrdwirtschastltäie
Ernst Holle . ~

Srannensvert billige Schlafzimm
iveifezimmer , Herrenzimmer , ' Wob

Küchen , Elnzelmödel .zimmer , Erst .

che Privatschnle von Ludwig
Barth . Inhaber und Leiter Dipl . . Ing !
Sarmann Hause , R, 4, Chausseestrafte 1
lOranIenburger� Tor ) . � Maschinendou ,

Möb * i

naffioe Verarbeitung . Soliden Käufern KötLtW ' T - g « - ' . »bendschül . V" «�
Zlollapreisen - hrr - ,eucn Lebraono « fiOnh «,

_ _ _ _ __ _ _ __ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

JfU!
Resewsk », Badstrafte 66.

Zahlungserleichterung
gilt

- - -

i « . AÄ
Büfett 83. - . Küchen ' A/ - Bettstellen ' »kdiegene Tischlerarbeit . lO dcrstrafte 8. Maschinenbau , Elektro .
komplett 15. —. WafchtoNrtt « 12. 55�So. 1"* S- arnniie . zerkaust bei Bar - technik. Abendlchrgäng «. Tageslehr .
Riefenouswahl In Einzelstllcken sowie «f . rhJw * - - - -

- - - - -

*
Schlafzimmer . Sprisezimmcr , Herren - Mg' chtuenbau , Elektrotechnik . Tage ».
zrmmer . komplette Einrichtungen vom � Abendlehrgänge . Privatschul « kür Mo.
Einfachst «, b>» zum Apartesten , steh - Hoaidahn «»rdring . _ _ __ _ _ _ _schinent - au und Elektrotechnik »an
- ungserleichicruu - r . Dottlieb . Rllgener . Zodesfollhaldee Mahagoni Stuben . Diplomingenieur Steklmacher . Frted -

lZ. Bahnhof Gesundbrunnen , möbel . Bronzegaskrone Küchenschrank . - richstrafte U8. Semesterbagtnn Ok-» «astanienallia 22. Lotste LAXL' Itober . Prospett «. »

s
tn der Gcsämtftuflag :
dei . VorwCrti * sind '
besondert wirksam

und trolxdcm

sciu - buiigr

Tüchtige

branchekundige

feftSeitas
für die Abtcihmgcn

SCIeiderstofffe
Leinen - uptd

Bäumwollvsaren

sofort gesacht

Meldungen zwischen 1 - 2 Uhr

mittags und 6 - 7 Uhr abends

Iseidcrf & Ci
Bdlle Alüance - StraSe
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